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Es wird um den Weltfriecen gekämpft

58. Jahrgang

Ostkonflikt vor dem Völkerbuncdfsrat
Das Ansehen des Vöſkerbunces steht auf dem Spiel

Der Eincruck der Hessen-Wanlen
Das Echo In der deutschen Presse

Bricanc ber cie Lage
in der Mandschurei

Möglfchst schnelſe Klärung der Fragen gefordert
Der Völkerbundsrat iſt am Monkagnachmiktag im Parifer Außenhandelsminiſterium zuſammengekreken, um

ſich mit der mandſchuriſchen Frage zu befaſſen. 14 Raksmitglieder, darunter fünf ſtändige, nehmen teil. Der
amerikaniſche Beobachter, Botſchafter Dawes, war bei der Eröffnungsſitzung nicht anweſend.

Briand als Vorſitzender
begrüßte die Ratsmitglieder. Der engliſche Außen
miniſter Simon und Staatsſekretär von Bülow
wurden beſonders bewillkommnet, da ſie ihre Länder
zum erſten Male am Ratstiſch vertreten. Briand gab
dann einen Überblick über die Entwicklung der Lage
im Fernen Oſten ſeit der letzten Genfer Tagung.
Er iſt bei der Verleſung ſeines umfangreichen Bericht
durch quälende Huſtenanfälle ſehr behindert. Er führte

etwa folgendes aus: eDie Schwierigkeit habe in der Wahl der
Arkäkel gelegen, die in das Verhandlungsprogramm
unter der Rubrik Sicherheit aufzunehmen ſeien. Der

zpaniſche Vertreter hätte erklärt, ein fünf Artikel um
faſſendes Programm in Bereitſchaft zu haben; die vier
erſten Artikel hätten bei beiden Parteien günſtige
Aufnahme gefunden und waren auch in den Reſo
lutionsentwurf vom 24. Oktober aufgenommen worden
Ein anderer Artikel jedoch, den China als außerhalb
Der Frage der Verhandlungen über die Sicherheit

egend und den Kern der Verhandlungen ſelbſt nicht
herührend anſah, ſei n W en geblieben. Der
japaniſche Vertreter hälte betont, daß es ſich um
ine grundſätzliche Frage handele, die auf die Achtung
der Verträge, beſonders bezüglich der Mandſchurei und
der Eiſenbahnzone, abzielte.

Außenminiſter Briand erinnerte weiter an die
Mittei e chineſiſchen Vertreters vom 24. Oktober
über die Reſpektierung der Verträge und meinte daß
dieſe Erklärung der chineſiſchen Regierung vielleicht,
wenn beide Parteien guten Willen zeigten, eine
Verſtändigungsgründlage abgeben könnte.
Briand ſprach ſich dann dafür aus, daß der nächſte
Vormittag Beſprechungen vorbehalten bleiben ſolle.

Anſchließend ſprachen Außenminiſter Simon und
Staatsſekretär von Bülow. Sie betonen die Be
reitſchaft ihrer Regierungen und Länder, an der Löſun
der ſchwierigen Aufgabe mitzuwirken. Zum Schlu
der Sitzung wies der chineſiſche Delegierte, Dr.
Sze, darauf hin, daß das chineſiſche Volk ſeit zwer
Monaten eine ſehr harte Prüfung durchmache. Er
hoffe, der Völkerbund werde das ihm unterbreitete
Problem ſchnellſtens regeln können. Szewünſchte daß die Verhandlungen möglichſt
in öffentlichen Sitzungen geführt würden.
Die Offentlichkeit wurde alsdann aufgehoben.

ber die Dauer der außerordentlichen
Tagung ſind die Anſichten vorläufig ſehr geteilt, doch
meint man in Sekretariatskreiſen, daß mit einer
Woche gerechnet werden müſſe.

Neue Kämpfe
an er oeonni-Brifekee
London 17. Nov. Am Monkagmorgen führken

die chineſi j n Truppen unker Führung Maas
einen Angriff auf die japaniſchen stel-
lungen bei Taſching aus. Es kam n einem heftigen
Gefecht. Gleichzeitig hat eine chineſiſche Kavallerie
briga die japaniſchen Verbindungslinien
zwiſchen der Nonnibrücke und Taonan durch
brochen

Neue Truppenverſchiebungen.
Tokiüo, 17. Nov. (Radiomeldung.) Wegen des
r Ernſtes der Lage in der nordlichen

andſchurei ſind mehrere Flugzeugabtei-
ln n gen nach Mukden abgegangen.

Groner auf der Konferenz

er neneDie Konferenz der Innenminiſter der Länder iſt
programmäßig um 441 Uhr zuſammengetreten. Reichs
innenminiſter Groener leitete die Konferenz, an der alle
Innenminiſter perſönlich teilnahmen, mit einer Rede
ein, in der er u. a, ausführte:

Nach der guten Gepflogenheit dieſes Hauſes habe ich
Sie bald nach meinem Amtsantritt hierher gebeten, um
die Zuſammenarbeit zu ſichern, die im Intereſſe des
Reichsbundes der Länder notwendig iſt.

Die ſchweren Gefahren, von denen Reich und
Länder gegenwärtig bedroht ſind, erfordern eine ge
ſchloſſene Und unerſchütterliche Zuſammenfaſſung des
Willens von Reich und Ländern, Um ſo mehr, je bedroh
cher ſich die Entwicklung geſtalten ſollte. Es gilt, den
Skaat gegen alle Erſchütterungen zu ſichern. Die
Mittel dazu gewähren die Notverordnüngen. Es geht
nicht nur um den Jnnenbeſtand des Staates und ſeine
Verfaſſung, ſondern auch um die Außenpolitik in einem
Augenbljck, wo die allerſchwierigſten Entſcheidungen
auf dem Spiele ſtehen. Wir müſſen dem Herrn

Reichskanzler für die ung der Außenpolitik den
Rücken im Jnneren decken. hne dieſe Deckung iſt
jede Außenpolitik zum Scheitern verurteilt

Aber auch auf dem Gebiet der Wirtſchaftspolttik ſind
Fortſchritte zur Geſundung nur zu erzielen, wenn es
Uns gelingt, die Kriſenſtimmung der Bevölkerung zu
überwinden und das ſchwindende Vertrauen zur
Staatsführung wieder zu ſtärken. Polizeiliche Maß
nahmen können aber nur den Weg offen hälten für
die verfaſſungsmäßige Entwicklung der polizeilichen
Zuſtände. Wenn ſie als Schikanen empfünden wer
den, können ſie zu einer ernſten Gefahr für die Ruhe
werden. Deshalb muß bei allen Maßnahmen Gerech
tigkeit und eine gerader Kürs eingehalten werden.
Darüber zu wachen halte für meine vornehmſte
Pflicht. Jch bin gewiß, daß die Länderregierungen
darin mit mir einſtimmen, die ehrliche Auseinander
ſetzung mit dem politiſchen Gegner ſoll nicht unter
bunden werden. (Die Rede dauerte bei Redaktions
ſchluß noch an)

Granck In Amerika
Der italieniſche Außenminiſter iſt am Montag in

Neuyork eingetroffen. wo er beſonders
e en würde, und er hat ſofort die weite Reiſe
na
ihn bereits ein n des Präſidenten Hoover,
aus dem hervorgeht, daß die amerikaniſche Regierun
und der Präſident perſönlich großen Wert darau
legen, die Ausſprache mit Grandi zu beſchleunigen
Die erſte Zuſammenkunft des italieniſchen Gaſtes mit
Hoover iſt bereits auf Dienstag nachmittag an
beraumt, und da Grandi im Hauſe des Staatsſekretärs
Stimſon abſteigt, wird er ſchon vorher Gelegenheit
haben informakoriſche Unterhaltungen zu pflegen. Die
italieniſche und die amerikaniſche Politik ſind in faſt
allen entſcheidenden Fragen gleich gerichtet. Das gilt
namentlich auf dem Gebiet der Abrüſtung und ebenſo
auf dem Gebiet der Reparationen Man braucht nur
an die letzte Rede Muſſolinis in Neapel zu erinnern
und an die Rundfunkanſprache, die der Leiter der
italieniſchen Politik zum Jahreswechſel an die Be
völkerung der Vereinigten Staaten gehalten hat, um
die Gleichheit der Ziele deutlich zu erkennen.

Waſhingkon, 17. Nov. (Radiomeldg.) Grandi
erklärte nach dem Beſuch, den er Hoover abſtaktete,
in Situgtionen wie der gegenwärkigen fühle man,
daß das Unglück eines Landes nie zum Glück einesanderen en könne. Aller Länder IJnkereſſen
ſeien eng miteinander verbunden. Er ſei ein Glied in
dieſer Kekte und gekommen, um Jkaliens Mitarbeit zum
Allgemeinwohl anzubieten

Reichsbahnſchiedsſpruch verbindlich.
Berlin, 17. Nov. Im r bei der Deul

ſchen Reichsbahngeſeliſchaft wurde am
Montag der Schiedsſpruch vom 11. November 1931
vom Reichsarbeiisminiſter für verbindlich erklärt.

P sialismus nern in ihrem Namen
n

feierlich

aſhington angetreten. Jn Neuyork erwartete

Sozialdemo

Der Ausgang der heſſiſchen Landtagswahlen wird
in der Berliner Abendpreſſe, deren Außerungen
naturgemäß alle unter dem Eindruck des national
ſozialiſtiſchen Sieges ſtehen, eingehend beſprochen.

Der ſozialdemokratiſche „Abend“ betont, daß trotz
des großen Wahlerfolgs der Nationalſozialiſten eine
klare Mehrheitsbildung nicht erfolgt ſei, und daß das
Zentrum ſich gut behauptet habe. „Der Abend“ ſpricht
von Kriſen- und Verzweiflungswahlen. Die Harz-
burger Front werde wieder zerfallen, ohne die Macht
erobert zu haben, wenn die Kräfte des Widerſtandes
gegen ſie ſtark blieben.

Das „Berliner Tageblakt* bezeichnet es als die
verkehrteſte politiſche Logik, den Nationalſozialiſten
jetzt freiwillig die Macht auszuliefern. Jhr Drang zur
Legalität beweiſe, daß ſie ſelbſt ſich nicht ſtark genug
fühlten, um auf die Dauer Oppoſitionspartei bleiben
u können, und die Machtkämpfe in ihren eigenen
eihen zeigten, daß ſie an dem Kreuzweg angelangt

ſeien, an dem ſie entweder auf Koſten ihrer
revolutionären Anhänger legal oder auf Koſten ihrer
bürgerlichen Wähler illegal werden müßten.

Die „Germania“ ſchreibt: „Es gibt heute praktiſch
nur noch vier Parteien in Deutſchland, die National
ſoßialiſten, die Sozialdemokraten, die Kommuniſten
und das Zentrum. Um die gegenwärtige Situation in
Deutſchland richtig zu kennzeichnen, braucht man nur
darauf hinzuweiſen, daß von dieſen Parteien zwei
ſozigliſtiſch ſind und die dritte und größte den So

Programm
für ſich in ſpruch nimmt, ſondern auch in ihren
Wählermaſſen über einen mit alen rg Ele
menten vermiſchten ſtarken ſozialiſtiſchen Beſtand
verfügt,

Der „Börſen-Courier* fordert, daß der „Flutk“, die
nicht mehr zu leugnen ſei, und der tatſächlichen Ent
wicklung Rechnung getragen werde. Geſchehe das un
vermeidbar Gewordene, ſo beſtehe noch immer die
Möglichkeit, daß die Radikaliſterung gerade dadurch
aufgehalten werde. Hier ſei die Schickſalsaufgabe des
Zentrums, der einzigen ungebrochenen nicht radikalen
Partei, aber auch eine Aufgabe weitblickender, Un
beſonnenheiten vermeidender ſozialdemokratiſcher
LeitunDie Deutſche Allgemeine Zeitung ſtellt die Frage

wie lange die ſtürmiſche Umgeſtaltung der Partei
verhältniſſe noch weitergehen ſolle. ohne daß man ihr
ſtagtspolitiſch Rechnung trage. Wo ſei die ehe
auf die ſich das Verhalten der Machthaber beſonders
in Preußen, ſtützen könne, dem Vormarſch der Rechts
bewegung Einhalt zu tun? Noch ſei zur Bildung
einer arbeitsfähigen Regierung das Zentrum not
wendig, und ſeine Schlüſſelſtellung ſei ihm geblieben.
Wer garantiere, daß das im April oder Mai bei den
Preußenwahlen noch ebenſo ſein werde? h

Die „Börſenzeilung* ſieht den einzig möglichen
Weg der Zuſammenſtellung einer wirklich ſtabilen Re
gierung im Zuſammenſchluß der Nationalſozialiſten,
der bürgerlichen Rechtspartein und des Zenkrums.

Der „Berliner Lokglanzeiger“ nennt die Wahlen
das Ergebnis von 128 Jahren BrüningPolitik, ihre
Anhänger in einer immer mehr dahinſchwindenden
kleinen Minderheit, die als ſeine radikalſte nationale
Gegnerin geltende Partei im ſtürmiſchen Vormarſch
der Marxismus mit dem Gedanken des Zuſammen
ſchluſſes gegen das übrige Deutſchland ſpielend.

Die „Deutſche Zeitung ſieht in Heſſen das Signal
für Preußen.

Einheitsfront SPD. unck KPD.
Die Sozia demokraten heute beim Kanzler

Berlin, 17. Nov. Die letzte Rede des Führers
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion, des Abg.
Dr. Breitſcheid, in Darmſtadt hat in politiſchen Kreiſen
u lebhaften Erörterungen Anlaß gegeben. Namentlichben die die Kommuniſten Peireſſenden Ausführungen

Breitſcheids Aufſehen erregt. Jn einem Teil der
Preſſe iſt aus dieſer Stellungnahme geſchloſſen worden,
daß ſchon at längerer Zeit Verhandlungen zwiſchen

raten und Kommuniſten geführt würden
und daß ein Zuſammenſchluß beider Parteien nur noch
eine Frage der Zeit ſei.

Von maßgebender ſozialdemokratiſcher Seite wird
dem Nachrichtenbüro V. d. 3. dazu erklärt, daß zwiſchen
Sozialdemokraten und Kommuniſten bisher keinerlei
Verhandlungen ſtattgefunden hätten und daß überhaupt
von Verhandlungen von Partei zu Partei weder für
die Vergangenheit, noch für die unmittelbare Zukunft
die Rede ſein könne. Breitſcheids Rede gehe im
weſentlichen auf die Tatſache zurück, daß

bei einem beginnenden Bürgerkrieg ſich ohne jedesZutun, abſolut aus dem Geliht der Menſchen her

aus, eine UÜberbrückung der Gegenſätze zwiſchen
Sozialdemokraten und Kommuniſten anbahne. Wo
die Nationalſozialiſten als Gegner der Linken auf
treten, wie es mit Braunſchweig begonnen habe
und in den übrigen Ländern ſich fortſetzen werde,
ſtänden Kommuniſten und Sozialdemokraten in ge
meinſamer Abwehrfront nebeneinander.

Vor der Anrufung
des Soncſerausschusses

Ein Ausschuß und zwei Funktionen
Nach den in Berlin vorliegenden Meldungen über

die Pariſer Verhandlungen kann damit gerechnet
werden, daß die Anrufung des Beratenden Sonder
ausſchuſſes durch die Reichsregierung unmittelbar be
vorſteht. Nachdem der deutſche Botſchafter in Paris,
Herr von Hoeſch, eine deutſche Erklärung überreicht
hatte, haben die Franzoſen ein Gegenmemorandum
überſandt, über das zur Zeit noch verhandelt wird.
Wie verlautet, ſollen nun nicht zwei Ausſchüſſe ein
berufen werden, ſondern der Beratende Sonderausſchuß
ſoll mit zwei Funktionen tagen, einmal gemäß den
Aufgaben, die ihm durch den Youngplan überwieſen
ſind, und zweitens ſollen in einem erweiterten Rahmen
alle die Probleme erörtert werden, die zur Löſung des
Geſamtproblems notwendig ſind.

Der Ausſchuß ſetzt ſich aus ſieben Mitgliedern zu
ſammen, von denen je eines durch die Präſidenten
oder Gouverneure der Zentralbanken von Deutſch
hand, Frankreich, England, Belgien
Jtalien und Japan und einer Bundesbank der
Vereinigten Staaten oder eines anderen äme-
rikaniſchen Finanzinſtituts ernannt werden. Dieſe
Mitglieder haben ein Recht für die Zuwahl von höch
ſtens vier weiteren Mitgliedern, damit „Sonderfragen“,

ſei es des Finanzweſens, ſei es der Währung oder
der Jnduſtris uſw., wie ſie ſich jeweils aus der Lage
ergeben, ihre Vertretung finden.

über die Aufgabe und die Stellung der Deutſchen
zu den Vorſchlägen des Sonderausſchuſſes heißt es
in den Haager Vereinbarungen vom Januar 1930:

„Der Beratende Sonderausſchuß ſoll alsbald die
Lage unter allen Geſichtspunkten unterſuchen, wie es
im Neuen Plan vorgeſehen iſt, und ſoll den Gläubiger
regierungen und der Bank zur Erwägung unterbreiten,
welche Maßnahmen nach ſeiner Anſicht hinſichtlich der
Anwendung des Planes ergriffen werden ſollten.
Jn Anwendung von Ziffer 1924 des Sachver

ſtändigenplanes vom 7. Juni 1929 ſoll jede Empfeh-
lung des Ausſchuſſes, die die Rechte der Gläubiger
regierungen berührt, die Gläubigerregierungen nicht
binden, es ſei denn, daß ſie von den Gläubiger-
regierungen, die an der Entſcheidung vom 16 Sept.1928 über die Einberufung des Sachverſtanigenane

ſchuſſes teilgenommen haben, angenommen und be
ſtätigt iſt. Ebenſo ſoll jede Empfehlung, die die Rechte
der Deutſchen Regierung berührt, dieſe nicht binden,
es ſei denn, daß ſie von ihr angenommen und beſtatigt iſt.

Durch die Antiterrorerklärung des kommuniſtiſchen
e ſei dieſe wichtige Tatſache noch deut
icher gemacht worden. Ein ſolches Zuſammengehen

brauche keinerlei organiſatoriſche Anderungen zur Folge
zu haben, ſo daß auch von parlamentariſchen Arbeits-
gemeinſchaften nicht die Rede ſein kann. Ein ſolches
Vorgehen würde auch im Widerſpruch zu der offiziellen
kommuniſtiſchen Parteiparole, dem Kampf gegen die
Sozialdemokratie, ſtehen, die die Partei bisher nicht
aufgegeben habe. Es würde auch eine vollkommene
Liquidation der Taktik der Kommuniſten in den letzten
10 Jahren bedeuten.

Wohin allerdings in ſpäterer Zukunft dieſe Ent
wicklung einmal führen werde, laſſe ſich heute noch
in keiner Weiſe überſehen

Heute Ausſprache der SPD. Führer
mit Brüning.

Berlin, 17. Nov. Wie das Nachrichtenbüro des
V. d. Z. exfährt, wird vorausſichtlich am Dienstag eine
Beſprechung der ſozialdemokratiſchen Führer mit dem
Reichskanzler Dr. Brüning ſtattfinden. Man iſt bei
der Sozialdemokratie der Auffaſſung, daß durch das
Auftreten der Nationalſozialiſten, das auf der anderen
Seite eine geſchloſſene Abwehrfront auf der Linken ge
ſchaffen habe, der Bürgerkrieg in bedrohliche Nähe ge
rückt ſei. Die Sozialdemokratie will dieſe politiſchen
Fragen zum Gegenſtand einer Ausſprache mit der
Reichsregierung machen.
regierung eine eindentige Erklärung verlangen, ob ſie
die Vorbereitungen des Nationalſozialismus zum
Bürgerkrieg weiter dulden wolle, oder ob ſie bereit ſei,
dieſem Treiben mit allen Mitteln energiſch entgegen
zutreten.

26,7 Prozent Deckung.
72,1 Mill. RM. Deckungsverluſte der Reichsbank.

Berlin 17. Nov. (Eig. Drahtmeldung.) Wie
die T. erfährt, werden in dem heute zur Veröffenk
lichung kommenden Reichsbankausweis Verluſte an
Deckungsmitteln von 72,1 Mill. RM. ausgewieſen
werden. Der Reichsbankausweis ſtellt ſich auf 72. Die
Deckung der Noten durch Gold und Deviſen hat ſich
von 27,8 auf 26,7 Prozent vermindert. Angeſichts des
ſtarken deutſchen Ausfuhrüberſchuſſes und der fort
dauernden Deviſenverluſte der Reichsbank glaubt man
in Bankkreiſen mit verſchärften Ablieferungs
beſtimmungen für Deviſen rechnen zu müſſen. Es
werden Pläne erörtert, eine Stelle zu ſchaffen, der über
jede Ausfuhr eine Beſcheinigung übergeben werden
muß, die wiederum an die Deviſenwirtſchaftsſtelle ab
geführt wird. Ob die alten Außenhandelsſtellen wieder
gufleben werden, iſt angeſichts der hohen Unkoſten

raglich

Sie will von der Reichs
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nennen keine TageJm engliſchen Anterhauſe ergriff am Frei
kag Baldwin, der Führer der Regierungsparkei,
der Konſervativen und Lordpräſident des Geheimen
KRakes, das Wort zu einer ſängeren Rede über die
finanzielle Läge und die Reparakions-frage.

Mit Bezug auf die Kriegsſchulden und Repara-
tionen erklärte Baldwin, er glaube nicht, daß
eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den beiden Par
teien darüber herrſche, daß dies die ſchwierigſte Auf
gabe ſeit dem Kriege ſei. Die Zukunft iſt ungeregelt
geblieben, und ich möchte das Haus daran erinnern
daß der Vertreter der Regierung auf der Londoner
Konferenz im vergangenen Juli erklärte, daß die
Wiederherſtellung geſunder Finanz verhältniſſe
in Deutſchland im Jntereſſe der ganzen Welt
liege, und daß die Regierung bereit ſei, ſoweit es in
ihrer Kraft ſtehe, an der Wiederherſtellung des Ver
trauens mitzuarbeiten. Daraufhin haben die Regie
rungen nichts weiter getan, als die Ernennung eines
Bankausſchuſſes zu empfehlen. Der Ausſchuß der
Banken trat zuſammen und empfahl, daß die Regie
rungen keine Zeit verlieren ſollen, um Maßnahmen zu
ergreifen, die Deutſchland und damit der Welt die
ſchmerzlich benötigte Hilfe bringen würden. Seit da
mals iſt

die Lage immer ſchlechter geworden,
was zum großen Teil darauf zurückzuführen iſt, daß
auf dieſe Empfehlungen keine Tat folgte
Die einzige Tat, die unternommen werden konnte, war
eine Aktion der Regierungen. Ein Übereinkommen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt eine
wichtige Vorbereitung in dieſen Fragen, und die bri-
tiſche Regierung hofft ſehr und ich freue mich, dies
zu ſagen daß dieſe Regierungen in enger Fühlungſind, und daß ihre Beſprechungen zu einem überein

kommen führen mögen.
Kein Abkommen könnke ohne die Zuſtimmung
Englands ereicht werden, und wenn die Zeit
kommk, um unſere Anſicht auszudrücken,

müſſen wir bereit ſein, dies zu tun.
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De Weisung aus Mosau
Das Exekutivkomitee der Kommuniſtiſchen Partei

in Moskau hat auf Grund ſehr ernſthafter Beratungen
an die Sektionen in den einzelnen Staaten neue Wei
ſungen herausgehen laſſen. Der unmittelbare Anlaß für
die Anderung der kommuniſtiſchen Kampftaktik, die aus
dieſen Weiſungen ſpricht, wird verſtändlich aus der
Außerung Molotows, daß für Räterußland zur Zeit
neue ausländiſche Kredite viel wichtiger ſeien als irgend
welche Tageserfolge dieſer oder jener Parteigruppe in
einem der europäiſchen Länder. Es wird auch be
richtet, daß das Exekutivkomitee unter dem Geſichts

punkt einer Einſchränkung der Aktionen die Unter
ſtützungen für die einzelnen Parteiorganiſationen
weſentlich gekürzt habe. Ebenfalls hat das Zentral
organ der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands, die
Berliner „Rote Fahne“, am letzten Freitag einen Be
ſchluß des Zentralkomitees veröffentlicht, durch den alle
Parteimitglieder verpflichtet werden, ſich jeglichen indi
viduellen Terrors zu enthalten und in dem erklärt
wird, daß ein Parteimitglied, das gegen dieſe Anwei
ſungen verſtoße, des Namens Kommuniſt unwürdig ſei.

Es wird zwar betont, daß die Partei auch weiterhin
ihre Ziele unter Anwendung aller zweckmäßigen
Kampfmittel verfolgen werde, terroriſtiſche Einzel
aktionen und bewaffnete Einzelüberfälle oder Anſchläge
aber werden als ſinnlos bezeichnet und es wird mit
beſonderem Nachdruck betont, daß ſolche Tendenzen mit
dem Kommunismus nichts zu tun hätten. Der Hinweis
auf die Ausführungen Molotows genügt wohl, um zu
erklären, welcher Art die zwingenden Gründe der
Zweckmäßigkeit“ für dieſe Anweiſung ſind.

Puyis Ernennung zum Mandſchuriſchen Kaiſer
geſcheitert.

Pu i
London, 17. Nov Aus Mukden wird berichtet

daß der ehemalige chineſiſche Kaiſer Mukden bereits
wieder verlaſſen und ſich Dairen zurückbegeben
habe. Damit iſt der Plan ſeiner Ernennung zum
Mandſchuriſchen Kaiſer geſcheitert.

ber Politik und Wirtſchaft.
Jn einem von der Deutſchen Staatspartei ein

berufenen Aufklärungs und Ausſpracheabend ſprach
in Erfurt der preußiſche Handelsminiſter Dr.
Schreiber über aktuelle Fragen aus Politik und
Wirtſchaft.

Der Miniſter wandte ſich ſcharf gegen die Autarkie
beſtrebungen. Angeſichts der Tatſache, daß wir in
dieſem Jahre etwa für neun Milliarden Mark Waren
an das Ausland verkauften, ſehe wohl jeder ein, daß
wir uns vom Ausland nicht abſchließen könnten. Zur
Frage der Arbeitsloſigkeit übergehend, erklärte Dr.
Schreiber, durch die in Preußen eingeleitete Orts
ſiedlung habe man bereits praktiſche Schritte zur Ver
minderung der Erwerbsoſigkeit getan. Jn dieſem
Jahre könne man auf die Anſiedlung von über 10 000
Kleinbauern rechnen. Die Vorſtädtſiedlung müſſe
weitergefördert und die Lohnpolitik entſprechend der
Einkommenſchrumpfung der Geſamtbevölkerung elaſti
ſcher geſtaltet werden, denn ſeit 1929 ſei der Lebens-
haltungsindex von 154 auf 133,1, alſo um 13 Prozent,
geſunken. Herabgeſetzt werden müßten auch die Mieten
und die ſtädtiſchen Werkstarife. Die Hauszinsſteuer,
die ab 1. April um 20 Prozent geſenkt werden ſolle,
müſſe für gewerblich benutzte Räume überhaupt aus
geſchaltet werden. Zur Frage der Zinſen bezweifelte
der Miniſter, ob es möglich fei, die Zinſen herab-
zuſetzen, ohne das Kreditweſen zu ſchädigen. Vor
allem könne man nicht die Schuldſumme ſelbſt ſenken,
was den Spartrieb vernichten würde. Mit gleicher
Deutlichkeit müſſe man ſich gegen jede Jnflations
beftrehung wenden. Eine Senküng des Reichsbank-
diskonts und eine liberalere Kreditpolitik ſeien not
wendig. Die Subventionen dürften nicht ewig fort
dauern. Von der Verwaltungsreform, ſo notwendig
ſie auch ſei, dürfe man allzu große Erſparniſſe augen
blicklich nicht erwarten Ein umfangreiches und groß

zügiges GSeſamtwirtſchaftsprogramm der Reichsregie
n müſſe kommen, damit man ſehe, wohin die Reiſe
gehe.

Katfzeneſſenbogen verhaftet
Berlin, 17. Nov. Auf Ankrag der Staats

anwalkſchaft iſt am Monkag vom Ankerſuchungs
richter des Landgerichts J die Vorunkerſüchung
e Ludwig Katzenellenbogen und die vier
anderen Mitglieder des bisherigen General
direkkoriums der Schultheiß-Patzenhofer AG. er
öffnel worden.

Sie werden beſchuldigt, als Mitglieder des Vor
ſtandes fortgefetzt wiſſentlich den Stand der Verhält
niſſe der Geſellſchaft unwahr dargeſtellt oder ver
ſchleiert zu haben. Ferner wird Ludwig Katzenellen
bogen beſchüldigt, durch eine weitere ſelbſtändige
Handlung als Vorſtandsmitglied abſichtlich zum Nach
teil der Schultheiß-Patzenhofer AG. gehandelt zu
haben.

Der Ankerfuchungsrichker hat auf Ankrag der
Skagksanwalkſchaft gegen Ludwig Katzenellenbogen
Haftbefehl wegen Fluchtverdachts erlaſſen. Er iſt in
das Unkerſuchungsgefängnis Berlin- Moabit eingeliefert
worden.

Wie Berliner Blätter ergänzend zur Verhaftung
Katzenellenbogens und zur Eröffnung der Vorunter
ſuchung gegen vier andere Mitglieder der bisherigen
Schultheiß-Generaldirektion erfahren, handelt es ſich
bei den vier Angeſchuldigken um die ehemaligen
Generaldirektoren Penzlin, Dr. Sobernheim, Kuhlemy
und Funke.

3 Hirten von einer Granate zerriſſen
Mähriſch-Oſtrau, 17. Nov. (TU.) Wie die

„Oſtrauer Morgenzeitung“ meldet, ereignete ſich auf
einer Wieſe bei Loſonc in der Nähe von Preßburg
in der Slowakei eine furchtbare Granatexploſion, die
drei Menſchenleben forderke. Jn den letzten Tagen
veranſtaltete das Militär auf der Wieſe eine Übung,
bei der eine Handgranate verlorenging. Das Militär
kommando ſetzte für die Auffindung der Granate eine
Belohnung von 25 tſchechiſchen Kronen aus. Vier
Hirten fanden die Granate und unterſuchten ſie am
offenen Feuer. Ein 109jähriger Hirt ſchleuderte die
Handgranate plötzlich ins Feuer. Jm nächſten Augen
blick explodierte die Granake und riß den Wärter und
zwei weitere Hirten in Stücke

Streik im Duisburger Hafen.
Duisburg Hamborn, 17. Nov. (Radio

meldung.) Der geſtern abend ausgegebenen offiziellen
Streikygrole ſind heute früh die Arbeiter ſämklicher in
den Duisburg-Ruhrorker Hafenanlagen befindlichen
Firmen gefolgk. Der geſamie Umſchlags und Güler
verkehr ruht. Vom Ausſtand nicht berührt ſind die
ſtaaklichen Kipperanlagen ſowie die Kohlenverlade
anlagen des Kohlenkonkors. Im Streik befinden ſich
etwa 800 Mann. Die Arbeitgeber haben den vom
Schlichter gefällten Schiedsſpruch, der eine Lohnſenkung

von 55 Prozent vorſiehl, angenommen und ſeine Ver
bindlichkeitserklärung beankragk.

Kurze Meldungen vom Tage
England verkauft „R 100* guf Abbruch Das eng

liſche Luftſchiff „R 100“, das Schweſterſchiff der vor
einem Jahre in Frankreich verunglückten „R 101“,
iſtonuf Abbruch zur Verſchrottung an die Firma Elton
Levy verkauft worden Der Kaufpreis der R 00,
deren Bau s bis 10 Millionen Mark gekoſtet hatte

iſt nicht bekanntgegeben worden. Der Verkauf bedeutet
das Ende des engliſchen Luftſchiffbaus, der nach den
zahlreichen Mißgeſchicken, die England mit ſeinen Luft
ſchiffen gehabt hat, hier äußerſt unpopulär geworden
war. Von den engliſchen Luftſchiffen waren „R 33, 34
und 36* nach kurzen Expeditionen wieder abgerüſtet
worden. „R 37* wurde niemals vollendet, während
„R 38“ explodierte. Die jetzt verkaufte „R 100* hatte
im vergangenen Jahre einen Flug nach Kanada und
zurück gemacht, doch war ſie ſeitdem nie wieder auf
geſtiegen.

Ruſſiſches Konſulat in Memel. Jn den nächſten
Tagen wird in Memel ein ſowjetrufſiſches Konfuülat
errichtet werden, nachdem vor etwa einem halben
Jahre hier bereits eine Handelsvertretung beſteht. Zum
Konſul hat die ſowjetruſſiſche Regierung den bisherigen
Mitarbeiter im Außenkommiſſariat, Terletzki, ernannt.

Oberpräſident a. D. Auguſt Winnig und die
NSDAP. Vor einigen Tagen ging die Mitteilung
durch einen Teil der Preſſe, Oberpräſident a. D. Winnig
habe ſich der Nationalſogztaliſtiſchen Partei angeſchloſſen
Auf unſere Erkundigung teilt uns Herr Winnig mit
„Die Meldung geht auf folgende Tatſachen zurück
Die Reichsleitung der Vetriebszellenorganiſation der
NSDAP. forderte mich auf, vor einem Lehrgang ihrer
Hbleute über mein Buch „Vom Proletariat zum Ar
beitertum“ zu ſprechen. Jch habe das ſelbſtverſtändlich
gern getan und glaube, mich des Erfolges freuen zu
dürfen. Jch bin nicht Mitglied der NSDAP.,, bin ihr
aber dankbar dafür, daß ſte mir Gelegenheit gab, meine
Gedanken vor Arbeitern auszuſprechen.

Nokſtandsarbeiten in USA. Präſident Hoover hat
das Notſtandsprogramm zur Behebung der Arbeits
loſigkeit um weitere 48 Millionen Dollar für die beiden
letzten Monate des Jahres ausgedehnt Jm Januar
nächſten Jahres ſollen mehr als 100 060 Arbeitsloſe
durch Notſtandsarbeiten beſchäftigt werden können.

Schwere Ruhrepidemie in BelgiſchKongo. Wie aus
Belgiſch-Kongo gemeldet wird, iſt in Kwango eine
ſchwere Ruhrepidemie ausgebrochen. Man zählt be
reits 3000 Todesfälle

21 Stahlhelmer bei einer Geländeübung verhaftet
Als eine Abteilung des Oberhauſener Stahlhelm in der
Rähe der Zeche Haniel eine Geländeübung abhfelt,
ſchritt die Poligei ein und nahm 21 Stahlhelmer feſt
Die Verhafteten wurden dem Polizeigefängnis

ottrop zugeführt. ze des Philologenverbandes Der Deut
ſche Philologenverband erhebt im Augenblick der Ge
fahr eines Kampfes zwiſchen den verſchiedenen Alters
chichten des Volkes ſeine warnende Stimme und ſtellte Verlangen nach einem Arbeitsbeſchaffun.
programm für den geſamten Nachwuchs des Vo
an Stelle der fortgeſetzten Verringerung ſeiner Lebens
und Berufsmöglichkeiten.

wirtſchaftliche Diktatur in Finnland Die finn
ländiſche Regierung ſoll mit einzelnen Parlaments
gruppen einen Geſetzesvorſchlag zwecks Einführung
einer wirtſchaftlichen Diktatur beſprochen haben. Das
Geſetz würde der Regierung außerordentliche Voll
machten geben, wonach ſie Verfügungen aller Art
ſelbſtändig treffen könnte, mit Ausnahme des Budgets

des Stagkes.sfark rückgängiges Bierſteuergufkommen. Nach
einer Mitteilung des Deutſchen Brauer Bundes iſt das
Aufkommen aus der Reichsbierſteuer in den Monaten
April September 1931 trotz der ſeit 1. Mai 1930 um
nahezu die Hälfte erhöhten Bierſteuerſätze um 211
Millionen (10 5 Prozent) niedriger als in der e
Zeit des s Der ganze Umfang der für den
Reichshaushalt eingetretenen Ausfälle e
namentlich bei einem Vergleich der Aufkommen inden Monaten Juli September dieſes Jahres und dem
gleichen Vorjahrsabſchluß, in dem erſtmalig die um
50 Prozent erhöhte Reichsbierſteuer garhoben mir
hier ergebe ſich ein Rückgang von 143 auf 116
lonen, alſo um 19 Prozent.
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2. Städſiſches Sinfonleronzert

in Halle
Mozart.

Mit einem recht ſtattlichen, faſt zu reichlichen
Programm wartete diesmal Generalmuſikdirektor
Erich Band auf. Nicht weniger als zwei der be
rühmten letzten Sinfonien, ein Klavierkonzert, das
nach Umfang und Inhalt ebenfalls als Sinfonie an
geſprochen werden kann, wurden zu Gehör gebracht.
des gang Mozart gewidmeten Kongerts. Für viele
viel zuwenig bekannten Serenadenmuſiken, die in
BDur (KV. 361) für Bläſer. Sie ſtand am Eingang
des ganz Mozar gewidmeten Konzerts. Für viele
Hörer möchte der ungewohnte Klang zunächſt befremd
lich ſein. Man muß ſich einmal ganz e von
der Erinnerung an das durch das 19. Jahrhundert
hindurch bis ins 20. Jahrhundert hinein herrſchende
romantiſche Klangideal, für welches das Übergewicht
des Streichkörpers beſtimmend iſt. Die üppige Sinn

lichkeit und der r n wie ſie denStreichinſtrumenten zu Gebote ſtehen, ſind den Bläſern
größtenteils verſagt, womit natürlich nicht geſagt iſt,
daß ihr Spiel an ſich ausdruckslos ſei. Jeder weiß,
welcher ausdrucksvollen Kantilene die Klarinette, das
Horn und andere Blasinſtrumente es ſind. Aber
dem Subjektivismus der Gefühlsäußerung ſind doch
immer gewiſſe Grenzen gezogen.

Serenaden ſind ihrer e Beſtimmung
nach, die zur Zeit Haydns und Mozarts noch lebendig
iſt, Freiluftmuſik, und beſonders gilt das für reine
Bläſerbeſetzung. Sie ſollten daher in Gartenkonzerten,
wo man oft zu ungeeigneter Literatur greift, häufiger
als bisher Verwendung finden. Die ihnen inne
wohnenden bedeutenden muſikaliſchen Werte laſſen
ihre Wahl doppelt geboten erſcheinen. Denn inſofern
geht Mozart über die Zweckbeſtimmung der Serenade
vielfach weit hinaus, als er nicht nur geiſtreiche und
unterhaltende Geſellſchaftsmuſik bietet, ſte vielmehr
allerperſönlichſtem Ausdruck dienſtbar macht und ſie
damit zu künſtleriſchen Glaubensbekenntniſſen erhebt.
Gerade unſere B DurSerenade läßt dies erkennen.
Man ſpürt es ſchon in der langſamen Einleitung, vor
allem aber iſt das Adagio mit e rührenden
Geſang ein Gedicht von ungemein ſtarker Stimmung
Auch ſonſt finden ſich manche Partien, in denen Mozart
plötzlichem Stimmungswechſel Raum gibt und ſo auch
hier ſchon Elemente in die Muſik hineinbringt, die
erſt die Romantik ſich bewußt angeeignet hat. Das
Finalrondo iſt dann wieder ganz im Sinne des Herr
chen Abſchieds gehalten, ein Satz voll überſprudelnder
Laune. Jn der Behandlung der Inſtrumente, die

abwechſelnd ſoliſtiſ

aus, die Gegenſätzlichkeit der Dynamik war im ganzen

hervortreten, aber auch zum
orcheſtralen Tutti zuſammengefaßt werden, erweiſt ſich
Mozart als Farbenkünſtler, der genau über die er
e Wirkung Beſcheid weiß. Die Wiedergabe durch

as recht gutbeſetzte Bläſerenſemble des Stadttheater
orcheſters zeichnete ſich durch Sauberkeit und Klarheit

ſorgſam herausgearbeitet, doch müßten ſich noch zartere
e e e erzielen laſſen, auch im Forte alles

relle, ſchon mit Rückſicht auf den geſchloſſenen Raum,
vermieden werden. Jedenfalls war es ſehr dankens
wert, uns die Bekanntſchaft der für Halle eine Novi
tät darſtellenden Serenade aus durchaus berech-
tigten praktiſchen Erwägungen um zwei Sätze gekürzt

c vermitteln,Wohlbetannte Klänge vernahm man dann in der

GMollSinfonie, der mittleren der drei letzten Sin
ſonien. Jhre tragiſchen Probleme, die auch im Finale

zu keiner befreien en. ge omit feinem Gefühl für Mözarts dämoniſche Bereiche
berührende Gedankenwelt mit der Kraft der Über
zeugüng. Ausgezeichnet war der klangliche Eindruck,
der nichts von jenem Adel der Schönheit vermiſſen
ließ, der zu Mozart gehört.

Mit der gleichfalls in die genannte Gruppe ge
hörigen Es Dur Sinfonie erreichte das Konzert in
ſchon vorgerückter Stunde ſein Ende. Jhre vorwiegend
auf freudige Lebensbejahung geſtellte Grundſtimmung
traf Band ebenfalls mit ſtarker Einfühlungsgabe. Die
heraiſche, in einzelnen Zügen deutlich auf Beethoven
horausweiſende Einleitung erſtand in bedeutender
Größe. Wundervoll blühte das Allegro auf, und Band
ließ das Auf und Ab der Stimmungen aufs e
zur Geltung kommen. Das zarxte Andante mit ſeinen
kammermuſikaliſch fein abgewogenen Klängen, das
ſtolze Menuett mit ſeinem lieblichen Trio und endlich
das mit Haydnſchem Witz einherjagende an run
deten das Werk zu einem harmoniſchen Ganzen ab.

Zwiſchen den beiden Sinfonien ſpielte Giſela Bin z
das De Moll- Konzert. Es gehört zu den meiſtgeſpielten
unter Mozarts n n vereinigt es doch aufs
glücklichſte Virtuoſität mi ſubjektivem Ausdruck von
großer Eindringlichkeit. Auch hier können wir wieder
den bei Mozart ſooft anzütreffenden be
merken, daß er eine urſprünglich der vornehmen ge
ſellſchaftlichen Unterhaltung dienende Muſikform mit
neuem Inhalt perſönlicher Art anfüllte. Der leiden
chaftliche Ton, die Mollſtimmung ſind nicht geeignet,

Soliſten in äußerlicher Weiſe brillieren zu laſſen,
ſie verlangen einen Dichter, der ſich mit aufgeworfenen
Problemen auseinanderſetzt. Das Soloklavier und das
nicht nur begleitende, ſondern in ſinfoniſchem Sinne
ihm gegenübertretende Orcheſter halten Weſt wie
ſprache Giſela Binz faßte das Konzert poeſievoll an,

n Löſung gelangen. geſtaltete Band

lieh ihm auch einen kräftigen Grad e en
und ſo viel zurückhaltendes Pathos, als dieſem ſchon
ſtark in Beethovenſche Bereiche vorausgreifenden
Konzert anſteht. Der Ton in der Kantjlene entwickelte
ſich zu weicher Rundung, die Paſſagen waren klar
und flüſſig, nur ſchien im Mittelteill der nen die
linke Hand nicht ganz fret zu ſein. Die ſympathiſche
Künſtlerin erntete lebhaften Beifall. Wie immer mit
zuverläſſiger Schlagfertigkeit in Band das Orcheſter,
das ſich vortrefflich hielt und ſeinen Teil an dem Er
folg in Anſpruch nehmen darf.

Erfreulich mitzuteilen iſt, daß das Könzert aus
gezeichnet beſucht war. Band und ſein Orcheſter
wurden ebenfalls mit begeiſtertem Beifall bedacht.

Dr. Hans Kleemann.

Auguſt Roesler
ſieht auf 25 Jahre Thegkerarbeit zurück!

Wenn am Mittwoch zum erſten Male in dieſer
Spielzeit Verdis „Aida“ in Szene geht und wir auf
dem Programm den Namen des Regiſſeurs leſen, ſind
es 25 Jahre her, ſeitdem ein junger Opernſänger den
Saraſtro in der „Zauberflöte“ ſang und zum erſten
Male auf der Bühne ſtand. Dieſer junge Opernſänger
kam aus Hamburg und war Auguſt Roesler. Sein
erſtes Engagement hatte ihn nach Ulm geführt, wo er
unter Ernſt Jmmiſch, dem jetzigen Roſtocker Jnten
danten und Paul Drach, dem heutigen Generalmuſik
direktor in Duisburg, noch am Abend ſeines Ein
treffens den Saraſtro ſang. Über Engagements an
der Berliner Volksoper unter Alfieri und am Dort
munder Stadttheater kam Auguſt Roesler, von Be
ginn ſeiner Laufbahn an als Sänger und Regiſſeur
wirkend, als Oberſpielleiter nach Bern. Der Krieg
unterbrach das Schweizer Engagement und führte
Auguſt Roesler nach Hälle, wo wir ihn faſt ebenſo

oft als Sänger wie als Regiſſeur bei ſeiner Arbeit
finden konnten Gaſtſpiele haben ihn gelegenlich weit
in der Welt herumgeführt; ſo war er zu den Richard
StraußFeſtſpielen im Haag verpflichtet, die vor dem
Kriege ungeheuren Erfolg fanden. Auguſt Roesler
ſang in dieſen 25 Jahren rund dreihundert Partien
und wirkte in über 180 Opernwerken als Sänger und
Regiſſeur mit. Man bewundert die Lebendigkeit, die
der Oberſpielleiter unſerer Oper ſich äußerlich und
innerlich trotz ſeines ſo überaus arbeitsreichen Theater
lebens durch 25 Jahre bewahrt hat.

Opern Premiere im Stadttheater Halle
Morgen, Mittwoch (Bußtag), geht zum erſten Male

in dieſer Spielzeit r Le Verdis Oper „Aida“
unter der muſikaliſchen Leitung von Generalmuſik

S war
direktor Erich Band und der Spielleitung von Auguſt
Roesler, der an dieſem Tage ſein 25 jähriges Bühnen
jubilaum feiern kann, in Szene. Es wirken mit; die
Damen Eliſabeth Grunewald, Martha Haupt und
Fanny Kölblin, ſowie die Hexren: Erich Beisbarth,
Alfred Grüninger, Walter Kathammer, Auguſt Roesler
und Walter Streckfuß. Die Bühnenbilder entwarf
Peter Krauſen.

Arkhur Schnitzler-Premiere im Thalia- Theater.

Morgen, Mittwoch (Bußtag), findet im ThaliaTheater die Premiere von Arthar Schnitzlers Schau

ſpiel „Liebelei“ ſtatt. Es wirken mit die Damen
Anni ColliniSenden, Gabriele Schneider und Jlſe
Weiß, die Herren: Hans Alva, Albrecht Betge, Günther
Boehnert und Robert Jungk. Regie Hans Alva.
Bühnenbilder: Heinz Behrens.

e

Bühnenvolksbund Halle. Morgen Mittwoch, der
18. November, 7.30 Uht, für C. „Aida.“ Montag der
23. November, für D: „Der raſende Sperling.“ Könzer!
der Robert Franz Singakademie am Freitag, dem
20. November, 8 Uhr (Ulrichskirche). Vorzugskarten.

Orgelfeierſtunde in der Stadtkirche.
Am Bußtagabend findet in der Stadtkirche,

wie wir bereits kurg berichteten, eine Orgelfeier-
ſt un de des Primaners Eberhard Eßr ich vom
Domgymnaſium ſtatt. Da es ſich um eine Veranſtaltung
eines Merſeburger Schülers handelk, dürfte dieſer
Abend beſonderes Intereſſe in weiten Kreiſen finden.
Zum Vortrag kommen Werke älterer Meiſter von
denen Joh. Seb. Bach der jüngſte iſt. Die Paſſa
mezzo Variationen von Samuel Scheidt leiten das
Programm ein, die Fantaſie in GMoll von dem noch
immer gerngeſpielten Johann Pachelbel gehen über
eine Chaconne in D-Moll zum gemeinſamen Geſang
über. Jm Mittelpunkt des Abends ſtehen fünf
Choralvorſpiele von Bach, denen ein Präludium und
Fuge in Ge Moll von Dietrich Buſtehude folgt. Die
Vortragsfolge beſchließt nach einem gemeinſamen Ge
ſang Bachs Fantaſie und Fuge in C Moll.

H Unſer Hausarzk. Monatsſchrift für Geſundheits
pflege, Diät- und Waſſerheilkunde Herausgeber: Dr.
med. Fehlauer. 37. Jahrgang. Halbſährlich poſtfrei.
220 RM Hausarzt-Verlag H. Stoß, Berlf nSteglitz,
Poſtfach 21 Jnhalt des Oktoberheftes. Blutdruck und
Blutdruckerhöhung. Trauenſaft als dittetiſches Heil
mittel. Vom Weſen der Geiſteskrankheiten. Venen
entzündung und Krampfadern. Polypen u. a. m.
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Merſeburg und Umgegend
17. November.

Es iſt ein Tag
Es iſt ein Tag der Buße, da ſpricht Gott gnädig

lich: „Hab du nur einmal Muße doch auch für michl“
Es iſt ein Tag der Reue, da fragt dich unſer Gott:
„Wo iſt nun deine Treue für mein Gebot?“ Es iſt
ein Tag des Betens, da warnt der liebe Herr: „Genug
des Übertretens, komm zu mir her!“ Es iſt ein Tag
in Gnaden, komm, Herr, erbarme dich, nimmt von mir
Fehl und Schaden und ſegne mich!

Herbert Hammer.

Feſtgenommen wurde am Montag eine von
auswärts geſuchte Perſon und dem Amtsgericht zu

eführt. Weiter wurden zwei Perſonen, die bei
ieſigen Geſchäſtsleuten um Almoſen baten, feſt

genommen, da dieſe, als die Geſchäftsleute nicht genug
gaben, ſie mit Redensarten beleidigten. Außerdem
würde verhaftet ein gewiſſer H. Sch. der in letzter
Zeit Schulkinder auf der Straße körperlich miß
handelte, und der Zeltbeſitzer K. N. zwecks Verbüßung
ſeiner Strafe.

Ein Exhibilioniſt. Montag in der Zeit zwiſchen
10 und 12 Uhr, trieb ſich in den Anlagen am hinteren
Gotthardteich ein Mann umher, der ſich Frauen in
unſittlicher Weiſe zeigte. Ein in der Nähe wohnender
Schupobeamter wurde darauf aufmerkſam gemacht,
durch welchen dann auch die Feſtnahme erfolgte. Es
handelt ſich um den auf der Wanderſchaft befindlichen
Melker O. H. Er wurde dem Amtsgericht zugeführt.

sträflichen Unfug verübken Jungens, die auf
der Weißenfelſer Straße breitköpfige Nägel auf den
Fahrweg aufſtellten. Eine Frau, deren Reifen dadurchplatzte, ſturgie am Dienstagmittag vom Rade und ver

letzte ſich erheblich am Hinterkopf.
„Graf Zeppelin“ im Schaufenſter Eine ſehr

hübſche u e überreichte uns ein Merſeburger
Erwerbsloſer, Martin Machowiak, in Geſtalt
eines aus einem Modellbogen blitzſauber angefertigten
Modells unſeres ſchönen Zeppelinluftſchiffes im
Maßſtab 1.168. Wir haben es im Schaufenſter
unſeres Verlagsgebäudes ausgehängt.

Kaufhaus Brandt verläßt Merſeburg. Wie wir
wird das Kaufhaus Brandt, Weißenfelſer

Straße 2, am 31. Januar die Pforten für immer
ſchließen. Da bisher eine andere Firma auf die vor
wenigen Jahren geſchaffenen großen Räume nicht
reflektiert, muß damit gerechnet werden, daß das
Haus von Februar ab leer ſtehen wird.

Das ſtrahlende Radium findet trotz ſeiner über
aus großen Heilwirkung viel zuwenig Anwendung.
die et liegt dies an der mangelnden Aufklärung über
die Heilwirküng des Elementes Radium, wie an fehlen
der Anſchaffungsmöglichkeit. UÜberall, wo Radium
ſtrahlen in den Körper dringen, findet eine ſtarke
Durchblutung der Zellgewebe ſtatk, und wo der heilende
Blutſtrom hingelangt, erfolgt Löſung und Ab-
ſchwemmung der Krankheitsgifte, wie Stärkung und
Belebung der kranken, geſchwächten Zellenpartien. Das
Radiumelement ladet auch Waſſer radiumaktiv, daher
die große Heilkraft der Gaſteiner und Oberſchlemaer
Quellen Durch ſinnreiche Apparate kann man heute
im Hauſe radiumaktives Waſſer bereiten, ſogar noch
bedeutend ſtärker wie die natürlichen Radiumquellen.
Solche Radium-Trinkkuren im Hauſe bringen über
raſchendexweiſe oft noch da Hilfe, wo alles andere
verſagt. (Siehe Anzeige.)

Erfolge für die Winterhilfe.
Wie wir hören, hat der Blumenverkauf zugun

ſten der Winkerhilfe am Margaretentag am leßten
Sonntag des Vaterländiſchen Frauenvereins eine
Netto Einnahme von 18450 RM. erbracht. Die
Wohltätigkeit des Dramatiſchen Vereins „Euterpe“
mit dem Luſtſpiel Die ſpaniſche Fliege“ brachte einen
Reinertrag von 82,63 RM.

r

„Der Trotzkopf“
nd noch viele andere luſtige Volksſtücke gelangen am
Mittwochabend im „Tivoli“ zum Vortrag. Günther
Adler, der ſich in Merſeburg einen guten Namen ge
macht hat, iſt, wie aus der heutigen Anzeige hervor

für ein weiteres Gaſtſpiel gewonnen worden.
Preiſe ſind den Verhältniſſen angepaßt.

Hrei Geſchäftsſonntage
vor Weihnachten

Der Regierungs präſident wird
ermächkigk.

Wie wir erfahren, hat der Miniſter für Handel
und Gewerbe Dr. Schreiber den Regierungs
präſidenten die Ermächkigung erkeilt, in allen
Landeskeilen, wo früher drei geſchäftsfreie Sonnkage
vor Weihnachten üblich waren,

in dieſem Jahre drei Sonnkage frei
zugeben,

um damit das Weihnachks geſchäft möglichſt

frühzeitig in Gang zu bringen und da
durch die aushilfsweiſe Einſtellung von möglichſt vielen,

zur Zeit arbeiksloſen Angeſtellten herbeizuführen.
In den Kreiſen der Merſeburger Kaufmannſchaft

wird dieſe Stellungnahme des Miniſters Dr. Schreiber
lebhaft begrüßt werden, denn in den letzten Jahren
hat ſich der Ausfall des ſog. „Küpfernen
Sonntags ſehr unangenehm bemerkbar
gemacht. Aus dieſem Grunde haben die Wirtſchafts
kreiſe unſerer Stadt immer wieder um die Ge
nehmigung des dritten Sonntags gebeten. Es iſt zu
wünſchen, daß der Merſeburger Regierungspräſident
von der Ermächtigung des Miniſters Gebrauch machen
wird, zumal er ſich die Anſicht des Miniſters über die
Auswirkung auf dem Arbeitsmarkte ſicherlich zu eigen
machen dürfte.

Miniſter Dr. Schreiber hat, wie ſchon bei anderen
Anläſſen immer wieder feſtzuſtellen war, auch in dieſem
Falle ſich für die Wahrnehmung der Intereſſen des
Mittelſtandes mit beſonderem Nachdruck eingeſetzt.

Radfahrer vom Auko mitgeſchleift.
Am Montag, gegen Abend, fuhr ein Radfahrer

den Preußenring, von der Elobicauer Straße kom
mend, in ſchnellen Tempo herab und fuhr unmittelbar
an der Ecke mit einem aus Geuſa kommenden Per
ſonenkraftwagen zuſammen, der ihn einige Meter
mitſchleifte. Die Urſache des Unfalls beſtand
darin, daß der Radfahrer unbe leuchtet und nicht
auf der richtigen Straßenſeite fuhr und
dann dem in ſchnellem Tempo fahrenden Wagen nicht
ausbiegen konnte. Der Radler mußte ſeinen Leicht
ſinn mit einer blutigen Verletzung am rechten Fuß
und auch anſcheinend mit einigen Quetſchungen be
zahlen. Der Kraftwagenführer brachte den Verletzten
nach Hauſe.

Marsſfle aus der Luft
Experimentalvortrag mit tönenden Atherwellen.

Die meiſten Leute haben wohl den angekündigten
Vortrag des bekannten Phyſikers Stadthagen, der
am Montagabend in der Turnhalle der Jahnſchule in
Leung auf Einladung des AfaBundes ſprach, für einen
einfachen Radiovortrag gehalten, und darum war der
Beſuch leider nicht ſo reich, wie man es wohl gewürnſcht
hätte. Handelte es ſich doch hier nicht um den üblichen
Rundfunk, ſondern um das zur Zeit modernſte und
eigenartigſte Muſikgerät, das bisher nur in vier
Exemplaren auf der ganzen Erde beſteht. Nach
einer launigen Einführung gab der Vortragende eingangs einen Durchſchnitt durch die geſamte Inſtrumental
geſchichte, aus der hervorging, daß der Menſchengeiſt auf
dem Gebiet der Erfindungen und Muſtkinſtrumente
ſtehengeblieben bzw. über Verbeſſerungen nicht hinaus
gekommen iſt, wenn wir von der Konſtruierung von
reinen Wiedergabeinſtrumenten für „Konſervenmuſik“
(Grammophon u. a.) abſehen. Eine Neuſchaffung iſt
auch für die Zukunft nicht zu erhoffen, wenn wir nicht
den Mut haben, mit dem Hergebrachten vollſtändig zu
brechen. Das hat man in den letzten Jahren getan und
auch bereits beachtliche Reſultate erzielt, die Grund zu
weiteren Hoffnungen geben. Bei allen Inſtrumenten
iſt der Ton erſt durch allerlei Umwege erreichbar, und
deshalb erſcheint es verwunderlich, daß man noch nicht
rüher daran dachte, die elektriſche Welle ſelbſt zur
duſikerzeugung auszuwerten. Der neue Apparat iſt

nun kein kompliziertes Gebilde, ſondern beſteht aus einer
Zuſammenſtellung von Geräten, die uns vom Rundfunk
her wohlbekannt ſind. Das neue Inſtrument iſt auch
als Empfänger zu verwenden, iſt aber in Wirklichkeit
ein Sender, der durch zwei Oſzillatoren hochfrequente
Schwingungen erzeugt, die aber nicht gleichartig ſind,
ondern ſich überlagern und durch ihre „Schwebungen“
im Lautſprecher einen klaren Ton erzeugen. Da man
den Apparat natürlich grenzenlos „verſtimmen“ kann,
iſt es mit ihm möglich, alle Töne zu exzeugen, die unſer
Ohr überhaupt auſzunehmen vermag. Mit zwei Stimm
gabeln und zwei Drahtſpiralen verſtand es der Redner
Du en die trockene Theorie auch dem Laien ver
ſtändlich zu machen.

Dieſe Uberlagerung der Tonwellen, deren wechſelnde
Schwingungen noch deutlich unterſcheidbar ſind, hat bei
den elektriſchen Wellen eine ſo häufige Frequenz, daß
dies unſer träges Trommelfell nicht mehr auseinander
halten kann und nur einen gleichmäßigen reinen Ton
hört. Allerdings hat dieſer einen ganz ſeltſamen, un
gewohnten Klang, eben weil es ſich um einen ganz
reinen Ton handelt, den wir ſonſt, ohne Ver
miſchung mit Nebentönen, nicht kennen. Von dem
tiefſten noch hörbaren Ton, dem 32füßigen Sub-
Kontra0 mit 33 Schwingungen in der Sekunde, bis
zum höchſten für unſer Ohr, das 6geſtrichene O mit
17 000 SekundenSchwingungen, kann der Apparat
alle Töne hervorbringen, was nicht einmal der
„Königin der Jnſtrumente“, der Orgel, möglich iſt.

„Das Blumenmädel“
Operettenabend im „Tivoli“.

Dieſer flotte Dreiakter Das Blumenmädel
wurde zugunſten der Merſeburger Winternot-hilfe guſgeſhrt Der Beſuch war überwältigend,
noch ſchöner der Erfolg, den die gefällige Operette
am Montagabend im „Tivoli“ zu verzeichnen hatte.
Auch der finanzielle Gewinn ſoll, wie wir erfahren,
nicht unbedeutend ſein.

Der Jnhalt der Operette ſei als bekannt voraus
geſetzt, wir haben ſchon des öfteren Gelegenheit ge
nommen, auf die Handlung e e einzugehen, fodaß wir uns auf die ſchauſpieleriſchen Leiſtungen be
ſchränken können.

Daß die Aufführung überhaupt zuſtande kam, iſt
unzweifelhaft das Verdienſt des ünermüdlichen Spiel
leikers, Maximilian Titz. Die Darſteller ſelbſt waren
mit Leib und Seele dabei, ſie traten mit einer be
wundernswerten Wärme auf, daß das Spiel wie von
ſelbſt erſtand. natürlich, frei, hemmungslos. Das
heißt viel für eine Dilettantenbühne, für die ſich Mit
glieder des Schleſiervereins, des Eiſen
bahnvereins und des Geſellſchaftsver-
eins Euterpiag zur Verfügung geſtellt hatten.
Stimmlich, ſprächlich, mit vielen bühnentechniſchen
Mitteln vertraut, war die Spielerſchar, alles in allem

enommen, auf vortrefflicher Höhe. Die muſikaliſche
eitung lag in den Händen von Dirigent Hage-

mann. Das Beamtenorcheſter unkermalte die
Melodien verſtändig und e es trug weſent
lich zum Erfolg des Abends bei. Das Publikum ſparte
auch nicht mit Beifall, immer wieder, faſt jeder
Schlager, mußte ein oder zweimal wiederholt werden,
ſo daß das Stück zu vorgerückter Stunde endete. Es
fehlte auch en nicht an Beifallskund
gebungen, vor allem am Schluß wollten ſie kein Ende
nehmen.
Der Erfolg war verdient. Wie wir noch erfahren,
iſt in Ausſicht genommen, die Operette „Das Blumen
mädel“ noch einmal aufzuführen. Es wäre zu
wünſchen, wenn ſie den gleichen Zuſpruch fände wie

hier. g.
Stiftungsfeſt

des Turn und Sportvereins 1885.
Der Beſuch des Stiftungsfeſtes des TuSpV. 1885

war ſehr zufriedenſtellend. Nach einem von einer
Turnerin ſehr gut geſprochenen Prolog begrüßte der
1. Vorſitzende die zahlreich erſchienenen Gäſte, ſowie
die Vertreter der einzelnen Brudervereine. Der erſte
Teil des Abends war der ernſten Turner-
arbeit gewidmet, wo 8 Turnerinnen mit rhythmiſchen
Freiübungen welche ſehr gut anſprachen den
Reigen exröffneten; dann zeigte ſich eine Barrenriege,
wo man Gipfelleiſtungen zu ſehen bekam. Die Jugend
turner wetteiferten in den verſchiedenartigen Pferd
ſprüngen, dann die Turnerinnen am Barren. Den
Schluß des Programms bildeten wieder die Turne
rinnen, welche noch mit einigen Volkstänzen auf
warteten, die mit größtem Beifall aufgenommen
wurden. Ein Ball beſchloß das Feſt.

Ein ſchwarzer Tag bei den Poftern.
Drei Unfälle machten an einem Tage drei Poſt

beamte arbeitsunfähig. Ein Poſtſchaffner fiel in
ſeiner Wohnung die Kellertreppe herab und brach
dabei die Hand. Ein Kollege ſtieß beim Heben eines
ſchweren Briefbeutels plößlich einen Schmerzens-
ſchrei gus; er hatte ſich einen ſchweren Bruch zu
gezogen und mußte nach Anlegung eines Not
verbandes in das ſtädtiſche Krankenhaus übergeführt
werden. Schließlich ſpielte ſich bei dem Kraftwagen
park der Reichspoſt ein ſchwerer Unfall ab. Ein
Chauffeur lag unter einem Wagen, um eine kleine
Reparatur durchzuführen. Ahnungslos ſetzte ſich ein
Kollege in den Wagen und kurbelte ihn an. Dabei
erlitt der unter dem Wagen beſchäftigte Chauffeur
ſchwere Bruſtquetſchungen und mußte in das
Krankenhaus eingeliefert werden

In zweckmäßig veränderter Form wird er daher jetzt
ſchon als Prufinſtrument in der Praxis des Ohren
arztes verwandt.

Die Tonaänderung durch Drehen des Kondenſator-
knopfes iſt jedoch zur Muſikergänzung wenig geeignet,
und darum erſehte der Konſtrukteur des Apparates dies
durch Zug an einer Schnur, wie er auch durch An
bringung eines Morſetaſters die ſchnelle Unterbrechung
und mit einer Fußbremſe die Dämpfung des Tones er
möglichte. Alſo Muſik „wie am Schnürchen“

Vollendeter wird der Apparat jedoch durch ein
elektriſches Feld, das ſich um den Apparat
bildet und deſſen Kräfte derart raffiniert im Gleich
gewicht ſind, daß jede Störung durch einen Fremd
körper eine Uberlagerung und mithin im Lautſprecher
einen Ton hervorbringt. Schon die Hand des Experi
mentierenden wirkt als ſolcher Störer, und wenn er
ſie dem Apparat langſam nähert, kann er die ganze
Skala der Tone durchlaufen. In intereſſanter Weiſe
gelang es dem Vortragenden, hier eine Begleitung zu
Klavierſtücken zu ergeugen, deren klare Tönen er durch
Vibrieren mit der Hand Obertöne zu geben verſuchte,
um ſie für unſer Ohr wohllautender zu machen.
64 Klangfärbungen erzeugt der Apparat bisher und
man will verſuchen, durch eine Klaviatur von nur

Meter Länge, die aber 9 Oktaven umfaßt, ihn auch
für den Laten ſpielbar zu machen, und ein ſchwäbiſcher
Volksſchullehrer Jorg Mayer arbeitet bereits an der
Konſtruktion einer elektriſchen Orgel. Jntereſſant er
wies ſich auch ein Experiment, das mittels Drehſpiegel
die Tonſchwingungen an einem lang gezogenen Band
ſichtbar machte

Sehr einleuchtend war die Verwendbarkeit des
etwas umgeänderten Apparats zur Treſorſicherung ſo
wie im Verkehrsweſen der Eiſenbahn und Schiffährt;
ja, es iſt mit 98 Prozent Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß die Löſung des Problems der „ſprechenden
Schreibmaſchine auf dem gleichen Prinzip fußen wird.

Als „Muſit“ ſind dieſe Töne aus dem Ather noch
nicht anzuſprechen. Jnfolge ihrer ungewohnten Rein
heit klang ſie hart und fad. Aber jede Erfindung
braucht eine gewiſſe Reifezeit, in der es ſicher
auch hier gelingen wird, den Tönen mehr Wärme zu
geben, den Apparat techniſch vollkommener zu machen,
und noch längſt können wir heute noch nicht ahnen,
was die Zukunft uns hier ſchenken wird.

Reicher Beifall lohnte den Vortrag, und galt ſicher
nicht zuletzt der geſchickten, von Humor durchwobenen
Weiſe, mit der der Experimentator die ſchwierige Ma
kerie den Zuhörern faßlich machte. Dadurch wurde der
Abend ſicherlich jedem zu einem Erlebnis Dürfte man
doch einen Blick tun in die Geheimniſſe der unſicht
baren Welt, die uns ſonſt verborgen bleiben. Und
noch größere Freude weckte es, als uns am Schluß
geſtattet wurde, ſelbſt „Muſik aus der Luft zu er
zeugen
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Von den Merſeburger Segelfliegern.
Am Sonntag waren die Segelflieger des Merſe

burger LuftfahrtVerbandes von 7 bis 21 Uhr in
Zſcheiplitz. Das Wetter war gut, ſo daß nicht weniger
als 35 Starts erfolgen konnten. Zum Teil waren die
Leiſtungen ganz hervorragend. Faſt wäre noch eine
A Prüfung zuſtande gekommen. Hoffentlich bleibt das
Welter weiter ſo, daß die Segelflieger, die die

Prüfung ſchon haben, zur B Prüfung vorgehen
werden können.

Pädagogiſches Seminar
zur Ausbildung von Studienreferendaren

am Merſeburger Oberlyzeum.
Am hieſigen Oberlyzeum iſt ab 1. November

unter der Leitung des Direktors der Anſtalt, Profeſſor

Seele, ein Pädagogiſches Seminar zur
Ausbildung von Studienreferendaren
eingerichtet worden. Folgende Damen und
Herren wurden vom Provinzialſchulkollegium Magde-
burg dem Seminar zur Ausbildung überwieſen: Ella
Arndt (phil.), Fridolf Bogen (phil.), Werner
Heſſe (rer. nat.), Dr. phil. Helmut Jooſt, Guſtav
Uebe (phil.), Dr. phil. nat. Philipp Vorth
mann, Hildegard Wendland (rer. nat.).

E Bad Dürrenberg. Der in der letzten Gemeinde
verkreterſitzung gefaßte Beſchluß, die Neuwahl des
Gemeindevorſtehers in die Wege zu leiten,
wird ſehr ſchnell durchgeführt werden. Wie wir aus
unterrichteter Quelle erfahren, beſteht die Ausſicht, daß
ſich eine Mehrheit für einen Kandidaten
zuſammenfinden wird, ſo daß deſſen Wahl als
geſichert anzuſehen iſt, und zwar r es ſich um den
in Bad Dürrenberg tätigen Oberſekretär Preſuhn
handeln. Die entſcheidende Sitzung wird in Kürze an
geſetzt werden.

er kommiſſariſche Gemeindevorſteher, Schöffe
Mödersheim, Leunag, hat in verhältnismäßig
kurzer Zeit ſich in die Dürrenberger Verhältniſſe ein
gearbeitet und alle ihm übertragenen Auf
gaben gelöſt. Der Rechnungsabſchluß iſt
erfolgt, der Haushaltsplan ſür das laufende
Rechnungsjahr glatt verabſchiedet worden, was vorher
unmöglich erſchien. Damit iſt zugleich die Verwaltung
zweckmäßig organiſiert, ſo daß ſich die Verwaltungs-
kätigkeit in ordnungsmäßigem Rahmen abwickelt. Zur
Verbeſſerung der im argen liegenden Straßenver-e und zur Be ſhae gueg von Ar
beitsloſen ſind e begonnen wor
den. Die Oſtrauer Straße konnte bereits dem
Verkehr übergeben werden, die derIn der Straße ſind nahezu beendet und der
Ausbau oberen Schkenditzer Straße und
der Straße 1 iſt im Gange. vergeſſen ſei
ferner die Einrichtung der Volksküche die
a täglich 350 Portionen ausgibt
und ſomit einen wertvollen Faktor zur Bekämpfung der
l weiter Kreiſe bildet. Der Erweiterungsbau
der Schule iſt beendet. Überblickt man dieſe Auf
jaben und bedenkt man, mit welchen Schwierigkeiten
er Leiter der Einheitsgemeinde Dürrenberg bei der

politiſchen Zerriſſenheit der Bevölkerung zu kämpfen
gehabt hat die Wahl eines Kommuniſten zum Ge
n zeigte das deutlich genug ſo muß
man anerkennen, daß der Schöffe Mödersheim ſeine
Aufgabe in vorbildlicher Weiſe gelöſt
hat. Das Mißtrauen, das ihm von vielen Seiken zu
nächſt entgegengebracht worden war, hat ſich ſchnell in
ein Verkrauen uingewandelt, und der kommiſſariſche
Gemeindevorſteher wird mit Stolz auf ſeine interimi
ſtiſche Dürrenberger Tätigkeit zurückblicken können, wie
die Dürrenberger Einwohner ihm für die Bereinigung

Arbeiten an

der kommunalpolitiſchen Atmoſphäre dankbar ſind

Rückgabe erledigter Orden
und Ehrenzeichen.

über die Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen
beſtehen vielfach Unklarheiten. Es wird deshalb darauf
hingewieſen, daß alle durch das Ableben der Inhaber
zur Erledigung gekommenen Auszeichnungen, ſoweit
ſie nicht beſtimmungsgemäß von der Rückgabe ausge
ſchloſſen ſind, oder ſoweit ſie nicht von den Beſitzern
ſchon bei Lebzeiten käuflich erworben wurden oder von
den Hinterbliebenen noch erworben werden, an den
Staat wieder zurückgegeben werden müſſen. Für Aus
zeichnungen, die aus irgendeinem Grunde nicht beige
bracht werden können, beſteht gegenüber den Erben
des Beliehenen ein Anſpruch auf Erſatz des Wertes.

Die Börſe der Hausfrau.Des Bußtages wegen fand der Wochenmarkt ſchon
heute ſtatt. Allerding blieben viele Stände leer. Ton
angebend im n n Angebot war Grabſchmuck
der verſchiedenſten Art. Kränze gab es in der Preis
lage von 75 bis 500 Pf., auch Sträußchen waren von
15 bis 50 Pf. genügend zu haben, und nach den ſog.
„Kiſſen“ für 50 bis 75 Pf. beſtand ebenfalls rege
Rachfrage. Mit billigen Weintrauben iſt es nun vor
bei, 80 Pf. lautete die Höchſtnotierung, im übrigen
wurden folgende Durchſchnittspreiſe ermittelt: Butter
Stück 70- 75, Eier 14—15, Matz Pfd. 30 Weintrauben
40 80, Quitten 15—-20, Apfelſinen 2 Stück von 15 an,
Bananen Stück von 10 an, Tomaten 40--50, Zitronen
Stück 5-8, Zwiebeln 10, Apfel 5—15, Birnen 10-15,
Kochbirnen 5—10, Grünkohl 8 Rotkraut 8—10, Wirſing

Weißtraut 6, Spinat 8 Blumenkohl Stück von 15
an, Roſenkohl 20, Kohlrüben 10, Möhren SellerieStück von 10 an, Salatkopf 10-20, Schwarzwurzel
35 45, Teltower Rübchen 25, rote Rüben 10, En
divien Kopf 15 bis 20, Rapünzchen Pfd. 10, Ra
dieschen 2 Bund 15, Rettiche Stück 5 bis 10, Porree
Bund 10 bis 20, Walnüſſe 45--60, Haſelnüſſe 60-—65,
Kartoffeln 10 Pfd. 30, Schellfiſch Pfd. 40-45, Rot
barſch 35, Seegal 40, Seelach 35, Kabeljau 35-40,
Filet 50-—60, Weißfiſche 40--50, grüne Heringe 25,
Makrelen geräuchert 60, Bücklinge 45—50, Seelachs
kotelett 60, Salzheringe Stück 5-15, Sprotten Pfo.
15—20 Pfennig

Gemeinde Leung.

Evangeliſche Frauenhilfe
der Friedenskirche Leung-Röſſen.
Die am Freitag im Geſellſchaftshaus einberufene

Zuſammenkunft der Evangeliſchen Frauenhilfe erfreute
ſich auch dieſes Mal wieder einer regen Beteiligung.
Rach der Begrüßung brachte Frau Dr. Witte einen
Marſch von Schubert Hochzeitstäg von Grieg und
einen Walzer von Chopin in formvollendeter Weiſe
zu Gehör und erfreute damit die Anweſenden Für
alle Hausfrauen von großem Intereſſe war ein Referat
über die „Chemie der Ernährung“, das von Frau
Zſcheye gegeben wurde. Die Vortragende berichtete,
Zus welchen Beſtandteilen ſich unſere Nahrung zu
ſammenſeht und welche Wirkung die einzelnen
Rahrungsmittel im Körper haben, ſowohl bei Über
fluß als auch bei Mangel. Die Darlegung führte zu
der Erkenntnis, daß nur eine abwechſlungsreiche Koſt
dem OHrganismus alle die Stoffe zuführen kann,
die zur Erhaltung des geſunden Lebens gebraucht
werden. Deshalb ſollen wir Menſchen uns nicht nach
Willen oder Geſchmack ernähren, ſondern nach den
Erfahrungen, die die Ernährüngswiſſenſchaft uns ge
bracht hat. Reicher Beifall belohnte die klar dar
gelegten Ausführungen. Zum Schluß folgken einige
geſchäftliche Mitteilungen und der Hinweis auf den
nächſten Frauenhilfeabend, den Adventsabend am
30. November.

Sparſamkeit am falſchen Ort.
Die unerreichbare Gemeindeverwalkung.

X Leuna. Unſere Gemeindeverwaltung hat in dem
anerkennenswerten Beſtreben, die Verwältungskoſten
der Gemeinde möglichſt niedrig zu halten, eine ganze
Reihe von Sparmaßnahmen durchgeführt. Dabei iſt
ſie auch auf den unglücklichen Gedanken gekommen,
einen Teil ihrer Fernſprechanſchlüſſe zu kündigen, ſo
daß ſie nunmehr nur noch auf einer Nummer erreichbar
iſt. Wählt man die im Fernſprechbuch verzeichnete
Nummer 2131, ſo hört man nahezu ſtändig den ver
haßten Brummkon. Die Gemeindeverwaltung iſt
iatſächlich ſtundenlang nicht erreichbar. Das
erſchwerk in der ausgedehnten Gemeinde den Verkehr
mit der Behörde außerordentlich. Man ſollte über
legen, ob nicht doch wenigſtens ein Anſchluß mehr
geſchaffen werden kann.

Dürrenberg
vor cſer Gemeincdevorsteherwan

Die Arbeiten des beauftragten Vorſtehers beendet.
Bildungs- und Werbeabend des DSV.

Bad Dürrenberg. Die hieſige Ortsgruppe des
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes hielt am
Sonnabend im Café Ortel einen Bildungs und
Werbeabend ab, zu dem außer den Mitgliedern auch
eine Anzahl Gäſte aus andern Vereinen erſchienen
waren. Nach herzlichen Begrüßungsworten des Vor
ſitzenden ſprach Mittelſchullehrer Thielſen, Merſe
bürg, über „Deutſche Städte und ihre Kultur“. An
Hand von Lichtbildern erläuterte er zuerſt die Ent
ſtehung der Stadt vor 1000 Jahren und zeigte ihre
Entwicklung, beſonders im Mittelalter. Vor dem Auge
der Zuſchauer erſchienen die prächtigſten Werke mittel
alterlicher Baukunſt. Der Vortragende verbreitete ſich
in der Hauptſache über Bauwerke aus den Städten
der Waſſerkante, z. B. Marienkirche und Rathaus in
Lübeck, Marienkirche und Artushof in Danzig. Jm
zweiten Teile des Vortrags beſchäftigte ſich der Refe
rent im beſonderen mit der Kultur der Städte im
Mittelalter, erläuterte einerſeits den hohen Stand der
Kunſt an zahlreichen Kunſtwerken und Jnnenaus-
ſtattungen der Bauwerke, andererſeits aber auch die
ſeeliſche Not der damaligen Bevölkerung, die u. a. Aus
druck fand in den Hexenprozeſſen. Nach dem bei
fällig aufgenommenen Vortrag trugen Mitglieder noch
Stücke heiteren und ernſten Jnhalts vor. Klaviervor
träge und gemeinſame Geſänge rahmten die Dar
bietungen ein.

Der Hund als Unglücksrabe.
z Bad Dürrenberg. Jn der Merſeburger Straße

geriet ein Boxer unter einen Kraftwagen. Kaum war
er dieſem Unfall, ohne nennenswerten Schaden zu
erleiden, entronnen, als ein Kraftrad auf ihn auf
fuhr, wobei der Fahrer ſtürzte. Der Fahrer erlitt
infolge des eingehaltenen langſamen Tembos keine
Verletzungen, und der Hund, der ſeinem Namen alle

Ehre machte, überſtand auch dieſe Anrempelung.

Verkehrsregeln für Fußgänger
Haltet Umſchan vor dem LAeberqueren des Fahr

dammes! Erſt Augen links, dann nach rechts
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ſerse burg
Sängerfeſt,

S Schafſtädt. Die Reihe der Winterveranſtaltungen
der Geſellſchaftsvereine eröffnete am Sonnabend im
„Goldenen Löwen“ mit dem 1. Wintervergnügen die
„Männer-Liedertafel“ welche nunmehr auf
ein bald 100jähriges Beſtehen zurückblicken kann.
Muſikvorträge der Rauwaldſchen Kapelle eröff
neten das Programm. Es ſolgten ſodann Geſangs
vorträge vom Männerchor und vom Gemiſchten Chor
des Vereins Es gelangten Lieder von Mendelsſohn
Bartholdy, Zöllner Silcher und Tſchirſch zum Vortrag
Unter bewährter Leitung ihres Dirigenten, Lehrers
Bloßfeld, zeigten die Sänger und Sängerinnen,
daß ſie mit großer Liebe bei der Sache und beſtrebt
ſind, immer beſſere Geſangsleiſtungen zu ergielen. Der
Beifall des Publikums war auch ſehr herzlich und
anhaltend, beſonders gefallen konnten die beiden
Rheinlieder der Gemiſchten Chöre „Loreley“ (Silcher),
„Morgen am Rhein (Tſchirſch). Zwei Lieder F
Tenor olo, vorgetragen von Herrn Bruns, „Die
Uhr“ (Löwe) und „An der Weſer“ (Preſſeh, fanden
auch guten Anklang. Eine humoriſtiſche Duoſzene
„Heimlich verlobt“ ſowie eine Poſſe „Falſch verbunden
ſorgten für die nötige Heiterkeit. Ein recht gemütlich
verlaufener Sängerball hielt die Sänger mit ihren
Gäſten und Angehörigen bis in die frühen Morgen
ſtunden zuſammen.

Geſchenk für die Kirche
s Eollenbey. Ein Freund der Kirche, der nicht

genannt ſein will, ſtiftete für die Sakriſtei einenwertvollen Teppichvorleger.

Sweike Leiſtungsprüfung Denulſcher Schäferhunde.

S Lochau. Unter zahlreicher Anteilnahme der Be
völkerung von Lochau, e und Umg. fand kürz
lich die zweite Leiſtungsveranſtaltung der Ortsgruppe
Ammendorf vom Verein für Deutſche Schäferhunde
(SV.) ſtatt. Es wurden hervorragende Leiſtungen ge
boten. Von der e t Bee Merſeburg er-rang die höchſte Note mit Vorzüglich“ die Hündin Roskwa
von Blaſienberg 400 779. Beſitzer Otto Schol z, Merſe
burg, Züchter Tobias Ott, Biedigheim. Der beſte
Hund der Ortsgruppe Ammendorf Bella Elſſter
ſtolz 413 749, S Oberlandjäger Paul, Döllnitz,
Züchter Karl Schulze, Lochau, würde mit „Sehr gut
bewertet. Von den weiteren zur Prüfung vor
geführten Hunden konnten außerdem noch 4 „Sehr

und 3 mit „Gut“ bewertet werden. Gleichzeitig
nd an dieſem Tage auch die Einweihung der von

er Ortsgruppe aus eigener Kraft mit Hilfe ihrer
Gönner geſchaffene Unterkunftshütte ſtatt.

AUnkerhaltungsabend.

S Lochau. Der en rin re des Jung
mädchenchors zum Beſten der interhilfe war ein
voller ar Die Türen mußten geſchloſſen werden,
weil kein Platz mehr zu haben war. Frauenchöre
leiteten den Abend ein. Hauptlehrer Barkowfky
begrüßte die Gäſte. Nun e ein Muſikſtück für
Klavier und Geige, geſpie von den Herren
Wiehmer und Blermann. Ein luſtiges Theater
ſtück wurde von den jungen Damen flott und ſicher
ne t einer kurzen Pauſe überbrachte der

reisjugendpfleger Bernhardt die Grüße des
Landraks und legte die Ziele und den Zweck der
Winterhilfe dar. Ein Koſtümtanz, vorgeführt von
6 jungen Damen, fand allgemeinen Beifall. Einzweites Theaterſtück löſte Lachſalren aus. Nach einem

kürzen Dankeswort durch den Leiter beſchloß ein
Tänzchen den Abend.

Erlöſchende Viehſenche.

u Nachdem in den Rindviehbeſtänden der
Zandwirte Wendenburg, Götze und Müller von hier die
Abheilung der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt und
die Desinfektion r t v ab genommen worden
iſt, bleibt der Sperrbezirk auf das Rittergut Weßmar
beſchränkt; der übrige Teil des Seuchenortes iſt Beob
a

Bedrohliche Auswirkung der Wirtſchaftskriſe.
S Wehlitz. Vom Januar bis Oktober 1981

wurden 61 (76] Kinder geboren. Jn der gleichen Zeit
wurden 23 (49) Ehen geſchloſſen. Sterbefälle waren
33 (39) zu verzeichnen Die eingeklammerten Zah
len ſind die Ergebniſſe aus der vorjährigen Statiſtik

1488 Arbeitsloſe in Schkenditz.
S Schkenditz. Jm Laufe des Monats hat ſich dieZahl der e er von re
1488 geſenkt. Wegen Beendigung der Saiſon
arbeiten ſtieß die Landwirtſchaft Arbeitskräſte ab.
Neue Stellen konnten nur in beſchränktem Maße
beſetzt werden. Die Situation im Holz und Metall
gewerbe iſt nach wie vor unverändert. Das Nah
rungsmittelgewerbe ſtagniert. Obwohl ſonſt um dieſe
r die Kampagne der e einſetzte, fehltisher jede Belebung. Das Be leidungsgewerbe geht
wieder etwas flotter. Etwa 80 Perſonen wurden in
die Zurichtereien zurückgerufen bzw. neu eingeſtellt.
Kürſchnergehilfen wurden wider Erwarten weniger
angefordert als im Vormonat. Das en
gewerbe geht noch unverändert gut. Entlaſſungen
wurden nur in geringem Umfang verzeichnet. Den
Ausſchlag für die Senkung der Arbeits
loſenziffer gab die Jnangriffnahme des
Der S Wohnungsbaues. Etwa 60

aurer, Zimmerer und Hilfskräfte konnten m
dort vermittelt werden. Die Arbeiten an Gas un
Waſſerleiutng ſind nahezu beendet, ſo daß auch hier
Entlaſſungen vorgenommen wurden.

Die Bierſtener genehmigt
8 Schkenditz. Der Bezirksausſchuß in er

hat nunmehr die Erhöhung der Bierſteuer auf da
oppelte der bisherigen Sätze genehmigt. Dieſe

Erhöhung war gleichzeitig mit der Erhöhung der
Bürgerſteuer und der nen der Getränke
Steuer vom Magiſtrat beſchloſſen worden. Ab 1. De
zember wird alſo die Bierſteuer in doppelter Höhe
als bisher erhoben werden.

Theateraufführung.

S Schkeuditz. Die Wolfgang Marken
Bühne aus Leipzig gaſtierte im Waldkaterſaal.
Man ſpielte den Schwank „Wenn du eine Schwieger
mutter von Wolfgang Marken nach dem gleich
namigen Roman von Theophil inſzeniert. Dieſer
inhaltlich etwas unwahrſcheinliche Roman wurde
auf der Bühne gut zur Darſtellung gebracht.

Weihe der Kirchenglocke.

g Pobles. Jn feierlichem Gottesdienſte wurde am
Sonntag die von dem Köhlerſchen Ehepaar in Leipzig
geſtiftete h-Glocke geweiht. Der Gottesdienſt, dem auch
die Spender beiwohnten, begann mit einem Streich-
quartett, ausgeführt von Spielern der Umgebung unter
ſicherer Leitung des Organiſten Röder. Pfarrer
Slevogt legte ſeiner Predigt die Worte des
Apoſtels Paulus zugrunde, die in der neuen Glocke
eingegoſſen ſind, nämlich „Seid fröhlich in Hoffnung,
geduldig in Trübſal, haltet an im Gebet.“ Von einem
gemiſchten Chor unter Begleitung des Streichquartetts,
ebenfalls unter Lehrer Röders Leitung, wurden einige
der Feier entſprechende Lieder zum Vortrag gebracht.
Eine erhebende, andächtige Stille ſchwebte durch den
Raum, als die große Glocke mit ihrem reinen Klang
einſetzte, ſpäter die mittlere folgte und zuletzt die neu
geweihte ſich ihren Klanggenoſſen anſchloß. Die
Kollekte an dieſem Tage ſoll zur Renovierung der
reparaturbedürftigen Orgel, welche auch ihren Teil an
Pfeifen im Kriege opfern mußte, verwandt werden.
Dem Köhlerſchen Ehepaar wurde durch Pfarrer Slevogt
im Auftrage der Kirchengemeinde ein gerahmtes Bild
mit der Anſicht der Kirche als Dank überreicht Lange
noch riefen die Glocken den nach der Heimat ſtrömen

ungsgebiet. den Beſuchern ihren neuen Dreiklang nach.

Aus gqem Gefselta
Erfolgreiche Geflügelzüchter.

gier ſache Gcſtagehhen Geleeer ge en lüge eiſekonnte die e t Auszei g, die der J
Deutſcher Geflügelzüchter nur in den ſeltenſten Fällen
verleiht, Herr M. Burkhardt, Benndorf, auf einen
chwarzen Heſſenkröpfer, das beſte Tier der ganzen
en erringen. Ferner erhielten noch Ehren

preiſe Otto Max, Neumark, auf Rhodeländer, Joh.
Müller auf Rheinländer, Max Burkhard, Benndorf,
auf Welſuner, O. Treber, Neumark, auf Steigerkröpfer,
Joſ. Ruhmann, Neumark, auf Nürnberger Lerchen,
O. Schulze, Benndorf, auf Heſſenkröpfer, E. Nowka,
Naundorf, auf Holländer Weißhauben. Die Auszeich
nungen der einzelnen Mitglieder ſind um ſo höher zu
bewerten, weil ſämtliche Tiere aus eigener Zucht
ſtammen

Verſteigerung der Gemeindebäckerei.
Großkayna. Am Montag, 15 Uhr. fand dieöffentliche der Gemeindebäckerei I ſtatt,

er Intereſſenten aus Brehna, Leipzig und Naum
erſchienen waren. Außerdem beſuchten das

Verſteigerungslokal noch viele Ortseinwohner, die
auf den Verlauf mit Spannung warteten. Es war
eine halbe Stunde Bietungszeit angeſetzt worden.
Man bot von 900 M. bis auf 1820 M. Der Meiſt
bietende blieb O. May, der ſomit die Bäckedei auf
6 Jahre gepachtet hat. Der Bäckerei iſt ein Kolo
nialwarenladen angegliedert, deſſen Ausſtattung von
der Gemeinde geſtellt wird, und den der Pächter mit
übernimmt. Am 1. Dezember findet die Übergabe
der Bäckerei ſtatt.Für die Winternothilfe,

Möckerling. Am kommenden Sonnabend
findet hier die erſte Veranſtaltung für die Winter
nothilfe ſtatt. Der Turnverein 1911, der Evangeliſche
Poſaunenchor Neubiendorf und der Gemiſchte Chor
„Harmonie“ haben ſich bereit gezeigt, durch turne
riſche und muſikaliſche Darbietungen zum Erfolg der
Veranſtaltung beizutragen. Es wird geboten. Ge
räteturnen, Volkstänze, vierſtimmige Heimatlieder,
Duette, zwei Theaterſtücke und Lieder, vom Poſannen

or vorgetragen. Jm Intereſſe der guten Sache iſt
ein Beſuch der Veranſtaltung empfehlenswert.

Proteſt an falſcher Stelle.
Mücheln. Am Freitagnachmittag konnte man

hier ein etwas ſeltſames Bild beobachten Ein Durch
reiſender pilgerte bei der gert gewiß nicht warmen
Jahreszeit barfuß durch die Stadt und zog in dieſer
Aufmachung mit der unvermeidlichen Begleiterin zum
Rathaus. Hier verlangte er unbedingt ein Paar
Schühe. Als man ihn zum Fürſorgeamt verwies
wurde er ſehr ausfallend und erklärte, er gehe nicht
eher von der Stelle, bis die Schuhe da wären.
Schließlich gelang es, ihn mit dem Omnibus nach Eich
ſtädt. wo der rabiate en Verwandte haben ſoll,
abzuſchieben. Mit wüſten Schimpfworten verließ er

das Büro. Ein ſolches Verhalten richtet ſich von ſelbſt,denn dem Perſonal n en
das Leben ſchon ſauer genug gemacht.

Nachforſchungen im „Verlies“.
S Mücheln. Unter dieſer Aberſchrift brachten wire Tage eine Mitteilung, e de ehe

kellern Nachforſchungen über evtl. unterirdiſche Gänge
angeſtellt würden. Hierzu erfahren wir noch olgendes
Bereits im Jahre 1889 war man bemüht, unterirdiſche
arg zu enkdecken. Damals wurden jedoch die Nach
forſchungen eingeſtellt. Man begnügte ſich damit, ein
Protokoll aufzunehmen, in dem mitgeteilt war, daß
man einen kellerartigen Raum entdeckt habe, „der
n als t e oder Aufbewahrungsort
für beſonders wertvolle Gegenſtände gedient hätte.
Die Angelegenheit wurde ſchließlich ad acta gelegt.
Die jetzt wiederum aufgenommenen Bemühungen, Licht
in das geheimnisvolle Dunkel zu bringen, laſſen immer
mehr die al zu, daß der „ellerartige Raum“
früher tatſächlich als unterirdiſches Gefängnis, als
Verlies, gedient hat. Als Eingang zu dieſem Raumiſt eine etwa quadratmetergroße fung vorhanden.
Bei den Nachgrabungen geriek man zuvörderſt, wo
man einen Gang vermuteke, in den Wirtſchaftskeller
des „Ratskellers“. Man will jedoch mit den Nach
grabungen jetzt etwas tiefer und an eine andere Stelle
gehen; hier hofft man, etwas zu entdecken und vielleicht
zu dem Labyrinth von Gängen zu kommen, die unter
Mücheln ſich befinden ſollen. Zur Zeit hat man die
Arbeiten lediglich aus techniſchen Gründen eingeſtellt.

Woike Abend.

S. Mücheln. Mit Rückſicht auf den Kammer
muſikabend iſt der Woike-Abend abgeſagt worden.
Der Dichter wird aber am Bußtagnachmittag in
einer Verſammlung der kirchlichen Körperſchaften
des oberen Geiſeltales anweſend ſein und einige
ſeiner Werke bieten. Es ſteht zu hoffen, daß er
r einmal unſerer Gemeinde einen Abend ſchenken
ann.

Konzert und Theaterabend des Geſangvereins
Deutſches VLied“,

St. MichelnSt. Ulrich. Am Sonntagabend ver
anſtaltete der hieſige Geſangverein „Deutſches Lied
ſein Wintervergnügen in Form eines Konzert und
Theaterabends im Gaſthof Bauer. Wie immerx, ſo gab
es auch diesmal ein volles Haus. Die
Darbiekungen geftelen ausgezeichnet. Einige luſtige
Theaterſtücke täuſchten für ein paar Stunden über die
Schwere der Zeit hinweg. Der Verein wurde für
ſeine Darbietungen durch lebhaften Veifall reichlich be
lohnt. Bis in die frühen Morgenſtunden blieb man
dann noch zuſammen und ſchwang luſtig das Tanzbein.

Nächtliche Beſucher
Oechlitz. Kürzlich wurde bei dem Mühlen

beſitzer S. ein Einbruch verſucht. Geräuſchlos wollten

die Diebe durch ein Fenſter einſteigen, wurden aber
geſtört. Sie flohen und entkamen unerkannt. Jhre
Spezialität ſoll darin beſtehen, daß ſie die wachſamen
Hofhunde vergiften, um ſo unbehelligt und ungeſtört
ihr Handwerk treiben zu können. Hoffentlich gelingt
es bald, ſie zu faſſen.

Vom Landwehrverein.

Oechlitz. Die letzte Verſammlung des Land
wehrvereins war gut beſucht. Nach der Eröffnung
durch Kam. Lützkendorf begrüßte er beſonders den
Gruppenführer Henze, Mücheln. Dieſer ſprach zu
nächſt über die Not der n und ſchilderte,
wie durch die Arbeitsloſigkeit die Beiträge und

Sammlungen in dieſer ſchweren Zeit bis auf 40 900
Mark zurückgeblieben ſind. Er legte den Kameraden
ans Herz, für dieſe armen elternloſen Kinder zu
ſorgen. Eine Sammlung exbrachte den Betrag von
I Mark. Auch über die Winternothilfe entſpann ſich
eine längere Ausſprache. Dann überreichte Kam.
Henze dem langjährigen Schriftführer, Hecht das
Krieger Ehrenkreuz 1. Klaſſe, und dem Veteran und
langjährigen Kaſſierer, Kam. Jöhle, das Krieger
Ehrenkreuz 2. Klaſſe. Leider konnte derſelbe wegen
ſeines hohen Alters dieſe Auszeichnung nicht ſelbſt
in Empfang nehmen. Nach Schluß der Tagesord
nung blieben die Kameraden noch lange in kamerad
ſchaftlicher Geſelligkeit beiſammen.

Runc um QGuerferrt
Auch ein Schwarzfahrer.

O Huerfurk. Ein auswärtiger Kraftwagenführer
erkundigte ſich bei zwei Jungen im Rötherſchen Gut
nach dem Wege zur Zuckerfahrik. Während einer derJungen mitſahr, ſetzte ſich der etwa 12jährige Gohl

mann auf den Erſatzreifen. Während der Fahrt
ſchrie der Junge nun um Hilfe, wurde aber von dem
Autolenker nicht bemerkt. In ſeiner Angſt ſprang er
dann vom Wagen herunter, blieb aber mit der Jacke
an einer Schraube hängen und wurde mehrere Meter
mitgeſchleift. Er erlitt ſchwere Verletzungen im Ge
ſicht und Hautabſchürfungen am Körper.

überfall auf einen Reichswehrſoldaten.
O Huerfurk. Auf dem Wege nach Lodersleben

wurde nachts auf den Reichswehrgefreiten Bork vom
Inf.Regt. 11 ein Uberfall ausgeführt. Der Soldat
wurde auf dem oberen über den Galgenberg von
drei ihm entgegenkommenden Männern angefallen.
Der üUberfallene konnte ſich mit dem Seitengewehr
wehren und hat anſcheinend auch einen der Männer
verletzt, denn Waffe und Mantel des Gefreiten wieſen
Blutflecke auf. Drei Schüſſe, die die Enttäuſchten auf
den Soldaten abfeuerten, trafen zum Glück nicht. Die
polizeiliche Unterſuchung wurde ſofort aufgenommen.

Tagung der Saniläker.
G. Huerfurk. Die Freiwillige Sanitätskolonne vom

Roten Kreug veranſtaltete am Sonntage im „Bär“-
Saale eine Kolonnentagung, die von Helfern und
Helferinnen gut beſucht war. In Erledigung der
Tagesordnung kam neben laufenden Kolonnen
angelegenheiten auch die Mitarbeit der Kolonne im
Rahmen der diesjährigen Winternothilfe zur Sprache
Später wurde noch die künſtliche e eingehend
behandelt und vorgeführt. Nach Schluß der Sitzung
vereinte ein Plauderſtündchen die Kolonnenmitglieder.

Kreisbauerntag.
Huerfurk. Am Montag fand im großen Saaleder dere „Schwarzer Bär“ der Kreishauerntag ſtatt,

der zahlreich beſucht war. Kreisbauernmeiſter Land
rat a. D. Dr. von Helldorff, Baumersroda, eröffnete
die Sitzung mit Hinweis auf die wirtſchaftliche Notlage.
Nach Erledigung der internen Tagesordnungspunkte
referierte der Vorſitzende des Provinziallandbüundes,
Freiherr von Münchhauſen, Vitzenburg a. d. U. über
das Thema: „Die Kriſis in der e Landwirt
ſchaft. Die aktuellen Ausführungen fanden eine inker
éſſterte Zuhörerſchaft. und wurden beifällig aufge
nömmen.

Die Elternſchaft prokeſtierk.
O Huerfurk. Wegen der bevorſtehenden Aufhebung

der gehobenen Klaſſen der Stadtſchule hat ſich eine
ſtarke Unruhe unter den Erziehungsberechtigten be
merkbar gemacht. Der Elternbeirat hatte bereits eine
längere Sitzung, um neben verſchiedenen Angelegen
heiten auch zu dieſem Abbau der gehobenen Klaſſen
Stellung zu nehmen.

Von der Sanitätskolonne
Huerfurt, Die hieſige Freiwillige Sanitätstole ine e Roten Kreuz Hielt im kleinen Saal des

Hotels „Schwarzer Bär“ eine zahlreich beſuchte Mit
gliederperſammlung ab. In Erledigung der Tages
ordnung kam neben laufenden Kolonnenangelegen
heiten auch die Mitarbeit im Rahmen der diesjährigen
Winternothilfe“ zur Sprache, wie auch die künſtliche
Atmung eingehend behandelt und demonſtriert wurde.
Nach Schluß der e blieben die Mitglieder noch
zu einer Plauderſtunde beiſammen.

Von der Berufsſchule.
O Huexfurt. Am 16. November d. J. trat in der

De ſtädtiſchen Berufsſchule der beabſichtigte
echſel der Lehrkräfte ein. Mit der Berufsſchule in

Mücheln wird die hieſige Berufsſchule durch drei Be
rufsſchullehrer betreut werden. Ein Diplomhandels-
lehrer und ein Lehrer des Holzgewerbes nehmen ihren
Wohnſitz in unſerer Stadt, während der Lehrer des
Metaltgewerbes in Mücheln wohnhaft ſein wird.

Vom Marine und Kolonialtruppenverein.
O Querfurt. Der hieſige Marine und Kolonial

truppenverein beging am Sonnabend im großen Saale
des Hotels „Zur Sonne“ unter guter Beteiligung ſeiner
Mitglieder mit Familien ſein Stiftungsfeſt. Freundeund Gönner des Vereins waren n zahlreich er
ſchienen. Die beliebte Mehls- Kapelle bot ein n
reiches Konzert, dem ſich ſchließlich der Ball anſchlo
Erſt nach Mitternacht trennten ſich die Teilnehmer mit
dem Bewußtſein, ſchöne Stunden verlebt zu haben.

Stiftungsfeſt.
Huerfurk. Der Marine und Kolonialtruppenu feierte in der „Sonne“ ſein Stiftungsfeſt. Ob

wohl der Beſuch gegenüber früheren Jahren infolge
der allgemeinen Notlage geringer war, iſt die Veran
ſtaltung doch ein voller Erfolg. Das Konzert der
geſamten Kapelle Mehls fand großen Beifall. Da
man bei den Seeleuten nicht gern redet, begnügte man

mit einer kurzen Anſprache zur Ehrung der Toten,
ie von dem Kameraden Benndorf gehalten wurde.

Die ſchmucken jungen Leute in ihrer Marinetracht be
wieſen, daß ſie ſich in guter Zucht befinden. Der Reſt
des Abends wurde dem Tanz gewidmet.

Senchengefahr.
O Barnſtädt. Nach dem amtlichen kreistierärzt

lichen Befund iſt unter dem Viehbeſtand des Guts
beſitzers Bruno Otto die Maul und Klauenſeuche
feſtgeſtellt. Das Durchtreiben von Klauenvieh, ſowie
das Durchfahren mit Wiederkäuergeſpannen iſt ver
boten, ebenfalls das Betreten von Stallungen mit
Klauenvieh e Fremde. Die Landwirte, welche Kühe
anſpannen, werden durch T Seuche hart betroffen,
zumal ſie noch Zuckerrüben und Dünger zu fahren haben.

Ein Kind ſchwer geſtürzt.
O Nemsdorf. In den ſpäten Nachmittagsſtunden

kletterte mit noch mehreren anderen Spielkämeraden
der 7jährige Sohn des Geſchirrführers Paul Mäder
auf dem ſoeben aus der Zuckerfabrik geholten Schnitzel
wagen herum. Nach einer kurzen Weile fröhlichen
Treibens ſtürzte der kleine Kurt plötzlich vom Wagen
und brach den Arm. Ob er einen Fehltritt tat oder
hexuntergeſtoßen wurde, ließ ſich noch nicht in Er
fahrung bringen. Der gerade im Ort weilende Arzt
t für die ſofortige Überführung des Kleinen in
as Querfurter Krankenhaus.

Im Silberkranz,
O Gröſt. Am Mittwoch feiern Schmiedemeiſter

Bruno Breitſchuh und Frau Emma geb. Otto das

Die Kirche hat eine neue
mit freundlichen Farben den Beſucher

Feſt der ſilbernen Hochzeit. Den langfährigen Leſern
unſerer Zeitung auch unſeren Glückwunſch

Generalverſammlung der Spar und Darlehnskaſſe.
O Gröſt. Die ordentliche Generalverſammlung der

Ländl. Spar und Darlehnskaſſe Gröſt war ſtark be
ucht. Rendant Hauptlehrer Opel erſtattete den Ge
chäſtsbericht. Die Wirtſchaftskrife iſt auch an der Ge
noſſenſchaft nicht vorübergegangen. Der Geldverkehr
und auch der Warenumſatz haben ſich gegen das vorige
Geſchäſtsjahr beträchtlich vermindert Die Kriſe vom
Juli hat die Genoſſenſchaft dank der beſonnenen
Haltung der Mitglieder überſtanden. Der Reviſions
bericht hat an der Geſchäftsführung nichts Weſentliches
zu bemängeln. Aus den weiteren Ausführungen war
zu erſehen daß die r auf geſunden Füßen
ſteht. Jedoch müßten die Mitglieder viel mehr als
bisher mit der Kaſſe arbeiten. Mit Rückſicht darauf
daß die Genoſſenſchaft faſt 100 Mitglieder zählt, iſt
der Umſatz nicht befriedigend, beſonders der Waren
verkehr (Bezug von Sagtgut, Futter und DHüngemitteln)
müſſe weiter ausgebaut werden. Die aufgeſtellte Bilang
wurde von der Verſammlung genehmigt und dem
Vorſtand Entlaſtung erteilt. Der Reingewinn wird je
zur Hälfte dem Reſerve und Betriebsrücklagekonto
überwieſen. Für den aus dem Vorſtande ausſcheiden
den Herrn Stolze wurde Herr Oswald Ebiſch neu. und
vom Aufſichtsrat Herr Hugo Siebliſt wiedergewählt.

Ehrung im Kriegerverein.
O Schlacht-Roßzbach. Die Verſammlun des

Kriegervereins in der Werkskantine „Gute Hoffnung
war ſehr gut beſucht. Kam. Buſch begrüßte beſon
ders den anweſenden Gruppenführer Henze, Dieſer
gab bekannt, daß er ſich eines ehrenvollen Auftrags
zu entledigen hätte. Jm Auftrage des Preußiſchen
Landes und Kreisverbandes könne er dem kangjährigen
Vorſitzenden, Buſch, das KriegerEhrenkreug 1. Kläſſe
überreichen. Der ſo Geehrte dankte gerührt und ver
ſprach, auch weiter der guten Sache zu dienen. Kam.
Henze hielt dann über die Not unſerer armen Krieger
waiſen eine zu Herzen gehenden Vortrag, worauf der
Verein beſchloß, 20 RM. für die Waiſen zu ſpenden.
Ferner g3 der Gruppenführer noch über verſchiedene
Punkte Aufklärungen.

KirchenNeuweihe.
O Jüdendorf. Zuſammen mit dem Erntedankfeſt

fand hier die Einweihung unſerer renovierten Kircheſtatt. vie wurde die Feier durch ein Früh
gelaut. Die Mitglieder der kirchlichen Gemeinde-
vertretumng hatten ſich bei Herrn Tettenborn ver
ſammelt zu gemeinſchaftlichen Kirchgang mit dem
Superintendenten Zwangig und dem Orkspaſtor,

farrer Trautmann aus Steigra. Superintendent
wanzig hielt die Feſtrede und der Männergeſang-

verein Jüdendorf verſchönte das Feſt einem Chor.
Ausmalung erhalten die

angenehm be
rührt. Malermeiſter Hoffmann aus Obereirhſtädt hat
es verſtanden, mit feinem Sinn für die Aufgaben der
Kirche einen guten Geſchmack in der Farbenabtönung
zu verbinden. Die alten Schäden an den Wänden
und im Geſtühl hat Maurer und Zimmermeiſter Ehr
hardt in Jüdendorf beſeitigt. Die Orgel hat durch
Hrgelbaumeiſter Hildebrandt in Wiehe ihre Proſpekt
pfeifen wiederbekommen. Auch das Gebläſe iſt
repariert, ſo daß ſte mit voller Kraft ihre weihevollen
Tone erklingen läßt. Schlieslich hat die Gemeinde
auch noch eine neue grüne Altarbekleidung beſchafft,
ſo daß das kleine Kirchlein ein würdiges Gotteshaus
geworden iſt. Jhren Abſchluß fand die Feier durch
ein Blüherquartett des Muſtkmefſters Stein aus Nebra,
das vom Turm einen Choral blies.

Aus dem Saalkreis.
Einbrecher gefaßt.

2 Bruckdorf. Nun endlich iſt es den Bemühungen
der Poligei gelungen, wenigſtens eine der Diebes
banden, die in der letzten Zeit die hieſige Gegend
unſicher machten, bei friſcher Tat zu ertappen und feſt
zunehmen. Bei dem Verſuch, die Eifenſtäbe der Lager
fenſter guszubrechen, um in die Räume des hieſigen
Konſumvereins einzudringen, wurden ſie durch den
Nachtwächter überraſcht und feſtgenommen. Es handelt
ſich um mehrere Leute aus Zwintſchäöna, die ſogar mit
einem Handwagen vorgefahren waren um die Lebens
mittelvorräte bequem in Sicherheit bringen zu können.
Es wird vermutet, daß die Diebe mit dem ößten
Teil der in der letzten Zeit verübten Einbrüche im
Zuſammenhang ſtehen.

Keine Vermittlungsgebühren beim
Bau von Landarbeiter-CEigenheimen.

Dem Reichsarbeitsminiſter iſt bekanntgeworden,
daß in einzelnen n Landarbeiter, die den Bau
eines Eigenheims beabſichtigen, dritten Perſonen für
den Hinweis auf die Förderung des Landarbeiter
Wohnungsbaues mit Reichs und Landesmitteln der
wertſchaffenden Arbeitskoſenfürſorge Vermittlungs
gebühren haben bezahlen müſſen. Der Reichsarbeits
miniſter hat daraufhin die Landesregierungen ge
beten, Vorbehrungen zu treffen, um eine derartige
Ausnutzung der Arbeiter zu verhindern, und ihnen
anheimgeſtellt, zu prüfen, ob nicht ganz allgemein
ſolche Anträge abzulehnen ſeien, an deren Zuſtande
kommen außer den Verfahrensanträgen andere Per
ſonen gegen Entgelt mitgewirkt haben.

Reflameteil.
Gukes Bild bei jedem Lichk. Es giht Amateure, die

ihre Kamera beiſeitepacken, ſobald der Sommer vorbei
iſt. Sie tun aber ſehr unrecht daran, denn ſie berauben
ſich ſelbſt der großen Freuden, die in den ſtimmungs
vollen Herbſtaufnahmen, Nachtaufnahmen, Jnnen-
aufnahmen und Porträtaufnahmen liegen. Dem
Amateur ſteht heute ſo hochempfindliches Aufnahme
material zur Verfügung, daß er tatfächlich bei jedem
Licht gute Bilder erzielen kann, felbſt be der normalen
elektriſchen oder Gasbeleuchtung. Wer es noch nicht
verſucht hat und ſich dafür intereſſtert, dem gibt jeder
Photodrogiſt und Photohändfer Auskunft denn der
Deutſche Drogiſtenverband E, V. veranſtaltet gemein
ſam mit dem Deutſchen Photo- und Kinohändlerbund
E. V. eine Werbewoche für das Photographieren in
der lichtarmen Jahreszeit, und jedes Mitglied der
beiden Verbände macht ſich ein Vergnügen daraus, dem
Amateur mit fachkundigem Rat zu helfen
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Tag der Beſinnung
Was bedeutet uns der Bußtag?

Es iſt ſchon oft die Frage laut geworden ob es
Kberhaupt notwendig und wünſchenswert ſei, weiter
hin den Bußtag als Feiertag anzuerkennen. Der
Grund zu dieſer Frage war die Erwägung, daß der
religionsloſe Menſch auch durch einen ſtaatlich feſt
geſetten Feiertag ſich nicht zur Einkehr bewegen
aſſen wird, daß der Gläubige hingegen einen dem
Datum nach ſeſtgelegten Tag, um ſich Rechenſchaft
über ſein Handeln abzulegen, erſt recht nicht brauche
Und kroßdem blieb immer wieder die Erkenntnis be
ſtehen, daß der Bußtag auch heute noch ſeine volle
Berechtigung habe.

Unſer Leben iſt mehr denn je getragen von der
täglichen und ſtündlichen Sorge um die Lebensmög
lichkeit, vom Kampf um die Arbeit, von ſiebernder
Arbeit wiederum für die dringendſten Lebensbedürſ
niſſe. Jn dieſem perpetunm mobile bleibt keine
Zeit zu geiſtiger Ruhe, keine Zeit für den Gedanken
Weshalb, wozu, woſür? Es bleibt auch keine Zeit
zurückzuſchauen auf das, was hinter uns liegt an
Erlebtem und Erlittenem, an Arbeit und Handeln.
Dieſe Zeit, die uns fehlt, heute mehr denn je, ſie
ſchenkt uns der Bußtag.

Plötzlich halten wir inne im haſtenden Lauf,
halten inne in der Jagd nach Arbeit und Vorwärts
kommen einerſeits, nach Vergnügen und Ablenkung
andererſeits Plötzlich liegt ein Tag vor uns, der
völlig iſoliert herausragt aus der Kette jener in
Arbeit und Abwechſlung dennoch einförmigen Tage,
die wir „ableben Ein Tag, mit dem wir nichts
Rechtes anzufangen wiſſen. Da heißt es alſo, ihn
ſo er e irgend möglich anzuwenden. Bußtag

eine entſchließt ſich vielleicht zu einer ein
ſamen Wanderung durch die Natur. Die große
Stille des Herbſttages umfängt ihn im herbſtlich
klaren Walde. Der Schritt raſchelt in trockenem
Laub die einzige Melodie dieſes trüben Tages.
Und während dieſes einſamen Wanderns in die
Ferne kommen und gehen die Gedanken. Vergange-
nes ſteigt herauf, Erinnerungen reihen ſich an
einander zu einer großen Bilanz Wohl dem,
der ſich bei dieſer Abrechnung ſagen kann ich habe
mich redlich bemüht! Aber das iſt ja meiſt nicht der
ung Im tiefſten Unterbewußtſein bleibt die Er
enntnis, daß wir doch immer wieder zu Knechten

des Lebens und des Schickſals wurden, daß wir
beides nicht zu meiſtern verſtanden.
Dabei will uns der Gedanke nicht loslaſſen, daß
ja auch gerade wir es beſonders ſchwer im Leben
haben, und aus dieſem Sinnen ſchöpfen wir zugleich
Erklärung und Entſchuldigung dafür, daß die Bilanz
eigentlich nicht erfreulich ausgefallen iſt. Jmmerhin
ſteht daneben die große Frage nach jenen Taten,
die wir hätten tun ſollen, um anderer willen und um
u ſelbſt willen, und manches Häßliche blitzt

„irgendein verlehendes Wort, das uns zu raſch
über die Lippen fuhr und deſſen Wirkung wir plötz
lich ſchreckhaft erkennen

Es gibt ein altes Sprichwort, das ſagt: „Er
kenntnis iſt der erſte Schritt zur Beſſerung.“ Viel
leicht, daß auch heute aus dem Erkennen. das ganz
i heimen in uns erſteht, ein neuer Antrieb erſt zu einem anderen Leben, zu einem Leben, das

weniger Eigennutz, aber mehr Liebe erfüllt ſein
ürde

Darin liegt auch heute noch der Wert und die
Bedeutung des Bußtags für uns alle: Den Wunſch
einer Veredelung des Geiſtigen in uns wachſen zu
laſſen und bewußt zu fördern, aus der Bilanz
unſeres bisherigen Lebens ein beſſers,, höheres auf
zubauen, das Gute zu tun, nicht um perſönlicher
Vorteile willen, ſondern aus der Erkenntnis heraus,
daß nur aus dem Guten kultureller Fortſchritt und
geiſtige Veredelung möglich iſt.

e ure Weihnachtsbäume
in dieſem Jahr?

Einfuhrverbok für fremde Nadelbäume.
Wie aus dem Taunus, Weſter und Odenwald be

richtet wird, hat dort der Handel mit Weihnachts
bäumen ſchon begonnen. Die Händler der Großſtädte
haben zum Teil ſchon größere Poſten gekauft und für
gutgewachſene Bäume 30 Pfennig bis zu 1,50 Mark
bezahlt. Durch den Hauerlohn und den Transport
werden ſich die Preiſe ſtark erhöhen, ſo daß man in
dieſem Jahr mit recht teuren Weihnachtsbäumen
rechnet.

Nach der Verordnung zur Verhütung der Ein
ſchleppung von Krankheiten der Nadelholzpflanzen vom
3. Juni 1930 iſt die Einfuhr von Tannen-, Fichten
und Kiefernpflanzen, ſowie von Teilen ſolcher Pflanzen,
wie Weihnachtsbäumen, Bindegrün uſw., verboten. Die
Einfuhr von Weihnachtsbäumen war im Vorjahre
jedoch ausnahmsweife von Fall zu Fall zugelaſſen
worden, da die Kaufverträge über Lieferung von
Weihnachtsbäumen z. T. ſchon abgeſchloſſen waren,
bevor die Verordnung erſchien. Wie die zuſtändigen
Regierungsſtellen nunmehr mitteilen, muß das Verbot
in Zukunft ſtreng durchgeführt werden.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Das ſtändige Anſteigen des Luftdrucks über Nord
europa hat zu einem Abfluß nördlicher Luftmaſſen
ber Mitteldeutſchland hinweg nach Süden geführt.
Die Temperatur iſt dabei dauernd geſunken, ſie hielt

im
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ſich am Montag in den engen Grenzen zwiſchen 6 und
4 Grad Wärme. Auf dem Brocken iſt leichter Froſt
ingetreten. Über Rußland liegt noch ein kräftiges

Tief, das an ſeiner Nordſeite ruſſiſche Kaltluftmaſſen
weſtwärts verfrachtet. Noch ſind die Strömungen im
Umkreiſe dieſes Tiefs wenig ausgeglichen, es entſteht
aber ausgedehnte Bewölkung, und bis zur Elbe iſt
es auch zu Niederſchlag gekommen. Noch am Dienstag
wird das Tief bis nach Mitteldeutſchland herein Be
wölkung und ſtellenweiſe auch Niederſchlag bringen,
ſpäter wird dann aber Aufklaren eintreten. Die
Temperaturen werden weiter zurückgehen.

Ausſichten Zunächſt noch ziemlich ſtark bewölkt
und vereinzelt Sprühregen. ſpäter aufklarend. Bei
nördlichen bis nordöſtlichen Winden Temperakur ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Das Abwaſſer gehört auf das
Vor etwa Jahresfriſt wurde im „Merſeburger

Korreſpondent“ auf die landwirtſcha ft liche
Verwertung der Leipziger Abwäſſer aufmerkſam
gemacht und auf die Ausarbeitung eines Planes hin
gewieſen, demzufolge ca. 50 000 Morgen Land
ausreichend mit den Schmutzabflüſſen aus Leipzig
gedüngt und bewäſſerk werden könnten. Der
Plan iſt jetzt in einem Buche „Die rationelle Ver
wertung der Stadtabwäſſer in der Landwirtſchaft
veröffentlicht worden und enthält als Beiſpiel die
Verwertung der Leipziger Abwäſſer. Das Projekt
erſcheint zu einer Zeit, wo die Umſtellung der
induſtriellen Uberproduktion auf agrariſche Erzeugniſſe
und die Unterbringung der von der Maſchine aus der
Induſtrie verdrängten Arbeitskräfte auf dem Lande zu
lohnendem Einſatz ihres Schaffens immer mehr zum
Hauptziel für die Löſung und Überwindung der Kriſe
wird. Dabei iſt die landwirtſchaftliche Verwertung der
ſtädtiſchen Abwäſſer von größter Bedeutung. Das Buch
zeigt dieſe Bedeutung der Ausnutzung der Leipziger
Abwäſſer für die Land und Volkswirtſchaft und den
Arbeitsmarkt und weiſt an Hand leicht nachprüfbarer
Zahlen einen jährlichen Nutzungswert von
4 bis 5 Mil l. RM. und die dauernde Mehrbeſchäf
tigung von einigen tauſend Menſchen nach. Für die
Bauausführung allein ſind 473 600 Arbeitstagewerke
errechnet. Die Baukoſten würden dabei zum Teil
von der Stadt Leipzig aufzubringen ſein, die dadurch
den Neubau einer Kläranlage erſparen kann. Jn

Die produktive Verwertung der Leipziger
Stacdtabwasser in der Lancdwirtschaft

Land, aber nicht in die Flüſſe.
dieſem Moment liegt der große Vorzug des Abwaſſer
verwertungsprojekts gegenüber anderen, zur Zeit nicht
e Arbeitsbeſchaffungsplänen (Kanalbau
uſw.).

Die außerordentliche Bedeutung des Projekts für
das ganze mitteldeutſche Becken ergibt ſich überzeugend
aus dem rieſigen Verwertungsgebiet, das ſich außer
der Elſter-Luppe- Aue bis Markranſtädt-
LützenDürrenberg Merſeburg erſtreckt und als Reſerve
das Gebiet von LeipzigSchkeuditz- Ammendorf bis
Delitzſch-Landsberg Halle einſchließt. Die Verwertung
des Leipziger Abwaſſers fällt alſo in ein landwirt
ſchaftlich hochwertiges Gebiet, in dem zugleich der
induſtrielle Rückſchlag und die Arbeitsloſigkeit beſonders
drückend ſind. Auch die Verſchmützung der
Flüſſe wird durch die Verwertung gänzlich
ünterbunden, weil das Schmutzwaſſer nicht mehr
in die Waſſerläufe abgelaſſen wird.

Dieſe beſonderen Verhältniſſe ſichern zweifellos dem
veröffentlichten Projekt die Aufmerkſamkeit und Be
achtung aller Kreiſe, die an der Überwindung der
furchtbaren Wirtſchaſtskriſe und der Reinhaltung der
Waſſerläufe intereſſiert ſind.

„Die rationelle Verwertung der Stadtabwäſſer
in der Landwirtſchaft“ von Kulturingenieur Karl
Schneider, Merſeburg. Univerſitätsverlag Robert
Noske, Leipzig C 1.

Die Erwerbsſosen-Sſecdlung beginnt

Typen neuer Siedlungsbauten.
Oben: Bau eines ländlichen Siedlungskomplexes
im Oſten Berlins Unten: Die kleinſte Sied

lungsform: Wohnlauben. t

Noch ein Nachſpiel
zum Eislebener Arbeitsamtsprozeß.

Landgericht Halle.
Die bekannten Vorgänge beim Eislebener Arbeits

amt, die bereits zu mehreren langwierigen Gerichts
verhandlungen geführt hatten, fanden vor dem Land
gericht Halle als Berufungsgericht nochmals ein gericht
liches Nachſpiel. Der frühere Oberbürgermeiſter
Clauß in Eisleben, der in erſter Jnſtanz zu neun
Monaten Gefängnis und 400 Mark Geldſtrafe ver
urteilt worden war, hatte gegen dieſes Urteil Berufung
eingelegt. Nach dreitägiger Verhandlung wurde das
Urteil gefällt. Gemäß dem Antrage des Staatsanwalts
wurde Oberbürgermeiſter Elauß wegen Begünſtigung
und Untreue zu fünf Monaten Gefängnis und 400
Mark Geldſtrafe verurteilt.

„Diplomingenieur“ Hülter verurteilt.
Ende September d. J. trat in Halle ein Unter

ſtützungsſchwindler unter dem Namen „Diplom-
ingenieur“ Franz Hütter auf, der alsbald als der
Maſchinentechniker Franz Hütter aus Graz in der
Steiermark feſtgeſtellt und verhaftet werden konnte.
Hütter, der beachtliche Unterſtützungen zu erlangen ge
wußt hat, war ohne Paß über die Grenze gelangt. Er
wurde jetzt wegen Bekrugs und Paßvergehens zu
1 Monat und 2 Tagen Gefängnis verurteilt und der
Polizei zwecks Betreibung des Ausweiſungsverfahrens
übergeben

Kleine Strafkammer Naumburg
Die nicht durchſtrichenen Buchſtaben.

Das Amtsgericht hatte den Kaufmann Paul H. aus
Naumburg wegen Vergehens gegen das Patentgeſetz
zu 25 M. Geldſtrafe verurteilt, wogegen er Berufungeingelegt hatte. Er und ſein früherer Geſchäſtsteil

Arbeitsloſe bauen ſich ſelbſt ihr Heim in
der neuen Siedlung von Brandenburg an

der Havel.

Die Siedlungsbewegung ſteht jetzt im Vordergrund der Beratungen der Reichsregierung. Der neue Sied
lungskommiſſar, Dr. Säaſſen, hak ein ausführliches Programm für verſchiedene Siedlungsformen, von der
kleinen Wohnlaube am Rande der Stadt angefangen bis zum Bauernhaus inmitten eines kleinen Land
beſitzes, ausgearbeitet. Vielfach iſt mit dem Bau der Häuſer, in denen Erwerbsloſe Heim und Arbeit

finden werden, bereits begonnen worden.

Aus dem Gerſchtfssaol
haber hatten eine HKlebemaſſe zum Patent angemeldet
und Mitteilungspapiere mit dem Aufdruck Z. P. a.“
(zum Patent angemeldet) verſehen laſſen. Das Patent
war aber nicht genehmigt worden. Die Briefbogen
waren dann weiter in der Weiſe verwendet worden,
daß die drei Buchſtaben durchſtrichen wurden. Der
frühere Teilhaber hatte dann einen Brief bekommen,
auf dem die Durchſtreichung unterblieben war, und
hatte Anzeige erſtattet. Das Gericht hat ſich der Ver
keidigung des Angeklagten angeſchloſſen, daß eine
Jrrtumserregung in dieſem Falle nicht möglich war,
und hat auf Freiſprechung erkannt.

Ohne Schuld.
Der Kaufmann Willi R. aus Naumburg war vom

Amtsgericht von der Anklage fahrläſſiger Körperver
letzung freigeſprochen worden, weil nachgewieſen war,
daß er ordnungsmäßig gefahren und die 5 Jahre alte
Gertrud Reichenbach ihm direkt vor ſein Auto gelaufen
war. Jhr Vater hatte, als Nebenkläger, mit dem An
trage, ihm das Armenrecht zu geben, Berufung ein
gelegt. Dieſe wurde verworfen und der Antrag ab
gelehnt, ſo daß er die Koſten und den Verteidigeru bezahlen muß. Der Maurerlehrling Rudolf
Müller war als Zeuge geladen und unentſchuldigt aus
geblieben. Er würde zu 10 M. Ordnungsſtraſe ver
ürteilt, und mußte, als er Stunde ſpäter erſchien,
mit langem Geſicht abziehen.

Verbraucht, aber nicht verkauft.
Der Händler Max K. aus Naumburg war in Rück

ſicht verſchiedener Vorſtrafen wegen Bekrugs zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt. Er beſtellte bei einem
Reiſenden ein Faß Benzin, erhielt aber aus Verſehen
zwei Fäſſer geſchickt. Der Reiſende vereinbarte mit
ihm, daß das Faß liegenbleiben ſollte, bis ein Käufer
gefunden ſei. Als es abgeholt werden ſollte, hatte K.
es aber, obwohl das erſte noch nicht bezahlt war, ver Bußtag geboten.

braucht. Er begründete die Berufung damit, der Vertreter hätte ihm mit dem Serſperoen er könne es
ſpäter bezahlen, das Faß verkauft. Das wurde durch
eidliche Ausſage widerlegt, weshalb es bei 2 Monaten
Gefängnis geblieben iſt.

Lackſchuhe auf Wohlfahrtsſchein.
Die Arbeiterehefrau Gertrud Pf. aus Naumburg

war wegen verſuchten Betrugs zu einem Monat Ge
fängnis verurteilkt. Jhr Mann bezog Wohlfahrts-
ünterſtützung, und hatte für ſie ein Paar Arbeitsſchuhe
beantragt. Sie ſüchte ſich beim Schuhhändler ein
Paar Lackſpangenſchuhe aus und legte als Bezahlung,
mit dem Erſuchen, ihr 4 M. auf den bis zu 12 M.
lautenden Schein herauszuzahlen, dieſen vor. Sie
wollte freigeſprochen werden oder nur mit geringer
Geldſtrafe belegt werden, denn es ſei doch kein Betrug,
da ihr Mann, wenn er Arbeit hätte, doch alles zurück
zahlen müſſe. Sie hat damit kein Gehör geſunden,
die Berufung wurde verworfen.

Arbeitsgericht Merſeburg.
Angeſtelltenkammer.

Der Angeſtellte M. war ſeit 1916 im Ammoniak
werk Merſeburg angeſtellt und wurde am 26. Septem
ber 1931 auf Grund des allgemeinen Abbaues ge
kündigt. Vorher hatte man ihm anheimgeſtellt, daß
er als Arbeiter weiter im Werk verbleiben könne,
dieſes lehnte er aber ab, weil er glaubte, nach kurzer
Zeit dann doch entlaſſen zu werden. Als Abfindung
ſollte er 850 RM. erhalten und ſein Gehalt bis zum
Ablauf der Kündigungszeit weiter gezahlt erhalten,
ferner wollte man beim Umzug ihm der Koſten
zurückerſtatten. M. hatte nun Einſpruch erhoben und
klagte auf Zahlung von insgeſamt 2500 RM. Nach
langem Verhandeln einigte man ſich dahin: Die Be
klagte zahlt das Gehalt bis zum Ablauf der Kündigung
nebſt einer Entſchädigung von 850 RM. Weiter er
hält M. eine Umzugsbeihilfe zuzüglich 10 Prozent für
IJnſtallation, in der Geſamtſumme nicht über 400 RM.
Die geleiſteten Beiträge zur Penſionskaſſe werden nach
den Beſtimmungen der Satzung zurückerſtattet.

Die Verkäuferin Sch. war unter Tarif bezahlt
worden und hatte die Firma D. auf Nachzahlung von
108 RM. Lohn verklagt. Sie war 6 Jahre bei der
Beklagten beſchäftigt und dieſe legte nun ein Schreiben
des Betriebsrätes vor, in dem geſagt wird, daß die
Klägerin unter Tarif hätte bezahlt werden können,
weil ſie körperlich ſehr ſchwach ſei. Das Gericht wies
die Klage mit der Begründung koſtenpflichtig ab, daß
die untertarifliche Bezahlung zu Recht erfolgt ſei, weil
der Tarif vorſieht, daß körperlich oder geiſtig ſchwache
Perſonen unter Tarif entlohnt werden könnten.

„Sankt Eliſabeth in unſeren Tagen.“
„„Das weiße Geheimnis.“

Mit dem erſten Film „Heilige Eliſabeth,
der in den Tagen dieſer Woche auf dem Programm
der Kammerlicht ſpiele ſteht, wird der Verſuch
gemacht, den Spuren der hohen Frau von Thüringen,
den Legenden, die ſich an ihr Leben und Wirken
knüpfen, nachzugehen, alles das zu einem hiſtoriſchen
Bericht zuſammenzuflechten. Das Ringen und Leiden
der ſpäter heilig geſprochenen Eliſabeth (deren Todes
tag ſich jetzt zum 700. Male jährt) auf der Wartburg,
ihre Liebeswerke als Landgräfin im Thüringer Land,
die ſpätere Entſagung von irdiſchen Gütern, als der
Landgraf von dem Kreuzzug nicht wieder zurückkehrte,
die Gründung des Krankenhauſes zu Marburg, ihr
Wirken dort, wo ſie, erſt 24 jährig, auch verſtarb
all das iſt in dem Film biographienhaft zuſammen
getragen. Und es muß als unbedingtes Verdienſt der
Herſtellerfirma gewertet werden, daß ſie inmitten
unſerer heutigen materialiſtiſchen Atmoſphäre gewagt
hat, dieſen myſtiſchen Stoff filmiſch auszuwerten. Viel
leicht aber packt der künſtleriſch höchſt wertvolle Film
auch dieſerhalb, weil er durch ſeine ſchlichte, unauf
dringliche Art greifbar demonſtriert, ſich des Wirkens
und der Taten dieſer Frau zu erinnern, jetzt, da unſer
Volk wieder ſo bitter Not leidet und zur Hilfe aus
allen Reihen aufgerufen wird. Herrlichſte Bildaus
ſchnitte, die teilweiſe ſehr fein auf heutige Zeitgeſcheh
niſſe überſchnitten werden, vertiefen dieſen Film noch
und laſſen auch den Beſchauer in ſtille Andacht ver
ſinken angeſichts dieſes ſprechenden Denkmals der
chriſtlichen Karitas.

Der zweite Film „Das weiße Geheimnis
hält ſich im Gegenſatz zum vorhergehenden fern von
Überlieferungen und Legenden, nur Tatſachen läßt er
ſprechen: Dokumente einer Polartragödie; furchtbare
Tatſächen ſind es, die da aufgetiſcht werden. Wer er
innert ſich nicht mehr der Monate JuniJuli 1928, als
nach gelüngener Nordpolüberfliegung das italieniſche
Luftſchiff „Jtalig“ in den ewigen Eisregionen zer-
ſchellte und einen Teil der Beſatzung auf eine treibende
Eisſcholle warf? Fieberhaft arbeitete man damals an
der Rettung, nachdem es einem ruſſiſchen Radio
amateur gelungen war, die SOS-Rufe Nobiles aufzu
fangen; man wußte nun, ſie lebten noch: 9 Männer
im Eis, die Rettung oder den Tod erwartend. Wer
wird es je vergeſſen können, wie Amundſen, dieſer
große Forſcher und Menſch, ohne Zögern zu Hilfe
eilte um niemals wiederzukehren. Und dann, als
das Leben der Neun immer unerträglicher, die Hilfe
rufe immer herzzerreißender ertönten, da tauchten
Schiffe auf Eisbrecher! Die Sowjetregierung
ſandte ſie, unter ihnen „Kraſſin“, der größte Eis-
brecher der Welt. Und dieſe Fahrt beſchreibt der Film,
man ſieht eine verwirrende Fülle von herrlichſten
Naturaufnahmen aus der Arktis, lernt die Führer und
Männer der Expedition kennen, ſieht, wie der ſchmale
Schiffskörper ſich wie ein ſcharfer Keil einen Weg
bahnt in das ewige Eis, ſieht, wie die Naturkräfte
ſich vergeblich den 1200 Pferdekräften des Schiffes
widerſetzen, drei Meter dickes Eis wird zerbrochen
und es gelingt. „Kraſſin“ gelingt es. Jubelnd ver
nahm damals die Welt Kunde von der Rettung. Die
Namen der Mutigen, der Retter, verſanken ſchnell in
der Vergangenheitk der Film hält feſt, was dort
oben im Eis geſchah, wie Nobile und die anderen
gerettet wurden; das Geheimnis um den verſchollenen
Amundſen und um den Tod des ſchwediſchen Forſchers
Malmgreen vermag er nicht zu löſen.

Dieſes ſehenswerte Programm wird auch am

eine einzelne Zigarette ſreſfsicher zu euren Aber rauchen Sie ein

mal den ganzen Tag nur CIIVB. dann werden Sie erst merken, wie m
mild und wunderbar diese fabelhafte 3 h Pfennig Zigarette ist.
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Acs aler
Ein Kraftwagen von einem Perſonen

zug erfaßt.
Zwei Tote.

Ein mit Obſtfäſſern beladener Laſtkraftwagen, auf
dem neben dem Chanffenr noch zwei Mädchen und der
Sohn des Beſitzers ſaßen, wurde auf dem ungeſchützten
Bahnübergange vor Fürſtenfeld Von einem aus
Gra z kommenden Perſonenzug erfaßt und zertrümmert.
Außer dem Chauffeur, der nur leicht verleht wurde, er
litten alle Mitfahrenden lebensgefährliche Verletzungen
a beiden Mädchen ſind inzwiſchen ihren Verleßungen
erlegen.

Der Vatermörder Bartkowiat
feſtgenommen.

Der Mörder des Polizeibeamten Bartkowigak
in Recklinghauſen, ſein 2ljähriger Sohn
Michagel, hat ſich der Kriminalpoligei geſtellt und ein
Geſtändnis abgelegt. Ex behauptet, die Tat im Affekt
begangen zu haben. Seit der Mordtat hielt ſich
Bärtkowiak in Gelſenkirchen, Bochum und Herne
auf. Er übernachtete ſtets in Hausfluren. Die Er
mittlungen werden fortgeſetzt.

Lerkeulisches vom Skeſearek- Prozeß
Oberbürgermeiſter a. D. Böß wird ausſagen.

Mitte der nächſten Woche wird der Sklarek-
Prozeß in eine entſcheidende Phaſe treten. Denn der
Vorſitzende hat eine Reihe von führenden Perſönlich
keiten aus der Ara des Oberbürgermeiſters Böß, u. a.
den Oberbürgermeiſter a. D. ſelbſt, Bürgermeiſter
Scholz, Kämmer, Karding, Lange, Zangemeiſter,
Rydahl und mehrere andere, geladen, um die Be
hauptung der Sklareks, ſie ſeien bei der Übernahme
des Lagers der KVG. (Städtiſche Kleider Verwertungs
Geſellſchaft von der Stadt Berlin betrogen worden,
nachzuprüfen. Die Vernehmungen werden am Donners
tag, um 10 Uhr vormittags, beginnen

Inzwiſchen wird der Fall des kommuniſtiſchen
Stadtkrats Degener weiterverhandelt. Leo Sklarek,
der einen erſtaunlichen Mutterwitz hat, ſorgt durch oft
recht treffende Bemerkungen dafür, daß die mitünter
gereizte Spannung im Gerichtsſaal ſich in Heiterkeit
äuflöſt.

Zu Anfang der Verhandlung war es zwiſchen den
Rechtsanwalten Dr. Puppe und Dr. Bahn bzw. dem
Vorſitzenden, Amtsgerichtsrat Kaeßner, zu Ausein
anderſetzungen gekommen die recht heftige Formen an

„Hfcke Paar
Wie der Berliner Chauffeurmord aufgeklärt wurde. n Eine überraſchende Leiſtung der Berliner Kriminal

polizei.
Ein Mord in der Weltſtadt! Jn einem Waſſer

graben iſt die Leiche eines Chauffeurs gefunden.
Wenige Meter davon entfernt ſteht auf der Chauſſee
der verlaſſene Wagen Die Taxameteruhr iſt aus
geſchaltet, noch ſieht man den Fahrpreis, den die letzten
Wnſaſſen des Wagens zahlen ſollten. 3,15 Mark.
Das ſind auf den erſten Blick alle Jndizien, die zur
Ermittlung des Täters genügen müſſen.

Die Mordkommiſſion wird alarmiert. Kriminal
kommiſſare jagen im Automobil zum Tatort hinaus.
Man nähert ſich der Chauſſee.

Ein Blick zum Fenſter hinaus läßt ſie raſch viele
Zuſammenhänge des Mordes erkennen. Eine einſame
Chauſſee, auf der die Tat ausgeführt wurde, eine
Gegend, die den Verbrechern nicht unbekannt geweſen
fein kann, eine günſtige Stelle, die die Mörder nicht
fürchten zu laſſen brauchte, daß ſie ſchnell entdeckt
werden.

Melancholiſch ſchon der Anblick der einſamen Auto
droſchke, deren Konturen im Novembernebel aus der
Entfernung leicht verſchwommen erſcheinen. Die eigen
artige Miſchung von Novembermorgen und Mord
atmoſphäre laſtet wie ein Alpdruck auf jedem. Wieder
ein armer Kerl vielleicht um wenige Mark ermordet!
Der Anblick des Toten beſtätigt raſch dieſe Vermutung
Ein junger Menſch, deſſen Chauffeurkleidung erkennen
läßt, daß er auch nicht gerade gute Tage erlebt hat.
Blittſpuren und Schmutz verunſtalten das Geſicht. Bei
näherer Unterſuchung ergibt ſich, daß zwei Schüſſe
auf den Ermordeten abgegeben worden ſind, daß er
ſcheinbar nach dem erſten noch gelebt hat. Wo der
Tod eintrat, kann man nicht ſofort einwandfrei feſt
ſtellen. Sicherlich nicht weit vom Wagen entfernt.
Die Mörder haben ihn in den Straßengraben geworfen.

Raſch arbeitet der Kombinationsſinn der geſchulten
Kriminalbeamten. Ein Raubmord war zweifellos ge
plant. Bei der Ausführung ſind die Verbrecher geſtört
worden. Denn bei dem Getöteten findet ſich noch die
Brieftaſche und das Kleingeld. Es fehlt allein der
Führerſchein. Man hat den Ermordeten in den Waſſer

raben geworfen, üm ihn zu verſtecken. Die Täter
lüchteten aus Furcht, entdeckt zu werden.

Alle Jndizien, die in irgendeiner Weiſe der Ent
deckung der Täter dienen können, werden aufgenommen,und ſorgfaltig notiert ein Beamter, daß in einer

Vagenede ein Zigarettenſtummel Marke Dicke Pari
Weihe hende

werden angefetzt, und nun beginnk,acheen die erſten Arbeiken am Tatkork beendet

ſind, ohne daß man noch weitere Spuren finden
konnke, die Kleinarbeit der Beamlen.

tellungen ſind leicht. Die Perſon des
Toten wird raſch agnoſtiert. Berufskollegen, die, da
es n nun ſchon um die dritte Ermordung eines Taxi

s in Berlin handelt, in größter Aufregungſind melden ſich in großer Zahl ung ſind zu ſeder

Mitarbeit bereit. Es wird feſtgeſtellt, wo der Er
wordete zuletzt gehalten hat. Es war an der Pankower
Kirche. Dann wird der Weg nach Buchholz abgefahren,
wobei die übliche Strecke benutzt wird. Einen Beweis,
daß man ſich auf dem richtigen Weg befand, bietet die
Taxameteruhr. Sie zeigt an der Mordſtelle auf
3,10 Mark. Man iſt alſo denſelben Weg gefahren,den der Ermordete zuletzt einſchlug. Die Tater ſelbſt

hat keiner der Chauffeure, die an der letzten Halte
ſtelle ſtanden, geſehen, weil das vorderſte Auto, ein
kleines Stückchen vorgerückt, beſonders ſtand. Man
en nur daran, daß zwei Männer den Wagen

en.
Hier iſt der Arbeit der Kriminalpolizei Einhalt

geboten, hier iſt die gefährliche Klippe, die überwunden
Mord aufgeklärt werden ſoll.

Wie ſoll man aus dem Miüllionenheer
der Bevölkerung Berlins die Täker ſinden?

Den Hergang des Mordes zu rekonſtruieren, war ver
hältnismäßig leicht. Aber in welchen Kreiſen ſollte der
Mörder zu ſuchen ſein? Und hier half ein kleines,
winziges Jndiz, eben jener faſt abgebrannte Zigaretten

el, den man guf dem Boden des Autos fand,
weiter. „Dicke Pari“, das iſt eine Marke, die haupt
ſächlich im Norden Berlins geraucht wird. Alſo lag
die e e ne daß der Täter nur in dieſer
Gegend zu ſu iſt. Ob in dieſem Falle das kleine
Jndiz ausgereicht hätte, um den Mörder zu finden,
iſt nun mit Sicherheit nicht mehr feſtzuſtellen. Aber
eines f man ſagen: es war das entſcheidende Be
weismittel, durch das die Überführung des verhafteten
Mörders gelang.

Eine zweite Spur

Zeuge, der angab, einer ſeiner Bekannten, der „Dicke

Wittſtock habe vor wenigen Wochen geäußert, er
brauche Geld und wolle es ſich, wenn nötig, mit Gewalt
verſchaffen. Gleich anderen Angaben ging man auch
dieſer nach, und ſchon bei den erſten Feſtſtellungen
tauchten eine Reihe von verdächtigen Momenten auf.
Es ergab ſich, daß Wittſtock mit einem gewiſſen
Rohrb ach befreundet war, der als gewalttätig be
kannt iſt. Außerdem hatte er ſich dadurch verdächtig
gemacht, daß er in prahleriſcher Art im Bekannken
kreis erzählt habe, er wiſſe mehr von dem Verbrechen,
als jetzt bekannt ſei. Nachdem man dieſes Material
zuſammen hatte, wurde Wittſtocks Verhaftung an
geordnet, deſſen man auch leicht habhaft wurde.
Schwieriger war es dagegen, den Komplicen, Paul
Rohrbach, zu finden. Man wußte, daß er ſtets einen
ſcharfgeladenen Revolver bei ſich zu tragen pflegte,
den er noch von ſeiner Tätigkeit als Nachtwächter be
ſaß. Schwierig war es, den Aufenthaltsort des Ver
dächtigen zu ermitteln, der ſich offenſichtlich verborgen
hielt. Ein großes Gelände in der Laubenkolonie wurde
von der Schutzpolizei in der Nacht abgeriegelt, und
nach ſyſtematiſcher Abſuchung aller einzelnen Lauben
fand man den Geſuchten, der keine Möglichkeit mehr
hatte, ſich zur Wehr zu ſetzen.

Dem ſyſtematiſchen Vorgehen der Berliner Krimi
nalpolizei iſt es zu danken, daß dieſer Chauffeurmord,
der ſich zuerſt nicht aufklären zu laſſen ſchien, nun doch
bis in ſeine letzten Einzelheiten aufgeklärt worden iſt.
Ein Erfolg kriminaliſtiſcher Schulung und der dankens
werten Mitarbeit des Publikums. el.

Furchtbares Ende eines Streites
um eine Entlaſſung

Jn Laſſen ſchlug der Arbeiter Schönfeld aus
Wut über ſeine Entlaſſung die Schaufenſter des Kauf
manns Maß ein. Als Schönfeld dann mit Gewalt in
die Wohnnng des Kanfmanns eindrang und auf dieſen
einſchlagen wollte, nahm dieſer eine Schußwaffe und
tötete den Mann in der Notwehr durch einen Re
volverſchuß.

nahmen. Dr. Puppe kam auf ſeinen alten Antrag,
auf Verleſung der Schwarzen Kladde Kieburgs, zurück.
Dr. Bahn pProteſtierte dagegen, da man den Prozeß
nicht ins Uferloſe ausdehnen könne. In die Debatte
griffen der Vorſitzende und der Staatsanwaltſchaftsrat
Dr. Weißenberg ein, und es dauerte lange, bis man
ſich dem eigentlichen Verhandlungsthema zuwandte.

Die Brüder Sklarek haben jetzt offenſichtlich ihre
Verteidigungstaktik geändert

Während ſie urſprünglich immer behauptet hatten, daß
ſie keinerlei Zuwendungen an die mitangeklagten Be
amten gemacht haben, erklärte jetzt Willi Sklarek,
daß die Belege für die Summen vorhanden ſeien, die
tatſächlich den betreffenden Beamten ausgezahlt worden
ſind. Es habe ſich um „Gewinne“ aus Rennwetten,
um Spenden und ſonſtige Zuwendungen gehandelt.
Welcher Art dieſe Gewinne waren, charakteriſiert Leo
Sklarek recht deutlich, indem er zum Vorſitzenden ſagt:
„Herr Vorſitzender, ich muß wohl wieder einmal recht
deutlich werden.“ Bei den Zuſammenkünften der zahl
reichen Freunde mit den Sklareks wurde ſehr viel
über Rennwetten geſprochen

Leo Sklarek: Wenn irgendein Pferd geſiegt hatte,
dann wurde geſagt, du haſt doch für uns mitgewettet,
und da ich ein guter Kerl bin, habe ich gelegt jawohl,
hier haſt du dein Geld. (Große Heiterkeit.

Eine völlige Bloßſtellung der mitangeklagten Be
amten nimmt jedoch Leo Sklarek nicht vor. Er kann
ſich wieder einmal nicht daran erinnern, daß ſolche
Rennwetten auch an die mitangeklagten Beamten aus
gezahlt worden ſind.

Der Fall Degener bringt einige intereſſante Ein
blicke in die Lebensauffaſſung eines kommuniſtiſchen
Stadtrates. Herr Degener hat, wie die Anklageſchrift
feſtſtellte, ſich eine Wohnungseinrichtung machen laſſen,
die nicht weniger als 30000 M. koſtete. Die Anklage
vermutet nun, daß dieſe durch Zuwendungen der
Sklareks bezahlt worden iſt. Degener ſoll Auskunft
darüber geben, woher er die Mittel zur Bezahlung
dieſer Einrichtung hatte, die er angeblich aus eigener
Taſche bezahlte. Er gibt darauf an, daß er bei einer
kommuniſtiſchen Zeitungskorreſpondenz in einem Jahre
8000 M. eingenommen hätte, die er in Deviſen aus
gezahlt bekam und ſparke. Außerdem will er 14000 M.
von ſeiner Mütter bekommen haben.

Ausführlich wird ein Gaſtmahl beſprochen, das
Degener den Sklareks gab, und das 800 M. koſtete.
Dabei wurden allein 30 Flaſchen Wein getrunken.
Zur größten Heiterkeit des Auditoriums geht der Vor
ſitzende darauf die einzelnen Poſten der lukulliſchen
Mahlzeit durch. Leo Sklarek ſieht ſich veranlaßt, ein
Urteil über das damalige Eſſen abzugeben. Er meint,
es wäre recht ſolide geweſen. Einen Teil der Wein
flaſchen habe Degener ſicherlich nicht aufgetiſcht, ſondern
zu ſeinem Privatverbrauch aufgehoben; denn ſehr viel
ſei nicht getrunken worden. Und auf die Frage des
Vorſitzenden was denn nach ſeiner Anſicht dazu ge
höre, wenn ein Eſſen nicht ſolide ſei, meint der An
geklagte lächelnd: „Herr Rat, was ſoll ich Jhnen dar
auf antworten Die Weine waren nicht gut, die
Weine waren nicht ſchlecht.“ (Stürmiſche Heiterkeit.
Kurz darauf konmt es jedoch zu einem weniger
heiteren Jntermezzv, als ſich Leo Sklarek zu der Be
merkung veranlaßt ſieht: Es hat ja doch keinen Zweck.
Wir ſind ja hier ſchon zu 50 Prozent gewertet.“ Da
mit meint er, wie er angibt, daß die Angeklagten ſchon
zur Hälfte verurteilt ſeien.

Vorſitzender: Herr Sklarek, da kann ich Sie be
ruhigen. Hier iſt noch niemand gewertet oder ver
urkeilt. Wir ſtehen erſt am Anfang ſeien Sie gang
unbeſorgt.

Kampf um Sachver ständige
Der berühmte Kinderarzt Profeſſor Langſtein abgelehnt.

Zu unerwartet ſtürmiſchen Szenen kam es im
Läbecker Calmette-Prozeß, als die Vertreter
der Nebenkläger den Antrag ſtellten, Prof. Dr. Lang-
ſtein, der Leiter des Auguſte-ViktoriaInſtitutes in
Berlin, ſolle wegen Befangenheit abgelehnt. werden.
Rechtsanwalt Dr. Gießner machte darauf aufmerkſam,
daß es in einer Berliner Zeitung zu leſen war, daß
es den Anſchein erwecke, als wolle der berühmte
Berliner Kinderarzt Prof. Dr. Langſtein für Profeſſor
Klotz eintreten. Für die Elternſchaft ſei dies nichts
Unerwartetes; denn man habe erſahren, daß Profeſſor
Langſtein in einer Unterredung mit einem Journaliſten
eäußert hat, er werde ſich bemühen, Prof. Dr. Klotzeiner Aus dieſem Grunde müſſe die Ab

lehnung des Sachverſtändigen wegen Befangenheit ge
fordert werden.

Auf Befragen des Vorſitzenden erklärt Prof. Lang
ſtein, er habe allerdings mit einem Journaliſten ſich
unterhalten und dabei ſeine Anſicht geäußert, daß er
Prof. Klotz für unſchuldig halte. „Jch kann ihn doch
nicht freibekommen, das iſt Sache des Gerichtes.“ Auf
den Namen des Journaliſten kann ſich der Sachver
ſtändige nicht mehr beſinnen. Auf die Frage des Vor
ſitzenden meldet ſich der Journaliſt Hennig, der am
Tiſch der Nebenkläger ſitzt. Er wird als Zeuge ver
nominen und erklärt, daß die Annahme des Säachver
ſtändigen, er ſei Mediziner, nicht richtig ſei. Er wäre
nur Hauptſchriftleiter des „Medizinal-Politiſchen Preſſe
dienſtes“. Der Zeuge gibt dann an, daß er ſich am
Sonnabend mit Prof. Langſtein unterhalten habe.
Der Sachverſtändige hätte geäußert,
es ſei ſein Ziel, Herrn Prof. Klotz freizubekommen.

über dieſe Erklärung ſei er richtig erſchlagen geweſen.
Er habe doch Prof. Langſtein geſagt, Prof. Klotz wäre
in Lübeck völlig unten durch. Aber der Sachverſtändige
habe daraufhin nichts mehr erwidert.

Dieſe Erklärungen des Zeugen werden mit aus
drücklicher Empörung von der Elternſchaft begleitet.
n erhebt ſich der Staatsanwalt und fordert eben
falls die Ablehnung Prof. Langſteins als Sachver

at Prof. Langſtein den Saal verlaſſen,
der Angeklagten die Ab

tadtarztes Dr. Schminke als

Kaum h
fordert die Verteidigun
lehnung des Berliner
Sachverſtändigen

Die „Vautilus- Expedition
Die wiſſenſchaftliche Ausbeute der Arktisfahrk.

Der in Freiburg e Arzt Dr. BernhardVillinger, Mitglied des Wiſſenſchaftlichen Stabes
und Arzt der Wilkins-Ellsworth-Transarktis-Unterſee
bootExpedition, ſprach am Sonnabend in einer über
füllten Verſammlung zum erſten Male über die Fahrt
des UBootes „Nautilus“ in die Arktis,

Villinger trat zunächſt der Anſchauung entgegen, als
ob die Nautilus- Expedition geſcheitert ſei. Sie habe
im Gegenteil durchgeführt werden können und habe
praktiſch und wiſſenſchaftlich eine reiche Ausbeute ge
bracht. Durch die kühne Pioniertat Sir Hubert Wilkins
ſei der Nachweis erbracht worden, daß das UBoot
ſehr wohl für die Arktisforſchung geeignet ſei und daß
darüber hinaus wohl das U-Boot das geeignetſte
Forſchungsſchiff für künftige Arktisexpeditionen ſein
werde.

Während der eigentlichen Expedition im Polareis
iſt nicht ein einziger Motorendefekt eingetreten. Wenn
auch der Plan der eigentlichen Arktisunterquerung
durch äußere Umſtände Ende der Sommerzeit nicht
durchgeführt werden konnte, ſo hätten doch ausſchlag
gebende Verſuche für Untereisfahrten mit vollem über
zeugenden Erfolg ausgeführt werden können. Trotz
abgeriſſenen Tiefenſteuers ſei erfolgreich auf dem
81. Breitengrad getaucht worden. Auf der drei-
wöchigen Eisfahrt ſei das Gebiet zwiſchen dem 80. und
82. Grad nördlicher Breite und dem 1. Grad weſtlicher
und 25. Grad öſtlicher Länge über und unter dem Eis
durchfahren worden. Dabei habe wiſſenſchaftlich ein
wandfrei nachgewieſen werden können, daß die ver
mutete Tiefe des Eismeeres von über 3000 Meter
richtig ſei. Uber 300 Lotungen ſeien durchgeführt und
zum erſten Male Proben vom Meeresgrund der Arktis
aus Tiefen bis zu 3500 Meter heraufgeholt worden.
Außerdem ſeien zahlreiche Temperaturmeſſungen vor
genommen und Meerwaäſſerproben aus allen Tiefen
entnommen worden. Beim Tauchen habe man feſt
ſtellen können, daß die Leichtverhältniſſe unter dem
Eis überraſchend günſtig waren. Ohne jedes Kunſtlicht
abe man nicht nur in einigen Metern Tiefe ſehen,

ſondern ſogar Filmaufnahmen machen können. Der
S zeigte eine Reihe von Lichtbildern, die
etwa 10 Meter unter dem Waſſer mit o Sekünde
Belichtung bei Blende 3,5 gemacht worden ſind und
wertvolles Anſchauungsmaterial geliefert haben. Eine
ganze Reihe von wichtigen Feſtſtellungen über Navi
gation in und unter dem Eis, über das Auftauchen
zwiſchen Eisſchollen, über Verwendung und Anordnung
der Eisbohrer wurden gemacht. Die Frage der An
ordnung der Steuerruder habe eingehend praktiſch er
probt werden können, ſo daß auch wichtige Fragen für
die Konſtruktion eines ſpeziellen Polar UBootes ge
löſt wurden. Es ſei z. B. möglich geweſen, zwei Tage
völlig abgeſchloſſen von der Außenwelt im UBoot zu
verbringen, wobei durch die Anordnung der äußeren
Eisbohrer die Erneuerung der Luft unter Waſſer
möglich war.

Winterpauſe des Zeppelin
Das Luftſchiff Graf Zeppelin wird nach einer

Mitteilung des Lufiſchifföaues vorläufig keine weikeren
Paſſagierfahrten mehr unternehmen. Es iſt jedoch noch
ein Verſuch in Ausſicht genommen, Traktoren an die
Stelle der Haltemannſchaften treten zu laſſen. Nach
Durchführung dieſes Verſuches wird das Luftſchiff enk
leerk und überholt werden.
Bootsunterſtand niedergebrannt

20 Segelboote, 6 Mokorbooke
vernichktek.

Der Sommerkanzſaal des Ausflugslokals Schwauen
berg in Alk- Skralan bei Berlin, der während der
Winkermonate als Bootsunterſtand dient, iſt nieder
gebrannk. IJnsgeſamt wurden 6 Mokorbooke, darunter
einige von erheblichem Wert, und 20 Segelboole ver
nichtet Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken,
die anliegenden Häuſer vor einem Abergreifen des
Feuers zu ſchühen Die Urſache des Brandes konnlenoch micht ermittelt werden.

Schweres Kraftwagenunglück.
Auf der ſtark abfallenden Straße von der Roſfſfel

höhe bei Frohmühl ereignete ſich ein
Kraftwagenunglück. Der Führer eines init 140 Jenkner
Gekreide beladenen Laſtkrafttvagens verlor die Gewalt
über das Fahrzeug. Der Wagen raſte ſteuerlos die
Straße hinab und fuhr in eine Gruppe junger
Mädchen. Ein Mädchen erlikt einen ködlichen Schädel
bruch ein anderes wurde in einen Bach geſchleudert
in dem es ertrank. Der Wagen ſtürzte dann eine vier
Meter hohe Böſchung hinab. Der Führer und ſeine
beiden Begleiter erlitten ſchwere Verletzungen

Der Führer des Wagens wurde unter dem Ver
dacht der ſahrläſſigen Tötung verhaftet.

Falſcher Prinz verhaftet.
Die Wiener Polizei verhaftete einen r

Staats angehörigen namens Anton Schweizer, der
als Sohn eines Erzherzogs und Enkel Kaiſer Franz
Joſefs ausgegeben und in dieſer Rolle verſchiedene
Betrügereien begangen hatte. Er verkehrte längere
Zeit in monarchiſtiſchen Kreiſen, in denen er ſogar
Vorträge über Legitimismus und Adel in Amerika
gehalten hat. Sein ſchwindelhaftes Auftreten hier
wurde Schweizer anfangs dadurch erleichtert, daß er
der ſeinerzeit nach Amerika ausgewandert war, dort
beim Uberkritt vom Proteſtantismus zum Katholigis
mus auf Grund gefälſchter Dokumente einen Taufſchein
auf den Namen Prinz von Gradisca, Herzog von Ver
dun, Sohn eines Erzherzogs Ladislaus von Sſterreich
aus deſſen Ehe mit einer Prinzeſſin Maria Luiſe
von Bourbon, erhalten hatte.
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Zwei Tote durch Großfeuer.
Brüſſeler Bäckerei in Flammen.

In einer Bäckerei im Innern der Skadt Brüſſel
brach geſtern abend, kurz vor 12 Ahr, Großfeuer
aus. Zwei Frauen, denen der Weg ins Freie durch
die Flammen verſperrk war, ſtürzten ſich in ihrer Ver
zweiflung aus dem zweiten Skockwerk auf die Straße
Insgeſamt mußten fünf Perſonen ins Frankenhaus ge
u werden, von denen zwei ihren Verletzungen er
agen. Erſt in den Morgenſtunden war das gefährliche

Feuer gelöſcht.

Früherer Zarenoffizier in Haft.
Er zahlte mit Falſchgeld.

Unter dem Verdacht der Falſchmünzerei iſt der ehe
malige ruſſiſche Gardeoffizier Graf Alexander Neli
doff verhaftet worden. Nelidoff, der einſt zur zari
ſtiſchen Hofgeſellſchaft gehörte und ein naher Ver
wandter des im Jahre 1910 in Paris verſtorbenen
ruſſiſchen Botſchafters war, führte nach der ruſſiſchen
Revolution ein abenteuerreiches Leben und kam vor
kurzem nach Berlin, wo er Eingang in politiſche
Kreiſe gewann. Von einer deutſchen Behörde, für die
er Dienſte zu leiſten verſprach, erhielt er größere Be
träge als Vorſchuß, kam aber den übernommenen Ver
pflichtungen nicht nach. Er erbot ſich zur Rückzahlung,
zahlte aber mit engliſchen Pfundnoten, die aus der
Werkſtatt des im Januar dieſes Jahres verhafteten
Falſchmünzers Mamonoff herrührten. Da der Verdacht
beſtand, daß Mamonoff mit Nelidoff zuſammen
arbeitete, wurde dieſer in Haft genommen.

Feindliche Brüder.
Jn der Nähe von Bordeaux kam es zwiſchen

zwei Brüdern zu einer Schießerei, die als Urſache
eine Unſtimmigkeit über die Zuteilung eines Land
ſtriches hatte, der ihnen von ihrem Vater teſtamen-
tariſch hinterlaſſen worden war. Jm Verlaufe einer
heftigen Auseinanderſetzung ergriff am Sonntag
einer der beiden einen Revolver und ſtreckte den
andern durch einen Schuß nieder. Dann begah er
ſich auf ſein Zimmer und kötete ſich ſelbſt durch eine
Kugel in den Kopf.

200 000 Pfund Sterling
aus einem Zuge geraubt.

Aus Liſſabon wird gemeldet Ein Zug, mit
dem auch eine große Geldſendung befördert wurde,
iſt bei Pombal überfallen worden. Ein Mitglied
der Räuberbande konnte in den Poſtwagen ein
dringen und ſich des Geldes bemächtigen. Es ſoll
h eine Summe von 200 000 Pfund Sterling

7 7 e
jede mhüillung der Serp.Pachung von MAG G fleischbrüh Wärfeln,
auch wenn sfe noch nicht mit Gutschein-Mufadruckh versehen ist.

&s gelten aber nicht als Gutscheine die Nmlegestreifen dereinselnen Fleischbrüih-lllüirfel.
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Aus Mitteldentſchland
Jnbekriebnahme der Leipziger Brücke“.

Eilenburg. Der Neubau der „Leipziger Brücke“über den Mühlgraben iſt nunmehr fertiggeſtellt Die
vorgeſchriebenen Belaſtungsproben ſind erfolgt, ſo daß
die Brücke vom Montag ab, zunächſt für den Fahr
verkehr, freigegeben worden iſt. Bis zur endgültigen
Erledigung der Pflaſter- und ſonſtigen Nebenarbeiten
darf die Brücke nur einſeitig und im Schritt befahren
werden. Der Fußgängerverkehr wird für kürze Zeit
über die Mühlenbrücken geleitet Im Laufe der nächſten
Woche aber wird der volle und unbeſchränkte Verkehr
bereits aufgenommen werden.

„O, Hannes wat en Haut.“
Giersleben. Zur Deckung des vom früheren

Amts und Gemeindevorſteher Th. hinterlaſſenen Defi
zits in der Gemeindekaſſe wurde deſſen Hinterlaſſen
ſchaft unter den Hammer gebracht. Bei der Zwangs
verſteigerung, zu der faſt das halbe Dorf erſchienen
war, um noch ein „Andenken“ billig zu erwerben, kam
es Zu einem drolligen Zwiſchenfall. Der die Auktion
leitende Obergerichtsvollzieher kam in dem dicht
gefüllten Saale bald in Schweiß, ſo daß er ſeinen
Hut abſetzen mußte. Wenig ſpäter hatte er ſeinen
eigenen Hut bald mit den Köpfbedeckungen des durch
Selbſtmord geendeten Th. in der Hitze des Gefechts
mit verſteigert, wenn dieſer nicht doch noch im letzten

e denn e wäre. Der Verrungserlös iſt aber auch ohne Hut des Exekutorszufriedenſtellend. n
Verbilligung des Kraftſtroms.

Tarifänderungen der ſtädtiſchen Werke
Magdeburg. Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk er

läßt eine Bekanntmachung, nach der eine weſentliche
Verbilligung der bezogenen elektriſchen Arbeit eintritt,
über die wir aus Anlaß der entſprechenden Magiſtrats
beſchlüſſe ſchon berichteten. Jm Krafttarif iſt der
Jahrespreis in allen Staffeln um zirka 20 bis 25 Pro
zent Im Leiſtungstarif, der hauptſächlich von
den Geſchäftsleuten bevorzugt wird, iſt der Leiſtungs
preis von 84 M. auf 72 M. je Kilowatt und Jahr ge
ſenkt. Hierdurch iſt auch kleinen Geſchäftsleuten mit
geringem Jahresverbrauch die Möglichkeit gegeben, die
Vorteile, die dieſer Tarif bietet, ausnutzen zu können.

Bei dem Doppeltarif ſind die Zeiten hohen Tarifes
um zirka 47 Prozent verkürzt worden. Selbſt in den
Winkermonaten iſt die Zeit niedrigen Tarifes auf 8
volle Stunden ausgedehnt. Damit iſt der Tarif den
Erforderniſſen des Kleinhandwerks angepaßt, und er
kann für alle Betriebe zweckmäßige Anwendung finden.

Ganz beſonders billig kann elektriſche Arbeit in
Wohnungen mit Heißwaäſſerſpeicher bezogen werden,
weil hier alle nach 10 Uhr abends entnommenen
Kilowättſtunden, alſo auch der Lichtverbrauch, nur mit
6 Pf. je Kilowattſtunde berechnet werden

Ein Wunſch wurde erfüllt.
Burg. Als „Schandfleck der Familie“ bezeichnet

ſich der 25 Jahre alte Bäcker Rudolf Richter ausDresden. Luſt zur Arbeit hat Rudolf Richter nicht.
Er meint: „Eines Tages kommt es über inich, und
dann muß ich hinaus auf die Landſtraße, ohne die ich
mein Leben nicht vorſtellen kanm.“ Richter ernährt
ſich von der Bektelei. Ab und zu vollführt er auch
einmal einen kleinen Diebſtahl. Jm September d. J
aber war er doch in arge Not auf der Landſtraße ge
kommen. Jn Zieſſar hatte er das Leben ſatt und
er beſchloß, irgendeine Tat zu begehen, um ins Ge
fängnis zu kommen. So legte er an einem
großen Strohdiemen in der Zieſarer Feldmark Feuer
an. Der Diemen wurde vernichtet, mit knapper Not
konnte noch ein zweiter Diemen gehalten werden Wert
des ntſtandenen Schadens 600 Mark. Das Gericht
verurtetlte den ſeltſamen Angeklagten zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängnis Richter nahm die
Strafe ſofort an.

Von der Anklage der Tierquälerei
h bat freigeſprochen.

Dem Kaufmann Rudolf Werner ausMagdeburg, jetzt in Möſer wohnhaft, wurde zur Laſt
gelegt, daß er ſeine vier Doggen hungern und durſten
ließ, ſo daß die Tiere ihre eigenen Jungen gefreſſen
hätten. Wetter ſoll Werner dieſen Hunden von denen
einer einging eine lebende Katze vorgeworfen haben.
Der Prozeß war ſchon einmal vertagt worden, weil
Werner damals angab, die Hunde gehörten einer Frau
Doulongſch, die nach Berlin verzogen ſei Er hätte die
Hunde nur ab und zu einmal gefüttert, ohne jedoch
dazu verpflichtet geweſen zu ſein. Frau Doulongſch
beſtätigte dieſe Angaben bei ihrer Vernehmung. Gegen
Frau Doulongſch kann nicht mehr vorgegangen werden,
weil die Straftat verjährt iſt. Werner mußte freige
ſprochen werden, da er tatſächlich nicht Beſitzer der
Hunde iſt. Jm zweiten Fall will Werner den Auftrag
gehabt haben, die Katze, die ſeiner Wirtin gehörte, mit
nach Magdeburg in ein Katzenheim zu nehmen. Er
wollte vorher aber noch die Hunde füttern. Er habe
die Katze, die in einen Sack geſteckt worden war, vor
dem Hundezwinger aus der Hand gelegt. Beim Sffnen
des Zwingers ſeien die Hunde herausgeſtürgt und ſchon
hätten die Hunde die Katze zerriſſen und mit Haut und
Haaren gefreſſen. Reichsbahnmeiſter a. D. Heinrichs
und ein Fräulein Schröder vertraten als Zeugen aller
dings die Anſicht, daß Werner mit Vorſatz die
Hunde auf die Katze ſtürzen ließ. Mit hundert
prozentiger Gewißheit konnte das aber dem Werner
nicht nachgewieſen werden, er mußte daher auch in
dieſem Falle frei geſprochen werden.

von 228 Jahren Zuchthaus

Uncdeanke der Welt Lohn
Wie überall, ſo wurde auch

hier eine Kleiderſammlung für Hilfsbedürftige von den
Verbänden der freien ohlfahrtspflege gemeinſam
durchgeführt Es wurden recht viele brauchbare Sachen
geſpendet, u. a. von hieſigen Konfektionsgeſchäften gänz
neue Mäntel und Anzüge. Bei der Verteilung der
Sachen hatten die Empfänger das Recht, ſich nach Be
lieben Paſſendes auszüſuchen. Es war alſo alles ge
tan, um Unzufriedenheit zu vermeiden. Einige An
gehörige radikaler Parteien konnten es aber nicht unter
laſſen, ſich vor dem Verteilungslokal aufzuſtellen um
die herauskommenden Empfänger von Kleidungsſtücken
aufzuhetzen. Jn mehreren Fällen wurden Frauen, die
mit einem Armvoll Kleidungsſtücken fortgehen wollten,
dieſe auf der Straße forkgenommen und mit den
Worten „Wir wollen euern Dreck nicht in
das Verteilungslokal zurückgeworfen. Ein Knabe, der
glückſtrahlend einen ganz neuen Mantel empfangen
hatte, wurde von ſeinem Vater auf der Straße
verprügelt. Er brachte weinend das Kleidungsſtück
zurück. Zugegeben, daß es für viele unverſchuldet in
Not gerakene Familien ein bitteres Gefühl iſt, ſolche
Gaben annehmen zu müſſen. Man ſollte doch aber nicht
vergeſſen, daß viele Spender dieſer Sachen in den
Kreiſen zu ſuchen ſind, denen das Geben wirklich ein
Opfer bedeutete, und die es aus tiefſtem Mitgefühl
gebracht haben, zumal ſie nicht wiſſen, ob ſie heute
oder morgen nicht ebenfalls auf die Hilfe fremder
Menſchen angewieſen ſind. Die Vorgänge bei der

F Neuhaldensleben
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Die brennende Benzinflaſche in der Taſche.
Schönebeck. Jn der Königſtraße ſtanden abends

mehrere Burſchen zuſammen. Einer von ihnen, der
Arbeiter Alfred Ko. aus Frohſe, drückte ſeine Zigarette
aus und ſteckte den Stummel in die Taſche. Dabei
müſſen wohl noch Funken daran geweſen ſein, denn
das in einer Flaſche getragene Benzin für das Feuer
zeug entzündete ſich und ſetzte die Kleidung des Ko.
in Brand. Die Freunde ſchlugen das Feuer mit den
Mützen aus, jedoch hatte er ſchon ſo ſtarke Brand
wunden erlitten, daß er einen Arzt aufſuchen mußte.

Autobus verunglückt. 30 Verletzte.
Lengefeld (Erzgebirge). Nachts verunglückte

in der Nähe von Lengefeld ein Autobus der Stadt
Meißen auf der Rückfahrt nach Annaberg. Der
Autobus überfuhr eine Böſchung und ſtürzte um.
Von den 30 Jnſaſſen, Mitglieder eines Meißner
Sportvereins, erlitten zwei Knochenbrüche, die
übrigen leichtere Verletzungen. Der Kraftomnibus
wurde ſchwer beſchädigt.

Der verräteriſche Fingerabdruck.
Thale. Jn der Nacht zum 12. April war in eine

Gaſtwirtſchaft in Thale eingebrochen und neben
3,50 Mark Bargeld Zigaretten und Zigarillos geſtohlen.
Als der Täter wurde vom Schöffengericht Quedlinburg
der Arbeiter Kurt Gebhardt zu 1 Jahren Ge
fängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. G.
wollte es aber nicht geweſen ſein und er legte deshalb
Berufung ein. Jn der Berufungsverhandlung vor dem
Landgericht Halberſtadt ſtellte ein Sachverſtändiger der
Kriminalpolizei aus Magdeburg feſt, daß die an einer
Fenſterſcheibe aufgefundenen Fingerabdrücke beſtimmt
vom Angeklagten herrührten. Während der Ver
nehmung dieſes Sachverſtändigen war die Offentlich
keit ausgeſchloſſen. Die Große Strafkammer verwarf
die Berufung mit der Maßgabe, daß unter Ein
beziehung einer früheren Strafe auf eine Geſamtſtrafe

erkannt wurde Die
Ehrenrechtsſtrafe blieb beſtehen.

Raubüberfall in einen Büro.
F. Zeit. Nachmiktägs bekrak ein unbekannker

Mann das Büro des Verbandes weiblicher Handels
und Büroangeſtellken am ter um einen Bei
trag für eine Angeſtellte Müller zu bezahlen. Als die
Kaſſiererin ſich an der Karkei zu ſchaffen machte, wurde
ſie plötzlich von dem etwa 25jährigen Mann gefaßt, auf
den Skuhl gedrückt und feſtgehalten. Im nächſten
Augenblick enkwendeke der Täter aus der Kaſſe des
Tiſchkaſtens einen Geldbetkrag von ekwa 100 RM. Bei
ſeinem Forkgehen wärnte der Burſche die Kaſſiererin
davor, den Vorfall anzuzeigen.

Der Geraer Polizeidirektor
ſoll ſeines Amtes enthoben werden.

Gera. Vor der Stadtratsſitzung hatte ſich am
Abend vor dem Rathausſitzungsſaal eine große An
zahl Erwerbsloſer verſammelt. Zur Verhandlung ſtand
der Plan einer Gerger Winterhilfe. Die Erwerbsloſen,
die die Tibüne des Sitzungsſaals beſetzt hielten, griffen
mehrfach durch Zwiſchenrufe in die Verhandlungen ein.
Angenommen würde ein Vorſchlag der Verwaltung auf
eine umfaſſende Winterhilfe für die Erwerbsloſen. Bei
der Beſprechung der polizeilichen Maßnahmen in Gera
gab es einen mehrſtündigen erregten Meinungs
austauſch der Stadtratsmitglieder. Der national
ſozialiſtiſche Polizeidirektor Kehrl wurde von den
Linksfraktionen ſcharf angegriffen. Mit den Stimmen
der Linksparteien nahm der Stadtrat ſchließlich einen
Antrag an, nach dem das thüringiſche Miniſterium auf
gefordert wird, Polizeidirektor Kehrl ſeines Amtes zu
entheben, da die Ruhe, Sicherheit und Ordnung in
Gera durch ihn nicht mehr gewährleiſtet ſei. gebenen gröblich getäuſcht und ſie dann als Haupt

Kleiderverteilung haben daher mit Recht weite Kreiſe
der Einwohnerſchaft empört. Die Schuldigen dieſer
Ungezogenheiten haben bei ihren eigenen Freunden
nicht ſehr viel Zuſtimmung gefünden,

Die Kollegen beſtohlen.
2 Jahre zZuchkhaus als Sühne.

F Burg. Der landwirkſchaftliche Arbeiter Franz
Broda iſt bereits neunmal vorbeſtraft. In allen
Fällen hatte er ſeine Arbeikskollegen beſtohlen. Jetzt
wurde ihm wieder eine gleiche Tak zur Laſt gelegt. Er
war bei der Witwe Diekmann in Roßdorf in
Skellung. Eines Sonnkags, im Auguſt d. J. war er
bis zum Abend auf dem Gehöft, das von zwei ſcharfenHunden bewacht wurde. Er wurde um 8 Ahr abends

von ſeinem Arbeitskollegen Hünicke in der Dorfſtraße
gefehen, dem er auf Befragen ankworkete, auf dem
Wege zum Amlsvorſteher wegen einer Beſcheinigung
zu ſein. Von da ab war Broda verſchwunden. Als
die beiden Arbeiter Hünicke und Neumann dann
heimkamen, ſtellten ſie feſt, daß ihnen alles geſtohlen
war. Was ſie auf dem Leibe hallen war das einzige
Gut, das ihnen geblieben war. Br. wurde nach einigen
Wochen gefaßt. Das Gericht verurteilte ihn zu
2 Jahren Zuchkhaus, 5 Jahren Ehrverluſt und
Skellung unker Polizeiauſſicht.

Verfahren wegen Kindestötung
eingeſtellt.

Gera. Anfang November hatten Anwohner des
Ziegelberges in Gerag der Vermutung Ausdruck ge
geben, daß ein vor kurzem geſtorbenes Kind ſchon ſeit
ängerer Zeit ſchwer mißhandelt worden ſei. Die

Kriminalpolizei beſchlagnahmte daraufhin den Leiſch
nam, zumal der Arzt ſich geweigert hatte, einen Toten
ſchein auszuſtellen. Jm Stadtkrankenhaus wurde der
Leichnam ſeziert; er iſt noch nicht zur Beerdigung frei
gegeben worden. Die Eltern des Kindes ſind ohne
Nachricht geblieben. Nunmehr hat ſich der Vater per
ſönlich beim Oberſtaatsanwält über den Stand der
Angelegenheit erkundigt und die Mitteilung erhalten,
daß das Verfahren wegen Totſchlags gegen ihn ein
geſtellt ſei. Eine nähere Begründung wurde nicht
gegeben. Auch über die Freigabe der Kindesleiche
konnte der Vater noch nichts erfahren.

Auftreten ſpinaler Kinderlähmung.
Hof. Wegen Auftretens ſpinaler Kinderlähmung

ſind hier vier Schulklaſſen geſchloſſen worden. Seit dem
8. Oktober ſind im Stadtbezirk Hof ſieben ſichere und
drei verdächtige, im Landbezirk Hof zwei ſichere Er
krankungen an ſpinaler Kinderlähmung feſtgeſtellt
worden. Ein Kind iſt der Krankheit erlegen.

Sympalkhiekelegramm der Leipziger Skudentenſchaft.

Leipzig. In einer Sitzung des Allgemeinen
Studentenausſchuſſes der Univerſität Leipzig wurde be
ſchloſſen, der Studentenſchaft in Halle folgendes Tele
gramm zu ſenden: Die Studentenſchaft der Univerſität
Leipzig empfindet mit Stolz die glühende Liebe der
halliſchen Kommilitonen für Deutſchtum und Vater
land und wünſcht ihnen in ihrem Kampf gegen das
Syſtem Grimme vollen Erfolg.

Prof. Piecard ſpricht in Leipzig.
Leipzig. Prof. Piccard wird am Sonntag, dem

6. Dezember, im Kryſtallwaſt über ſeinen Aufſtieg in
die Stratoſphäre ſprechen. Es handelt ſich um den
erſten Vorkrag, den Piccard über ſeinen Flug in
Deutſchland hält.

Die Darlehnsgeſchäfte des Leihhauſes
vor Gericht.

Leipzig. Jm Frühjahr 1930 wurde bekannt, daß
der ehemalige Direktor des ſtädtiſchen Leihhauſes
Scharlach, der kurz vorher in den Ruheſtand ge
treten war, dem Leipziger Kunſthiſtoriker Becher ſeit
dem Jahre 1924 mehrere Darlehn im Geſamtbetrage
von rund 70 000 Mark gegen Verpfändung von Kupfer-
ſtichen, Gemälden, Büchern und Altertümern gegeben
hatte, ohne den Wert der Pfänder von amtlichen Sach
verſtändigen abſchätzen zu laſſen und obwohl derartige
Gegenſtände nach der Leihhausordnung nicht beliehen
werden dürfen. Es ſtellte ſich dann heraus, daß die
Pfänder kaum verwertbar e ſo daß die Darlehns
beträge, die ſich um die Zinſen auf etwa 100 000 Mark
erhöhen, ziemlich vollſtändig verloren ſein dürften.
Bereits vor längerer Zeit war gegen Becher, der die
Gelder zur Herausgabe eines großen „Fauſt“ Werks
verwendet hatte, ein Betrugsverfahren eingeleitet
worden, das jedoch mit Freiſprechung endete. Nun
mehr hatten ſich vor dem Schöffengericht der 51 Jahre
alte Inſpektor und Hauptkaſſenkontrolleur des Leih
amts Richard Kirſten und der 60 Jahre alte Haupt
kaſſierer Stadtamtmann Paul Berg wegen Beihilfe
zur Untreue zu verantworten, da ſie von den vor
ſchriftswidrigen Pfandgeſchäften eingehende Kenntnis
gehabt hätten, ohne Anzeige zu erſtatten. Das Ver
ahren gegen Scharlach mußte, da er aus geſundheit
lichen Gründen nicht verhandlungsfähig iſt, abgetrennt
und vorläufig eingeſtellt werden. Nach mehrtägiger
Verhandlung wurde am Freitag das Urteil gefällt. Das
Gericht hält bei Direktor Scharlach, der ſeine Unter

ſchuldige vorgeſchoben habe, ſchwere Untreue für er
wieſen Wegen Beihilfe zur Untreue im Amt wurde
Kirſten unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
1000 Mark Geldſtrafe bzw. 278 Monaten Gefängnis
verurteilt, da ihm die Fragwürdigkeit der Becherſchen
Pfänder und das Bedenkliche des Verhaltens ſeines
Vorgeſetzten völlig klar geweſen ſeien, wenn ihm auch
keinerlei eigennützige Handlung zuzutrauen oder nach
zuweiſen ſei. Berg wurde freigeſprochen; gegen ihn
hatte auch der Staatsanwalt keinen Strafantrag geſtellt.

Großfeuer bei Wachan.
f. Leipzig. Jn den ſpäten Abendſtunden des

Monkag wurde die Siedlung Auenhagin bei Wachaun
von einem ſchweren Schadenfeuer heimgeſucht. Has
Feuer brach in der Hühnerfarm des Herrn Friedrich
aus. Die Farm wurde durch den Brand vollkommen
vernichtek. Leider ſind dem Brande auch mehr als
200 Hühner zum Opfer gefallen.

Kommungles.
F Markranſtädk. Das Miniſterium des Jnnern hat

den von dem Treuhänder für die hieſige Sparkaſſe
aufgeſtellten Teilungsplan genehmigt. Die Aufwertung
für die alten Spareinlagen beträgt nunmehr endgültig
36,2 Prozent.

Trübe Finanzlage in Greiz.
Greiz. Die ungünſtigen Finanzverhältniſſe der

Stadt Greig, die den Stadtrat veranlaßten, den Nach
tragshaushaltsplan mit den neuen Steuervorſchlägen
abzulehnen, haben jetzt dazu geführt, daß Oberbürger
meiſter Dr. Erbe in Greiz zum Staatsbeauftragten er
nannt worden iſt. Die bisherigen Verhandlungen des
Staatsbeauftragten mit dem Miniſterium über den
Nachtragsetat ergaben leider eine Verſchlechterung des
Geſamtbildes. Allein bei der Einkommenſteuer werden
88 000 Mark ausfallen. Dabei iſt noch nicht berück-
ſichtigt, daß nach den neueſten Kabinettsbeſchlüſſen das
Finanzminiſterium ermächtigt iſt, die Anteile der Ge
meinden an den perſönlichen Schullaſten auf andere
Gemeindeſteueranteile zu verrechnen. Für Kriſen
fürſorge waren im Etat nur 45 000 Mark eingefetzt,
während der vorausſichtliche Bedarf etwa 118 000 Mark
betragen wird, ſofern nicht eine weitere Zuſpitzung der
Lage eintritt. Obwohl die Ausgaben aufs äußerſte ge
droſſelt ſind wird der vorgeſehene 300-prozentige
Bürgerſteuerſatz wahrſcheinlich nicht ausreichen

Schweres Kraſtwagenunglück.
Ein Toter, zwei Verletzte.

Bad Brambach. Auf der Staatsſtraße
Plauen Eger, gegenüber dem Gaſthof in
Mühlhauſen, ereignete ſich ein ſchweres Verkehrs
unglück. Der hier wohnende Architekt Zimmer
mann befand ſich mit ſeinem Kraftwagen, in dem
Bürgermeiſter Schönfelder und deſſen Frau von
hier Platz genommen hatten, von Plauen aus auf
dem Heimweg. Aus noch nicht ermittelter Urſache
fuhr der Wagen gegen einen Baum und überſchlug
ſich. Dabei erlitt Bürgermeiſter Schönfelder einen
ſchweren Schädelbruch, der wenige Minuten ſpäter
ſeinen Tod herbeiführte. Zimmermann trug einen
Schlüſſelbeinbruch und Frau Schönfelder leichtere
Verletzungen davon.

A
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Sport am Bußtag, Tatenſonntag
und Karſreitag

gungen an maßgebender Stelle iſt nunmehr das Ver
bot für das Jahr 1931 inſofern eingeſchränkt
worden, daß Spiele gegen Einkritksgeld ſtaktfinden

Wie wir berichteken, war durch Verordnung des dürfen, wenn nach Abzug der Vereinsunkoſten der
Oberpräſidiums Magdeburg vom 30. Oktober 1931
jeglicher öffenklicher Sporkbetkrieb an den genannken

drei Tagen verboken worden. Nach unſeren Erkundi

Reinerkrag der Veranſtaltung als Stiftung für
wohlkätige Zwecke (Winkernothilfe) abgeführt
wird.

Fabel arn BuBtfea9
Sacolſegau 76 gegen Lefpeig 7

In Leipzig findet dieſer Kampf der Repräſenta
tiven unſeres Saalegaus gegen eine gleiche Elf Leipzigs
ſtatt. Merſeburg und Kayna ſtellen das Gerippe der
Saalegauelf, die durch Sportbrüder Halle und Ainmen
dorf ergänzt wird.

Wir wiſſen, daß die 1beKlaſſe Leipzigs ſehr ſtark
iſt. Aber wir wiſſen auch, daß Preußen (4 Spieler)
und Kayna (3 Spieler) unſerer Liga nichts nachgeben
und daß e Ammendorf und die halliſchen Sport
brüder keine ſchlechte Klinge ſchlagen, ſo daß wir unſere
Vertretung: Raſpe (Preußen); Albrecht (Preußen),
Drewes (Sportbrüder); Drygalla (Ammendorf), Lingott
(Kayna), Heſſelbarth (Preußen); Henſchel G
Bretſchneider (Preußen), Dunger (Kayna), Koch (Spork

SpV. 1899 in Leipzig
Am Bußkag weilt 99 als Gaſt bei der Spielvereinigung

in Leipzig.
Eine alte Rückſpielverpflichtung führt die 99er nach

Leipzig. Die Freundſchaftstreffen mit der altberühmten
Leipßiger Spielvereinigung wurden von jeher mit
Spannung und Intereſſe, nicht zuletzt infolge ihrer
rikterlichen Austragung verfolgt

Zweimal wurden die Leipziger in Merſeburg mit
3. und 6:2 geſchlagen, dagegen mußte 99 bei einem
Rückſpiel in Leipzig eine harke 1-8 Niederlage ein
ſtecken. Bei der guten Förm und der nicht minder
guten Mannſchaftsleiſtung gegen Boruſſta könnte man
an eine Korrektur der ſeinerzeit in Leipzig erlittenen
Schlappe glauben wenn ſich 99 bewußt iſt, was
Jene Vertretung des Merſeburger Fußballſports
verlan

Spielvereinigung als vorjähriger Pokalmeiſter iſt,trotz ſeiner ſchwankenden Leiſtungen, ſtets ein e

der nicht unterſchätzt werden darf und hart zu kämpfen
verſteht.

Hoffen wir, über ein günſtiges Reſultat aus Leipzig
berichten zu können.

péV. Merſeburg
hat 1Ihklaſſige Gäſte

Marakhon Neuröſfen auf dem Kaſernenhof-
Das bisher ſchwerſte Spiel des Polizeiſporkvereins.

Die Fußballer des Polizeiſportvereinswagen ſich am morgigen Bußtagnachmittag an ihre
bisher ſchwerſte Aufgabe heran. Sie haben ſich als
Gegner zu einem Freundſchaftsſpiel auf dem
Kaſernenhof die ſpielſtarke 1pklaſſige Mannſchaft
von Marathon Neuröſſen verpflichtet, die den
beſten Prüfſtein für das tatſächliche Können der Polizei
fußballer geben dürfte. Bei der guten körperlichen
Verfaſſung derſelben wird es auch für die Marathonen
Aufgabe ſein, das Spiel nicht allzu leicht zu nehmen.
Denn PSV. hat bereits einmal in Weißenfels gegen
ſeinen Ibklaſſigen Namensvetter im SagleElſterGau
ſo gutes Können bewieſen, daß er auch morgen un
bedingt ernſt zu nehmen ſein wird. Hinzu kommt die
Vertrautheit der Polizei mit den Eigenarten des
Kaſernenhofplatzes. Der harte Boden läßt bekanntlich
ein ſehr ſchnelles Spiel zu.

Hoffen wir, da in Merſeburg kein größeres Spiel
ſtattfindet, daß der Kampf recht fair und bei gutem
Beſuch ausgetragen wird und der beſſeren Mannſchaft
den Sieg bringt. Naturgemäß geht Röſſen als glatter
Favorit in den Kampf. In Merſeburg hat man ſeit
langem die Röſſener nicht geſehen. Das ſollte ein
Zugmittel für gute Publikumsbeteiligung ſein.

Vf L. Reſerve gegen Zöſchen. Bußtag nachmittag
ſpielen auf dem VfW.-Platz dieſe beiden Mannſchaften
egeneinander. Der VfL. wird r ziemlichſart herauskommen, da er eine neue Aufſtellung aus

probieren will und nach Reſerveleuten für ſeine Liga

(Eandvan Dr.

Turneriſche Vereinigung T Spergau I 123. Hier
hätte die TVg. beſſer abgeſchnitten, wenn ſie nicht von
ihrem Torwart im Stich gelaſſen worden wäre.
TVg. Jugend Frankleben 2: 1; I. Knaben--MTV.
T. Knaben 4:3, hier wurde TVg. ungeſchlagener
Herbſtmeiſter; TVg. II. Knaben Albrecht Dürer
Schule II 4-0. r

Frieſen Frankleben behielt am Sonntag in Kayna
gegen TV. Germania mit 7:4 ſicher die Oberhand.

S

S i S s e Tore PkteS Verein Seele
1 Frankleben 717 49 1814 02 Kötzſchen-Beung 76 1 55 22 12. 2
i Neumarkk 6) 3 3 32: 23 6:64Turn. Ver. Merſebg. 73 4 29 36 6-8
S ReuRöſſen 713 427 54) 686Möckerling 7 ehe 33 3271 11

ſayhng G 18
Die Tiſchtennisabkeilung des VfL. ſpielte nicht, wie

wir berichteten, gegen den Ammendorfer Tiſchtennis
klub, ſondern gegen die J. Mannſchaft des PingPong
Elubs Halle, der zur Zeit die beſte Mannſchaft von
Halle iſt. VfL. verlor mit 9:3 Punkten, 864 612
Spielen und 30: 15 Sätzen. Die einzigen Punkte für
VfL. erzielten Ha uck und Sieler I im Einzel und
auch im Doppel.

brüder), Moſenheuer (Kayna), ohne Sorge in die
Pleißeſtadt fahren ſehen. Gewiß, Leipzigs Auserwählte
tragen zum Teil Namen von Klang, aber das allein
tut es auch nicht.

Nur kein Lampenfieber,
wenn auch die Meſſeſtädter über Dresdens 1 b-Ver
tretung obſiegten. Unſere Ausſichten ſind nicht ſchlecht.
Beſonders Hintermannſchaft und Deckungsreihe beſitzen
unſer volles Vertrauen, und wenn ſich der Sturm
einigermaßen zuſammenfindet, wird der großſtädtiſche
Gegner auch Tore der Unſeren nicht verhindern können.
Wir rechnen feſt damit, daß ſich der Saalegau in
Ehren aus der Affäre zieht.

ſucht. Die Zöſchener ſchnitten in ihren bisherigen
Spielen gegen den VfL. nie ſchlecht ab.

99 Referve und 99 III erledigen ebenfalls Rück
ſpielver pflichtungen in Mücheln gegen Sportring I und
a Die Reſerve dürfte kaum ungerupft nach Hauſe
ehren.

Sporkverein Beung T Spergau T. Jm Rückſpiel
erwartet Beung II die ſpielſtarke Spergauer Elf am
Bußtag. Das erſte Spiel endete 4: 4. Beuna III
gegen Spergau II vorher; Alte Herren- Preußen Alte
Herren (in Beunga).

Sp. 1899- Sportfreunde
Saalegau am Tokenſonnkag.

Am Sonntag, 22. November, finden folgende Spjele
der Ia Klaſſe des Saalegaues ſtatt:

VfB. Schkeuditz VfL. Merſeburg,
Boruſſia-Favorik,
99 Sporkfreunde.

BVſB. Schkeuditz unkerlag am vergangenen Sonntag
mit 2:9 dem Ipklaſſigen FE. Ammendorf 1910, nach
dem beim Stande von 1 1 gewechſelt worden war.

Halle gegen Kaſſel

Bußtagsſpiel in Halle am Zoo.
Auf dem Sportplatz am Zoo ſteigk morgen das

Städteſpiel Halle gegen Kaſſel. Die Gäſtemannſchaft
iſt als ſpielſtark bekannt, ſo burt Saalegauleute kein
leichtes Spiel haben werden. an erwartet allerdings
vom Halle Sturm (mit Ausnahme Meißners ſpielt der
geſamte Wacker Angriff) einige Tore. Der Inter
nationale Weber in der Kaſſeler Verteidigung wird
ihm aber die Arbeit nicht leicht machen.

t

Zöſchen J Geuſa T. 3:1. Großer Spieleifer der
Gäſte ſowie der erſte Kirmesfeiertag bereiteten
den Zöſchenern mancherlei Schwierigkeiten, um zu
dieſem verhältnismäßig knappem Siege zu kommen.

Zöſchen II--Geuſa II 1:1.
pergau I verlor gegen Halle 96 (Reſerve) 023.

Eine unndtige Niederlage denn hätten ſich Spergaus
Erſatzleute nur einigermaßen angepaßt, wäre es nicht
dazu gekommen. Nür Verteidiger und Läufer zeigten
die gewohnten Leiſtungen. 96 konnte gefallen.
II--96 Halle IV. 2:7, II Wacker Wengelsdorf II
(verſtärktſ 1:8, I. Junioren--Kayna I. Junioren 024,
J. Knaben Kayna I. Knaben 03.

Arbeiterſport.
Um die Kreismeiſterſchaft. Spielvereinigung

Burgörner-Alkdorf Jahn Merſeburg 3:3 (2-1).
Dem erſten Unentſchieden folgte am vergangenen

Sonntag ein zweites. Beide Mannſchaften waren ſich
gleichwertig. Jn der erſten Halbzeit hatte Altdorf die
Führung übernommen, während in der zweiten Hälfte
Merſeburg das Kommando hatte. 5 Minuten vor
Schluß ſtand das Spiel noch 3:1 für Altdorf. Der
Schiedsrichter gab zugunſten Altdorfs ungerechterweiſe
einen Elfmeter, der die Merſeburger um den möglichen
Sieg brachte

im Heim des BdJ. zu einem Tiſchtenniswettkampf.
Es werden 10 Einzel und 5 Doppelſpiele ausgetragen
Mit e Wettkampf tritt der BdJ. zum erſtenmal
in die Offentlichkeit.

Am Mittwochabend findet ein Tiſchlenniskurnier
zwiſchen Vereinigung ehem. Mittelſchüler und Tiſch-
iennisklub Blau-Gelb Mücheln im „Tivoli“ ſtatt. Es
werden 8 Einzelſpiele und 4 Doppelſpiele ausgetragen.

n Kurze

Der Münchener Schwerathlet Jsmayr verbeſſerke
ſeinen Weltrekord im Olympiſchen Dreikampf von 6095
auf 700 Pfund und den deutſchen Rekord im beid
armig Drücken auf 207,5 Pfund.

Fußb all überraſchungen gab es im Reiche. Rot
Weiß Frankfurt nahm Eintracht Frankfurt die erſten
Punkte ab (1: 2), Altona 93 ſchlug Holſtein Kiel mit
2: 1. Auch Schalke 04 (ohne Kuzorra) unterlag wieder

diesmal gegen TuSVg. Barmen mit 2. Jn
Magdeburg gab der Dresdener SE. eine Gaſtrolle.
Die Magdeburger Städtemanſchaft unterlag nur knapp
mit 2-3.

Jn Halbe ſpielte der deutſche Tennisberufsſpieler
Nüßlein. Er gewann gegen Tennislehrer Rohr-
lack (Halle) mit 6 1, 6-2, 6:4 überlegen. Mit
dem bekannten Fußballinternationalen Förderer als
Partner ſiegte er im Doppelſpiel gegen Rohrlack-Kober

mit 256, 6 6Der Schachwettkampf Bogoljubow Rödl in
Nürnberg um die Deutſche Meiſterſchaft iſt nunmehr
beendet. Er endete erwartungsgemäß mit dem Siege
Bogoljubows von 2:0 bei 4 Remispartien.

Jm Stuttgarter Sechstagerennen haben ſich
Charlier--Deneef an die Spitze geſetzt, dicht
gefolgt in gleicher Runde von Rauſch-Hürkgen. Eine
Runde zurück folgt das Paar BuſchenhagenRichli.

Dr. Diem, der Generalſekretär des ReichsausTiſchtennisklub Röſſen gegen Bd. Röſſen. Am
Hußtag treffen ſich der Tiſchtenmsklub und der Bd. ſchuſſes für Leibesübungen, Berlin, ſpricht am Mitt

Im Saasſe-Eſstergau

Schöne Sſfege cer Spitzenvereine!
Beim Pokal ſiegen Schwarz-Gelb und 05. u 5 tee TuR. und Teuchern. WSC. gefällt in Leipzig

ehr gu
Der Beginn der Kämpfe um die Punkke war recht

überraſchend, denn TuR. und Teuchern wurden nicht
als Sieger getipt, bewieſen aber das Gegenteil der
Vorherſage. Jm Pokalweltbewerb ſiegten nur
SchwarzGelb und Naumburg 05! Jn Leipzig gab
es die erwarteten Niederlagen. Allerdings war die des
SC. etwas unglücklich, und ſein Sieg lag im Bereich
der Möglichkeit. Unerwartet kommt des ZBC.s
Niederlage in Biehla. Die Tabelle:

S Ia SS S S Tore PhkteVerein SH S
1 Schwarz-Gelb. 96 2 131 1144 4
2 BE. Naumburg 9) 5 2 2120: 17 12 6
3SC. Grang [1I0 6 421 2 12 84TuR. Weißenfels 10 4 3] 326 20 11: 9
5 Naumburg 05 9) 2) 3 13 8 10 8
6 S. Weißenfels s 317 18 7Be Zeit e 25 7Sp. Zeiss 27 7189 SpV. Teuchern 10 2 3) 5114 20 7 13
10 Blau-Gelb 8I G 9 28 3: 18

Das hätte wohl niemand TuR. Weißenfels zu
getraut! Aber ſie beſtegten SC. Grang nach einer
ſauberen Leiſtung 3:0 (20), und noch dazu auf
deſſen Platz, wo ſich dieſer ſo viel für die zweite Serie
vorgenommen hatte! SC. verſchoß allerdings zwei
Elfmeter. Teuchern ſiegte auch wieder einmal,
und zwar daheim gegen die Zeihzer Sporkvereinigung.
Mit 2:1 (0 war der Spielverlauf richtig gekenn
zeichnet.

Um den Pokal erlebten faſt 2000 Zuſchauer in
Naumburg einen begeiſternden Kampf. So etwas hat

es ſchon lange nicht mehr gegeben! Naumburg 05
beſiegte den Chemnitzer BC. in der Verlängerung 3:2

1, 2:2). Ohne Kunath ſchien es ausſichtslos, aber
jeder war bei der Sache, und alles Pech wurde über
wunden! Sogar mit 9 Mann, 20 Minuten lang, wurde
gleichwertig gekämpft! Das hatten die voll antretenden
Gäſte nicht erwartet! Sie waren gegen dieſen 05-Geiſt
machtlos, und wurden in den paar Minuten der Ver
längerung von den 10 Mann völlig überrannt.
Auch Schwarz-Gelb erfreute ſeine Anhänger durch
einen 4: 2 (2: 0-) Energieſieg über Teukonig Chemnitz
In Kürze hieß es gleich 2:0, aber nach der Pauſe
holten die Gäſte ſchnell den Ausgleich. Auf den Schluß
zu zeigte Schwarz-Gelb noch einmal große Energie,
und ſchoß zwei Tore, die ſie nachher klug verteidigken.
Wenn auch die Gäſte die beſſere Parkei waren in
Technik und Taktik, der Eifer von Schwarz-Gelb ſiegte
doch nicht unverdient! Der Zeitzer BC. mußte mit
Erſatz zu Preußen Biehla fahren, wo es einen un
gemein harten Kampf gab, den der Platzbeſitzer mit
Glück 43 (20) gewann. Nach der 3 2-Führung
brachte Wilhelms Herausſtellung und ein Elfmeter erſt
den Siegl Bei Forkung Leipzig konnte der Spork
Club bis zur 72. Minute 1:0 ſühren, dann hatte F.
allerlei Glück, und ſiegte zu hoch. Wieder war das
Hinterdreieck bei SE. glängzend! Der Naumburger
BC. verlor nach recht mäßiger Leiſtung gegen Spork
freunde Leiyzig, die nicht einmal beſt beſetzt antraten,
40 (2:0). Lediglich das Hinterdreieck und der Mittel
läufer gefielen.

Jn der Reſerveklaſſe ſpielten BlauGelb und
Corbetha 2:2 unentſchieden. Köfen mußte vom
Naumburger BC. eine 0: 1- Niederlage einſtecken.
Naumburg 05 beſiegte Roßbach überraſchend hoch 6:2.

Am Mittwoch hat Polizei Weißenfels im Stadion
die Sportfreunde Leipzig zu Gaſtl

q]7-—
woch, 25. November, in Weißenfels („Stadthallen“)
über „Die Olympiſchen Spiele einſt und jetzt. Jm
Rahmen dieſes Lichtbildervortrages werden Studenten
der Hochſchule für Leibesübungen, Berlin, ein neuzeit
liches Körperkulturprogramm vorführen. Am nächſten
Tag, 26. November, ſpricht Dr. Diem in Zeitz.

Handball DSB.

Handball im Saale-Elſter-Gau.
Sportfreunde Leipzig in Weißenfels. In Naumburg

Städtemannſchaſt gegen Neptun Weißenfels I.
Am Bußtage finden im Gau zwei Handballſpiele

ſeeue von denen das Spiel der Polizei gegen Spork
reunde Leipzig wohl als das wichtigſte zuerſt zu
nennen iſt. Die Leipziger Gäſte ſpielen in Leipzig
eine ganz hervorragende Rolle und ſtehen hinter Spiel
vereinigung wieder an 2. Stelle. Sie haben in ihrer
Mannſchaft nicht weniger als 9 repräſentative Spieler,
die oft in der VMBV.- bzw. Städtemannſchaft ge
ſpielt haben. Da auch die Mannſchaft des Mitteldeut
ſchen Meiſters zur Zeit gut in Form iſt, wird es ein
recht intereſſantes Spiel geben, das im Weißenfelſer
Staädion durchgeführt wird. Der Ballabwurf wird vom

ſich in einem Spiel für die Winterhilfe die Naum-
bürger Sporklerſtädteelf und die T. Mannſchaft von
Neptun Weißenfels gegenüber.

C Kegelsport

Aller Anfang iſt ſchwer.
Ausſcheidungskämpfe haben begonnen.

Der erſte Gang der Ausſcheidungskämpfe auf
Aſphalt brachte nur wenig befriedigende Reſultate,
denn es waren doch nur 50 Prozent, die über den
Durchſchnitt ergielten. Der Mißerfolg mag zum Teil
an einer ſchwer zu meiſternden Bahn liegen. Aber
auch die lange Rühepauſe der alten Sportkeg und
für die Neulinge die Ungewohntheit der Lan ecken
haben die ſchlechten Reſultate mit verurſacht. Den
erſten Platz ſicherte ſich der ſchon des öfteren durch ſehr
gute Reſultate hervörgetretene Paul Weber.
brachte s mit 106 Kugeln und Bahnwechſel auf 550
Holz. Jhm folgen als die Nächſtbeſten Ellrich mit 533
und O. Zorn mit 532 Holz. e

Die Beteiligung iſt den Verhältniſſen entſprechend
gut. Der zweite Gang findet am nächſten Sonntag
ſtatt.Flugzeug aus geſchehen. Jn Naumburg ſtehen ſtatt

Radsport

Deutſcher Sieg im Sechstagerennen
von Chikago.

Franz Dülberg,
der erfolgreiche Dortmunder Sechstagefahrer, konnke
den beiden Siegen, die er bisher in Chikago er
rungen hatte, einen neuen hinzufügen. Zuſammen
mit dem Amerikaner Grimm gewann er mit einer
Runde Vorſprung das letzte Chikagver Sechtage

vennen.
DeutseheTurnerseh.

Bremen bewirbt ſich
um die Deutſchen Sommerſpielmeiſterſchaften.

Um die Deutſchen Sommerſpielmeiſter-
ſchaften im Fauſt und Schlagball, die zum erſten
Male gemeinſam 1931 von DT. und DSVB. in
Ehemnitz ausgetragen wurden und auf der ganzen
Linie mit einem Sieg der Turnermannſchaften endeten,
bewirbt ſich für 1932 Bremen Bremen hat bei den
letzten Meiſterſchaften eine Reihe ausgezeichneter
Mannſchaften geſtellt. Jn Chemnitz konnte TV. „Gut
Heil“ Arbergen im Schlagball ſogar den Deutſchen
Meiſtertitel erringen. Die Entſcheidung, wo die
Meiſterſchaften ſtaktfinden ſollen, liegt beim Spielaus
ſchuß der DT

Heitere Sportecke.
Ein Fahrradhändler macht Ausverkauf in ſeinem

Laden. Sein Schlagwort lautet: „Hinaus mit der
Ware!“ Groß prangt es mit rieſigen Lettern im
SchaufenſterAm anderen Morgen iſt die Schaufenſterſcheibe ein

dem Plakat mit dem Schlagwort als freundliche Auf
forderung lehnt ein Schild: „Erledigt!“

Onkel Guſtav ſieht, wie Knaben einen Drachen auf
ſteigen laſſen. „Herrgott“, kommt es aus tiefſter Seele
über ſeine Lippen, „wenn ich doch auch meinen ſo am
Schnürchen hätte!“

Die Preiſe für das engliſche Derby ſind herab
geſetzt worden. Wenn wir jetzt Pferd wären,
würden wir uns das einfach nicht gefallen laſſen

Bei einem großen Straßenrennen begegnet ein
Rennfahrer einem Konkurrenten, der ſeufzend mit
e Fahrrad am Wege ſteht. „Na, du armer Kerl

haſt wohl wieder einen Nagel im Reifen gefangen„Nein“, lautete die klägliche Antwort, „im G geht

Jn Schweden nimmt der Motorſport einen un
geheuren Aufſchwung Spazierſchwimmer in Schweden
werden es lernen müſſen, ſich ſo ſchnell zu ducken, wie
wir hier beiſeitehüpfen können

Jn Frankreich trägt man jedes Frühjahr den ſog.Methuſalemlauf aus, Winee Grlandeleuf an dem ſich

die älteſten ehemaligen Sportler zu beteiligen pflegen.
Daher auch ſein Name.

Neulich laufen bei ſeiner letzten Austragung zwei
alte Herren nebeneinander und begegnen einem no
älteren. „Du“, meinte der eine, „der alte Rauſchebart
iſt wohl dein Bruder?“ „Ne!“ lautete die unerhoffte
Antwort, „das war mein Großpapa!“

„Jch habe in meiner Jugend auch
trieben „So, haben Sie denn dabei auch Erfo
zu verzeichnen gehabt?“ „Na, und ob. Jm Jahre
1902 wurde ich Dritter im Pfirſichgüchten am Staket.“

(Tereinensehriehten

ſeburger Schwimmerſchaft E. V. Freitag
abend, 19.30 Uhr Jugendverſammlung im Vereins
lokal „Alte Poſt“. Anſchließend: Vorſtandsbeſprechung.

Der Vorſtand.
Allgemeiner Turnverein. Unſere Hauptverſamm

lung findet nicht am Bußtag, ſondern erſt Sonnabend,
den 21. November, ſtatt. Der Vorſtand.

ATBV., Spielabteilung. Heute, Dienstag, abends
8 Uhr: außerordentliche Spielerverſammlung (betr.

Neuwahlen). Der Spielleiter.Männer Turnverein E. V., gegr. 1861. Mitglieder,
welche zum Gerätewettkampf nach Lützen mikfahren
wollen, müſſen bis ſpäteſtens Donnerstag das Fahrgeld

ifrig Sport geeifrig t

geſchlagen und die ganze Ware herausgenommen. Neben l (1,20 RM.) zahlen (Turnhalle).
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Aufodeſekt,
Freyburg. An einem halliſchen Lieferauto, dasſich auf der Rückfahrt befand, e der Ab

Zzweigung der Merſeburger Landſtraße an einem
Vorderrad der Achsſchenkel. Das Auto neigte ſich auf
die Seite, konnte aber noch rechtzeitig angehalten
werden. Perſonen kamen dabei nicht zu Schaden.

Kreisverbandstag derland wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften
im Kreiſe Querfurt.

O Freyburg. Der Kreisverbandstag, zu dem ſich
die Mitglieder der Verwaltungsorgane der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften des Kreiſes Quer
furt unter Vorſitz von Gutsbeſiher W. Mögling,
KleinOſterhauſen, in Freyburg zuſammengefünden
hatten, ſollte dem gegenſeitigen Erfahrungsaustauſch
zwiſchen den Genoſſenſchaftsführern des Kreiſes un
den Vertretern des Verbandes der Land wirtſchaft
lichen Genoſſenſchaft der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten E. V., Halle a. d. S., und
ihrer Zentralgeſchäftsanſtalten dienen. Der Vor
ſitzende verbreitete ſich ausführlich über den der
zeitigen Stand des Genoſſenſchaftsweſens im Ver
handsbezirk und im Kreiſe Querfurt. Danach liegen
im Bezirk des Kreisverbandes Querfurt 40 Ge
noſſenſchaften. 32 Spar- und Darlehnskaſſen mit

Ausleihungen an Mitglieder belaufen ſich auf
3952 400 M., der buchmäßige Umſatz der Kaſſen be
trug 1930 43 187 000 M. Jn dem Warengeſchäft
wurden zuſammen mit 1 Ein und Verkaufsverein
213 700 Ztr. landw. Bedarfsartikel, Futtermittel,
Düngemiktel uſw. im Werte von 1 801 500 M. und
82 000 Ztr. landwirtſchaftliche Erzeugniſſe im Werte
von 909 700 M umgeſetzt. Zwei Molkereien ver
werteten 6692 200 Liter Vollmilch mit insgeſamt
1350 000 M. Die Zahl der von den Eierverwer
tungsgenoſſenſchaften abgeſetzten Eier betrug 229 400
Stück im Werte von 28 700 M. Weiter beſtehen im
Kreis Querfurt eine Viehverwertungs- eine Elektri
szitäts-, eine Hengſthaltungs- und eine Buchführungs-
genoſſenſchaft.
Eine rege Diskuſſion ſchloß ſich an, die ſich haupt

ſächlich um Organiſations-, Abſatz und Kreditfragen
drehte. Sicherlich werden alle Teilnehmer aus der
Tagung reiche Anregungen für ihre Arbeit erhalten.

Skiftungsfeſt der Feuerwehr
O Freyburg. Am Sonnabendabend feierte die

Freiwillige Feuerwehr in der Gaſtwirtſchaft zur Sekt
kellerei ihr 66. Stiftungsfeſt. Das Feſt ſtand im
Zeichen der wirtſchaftlichen Not, denn, während ſonſt
der Saal kaum die Beſucher faſſen konnte, war der
diesjährige Beſuch als mäßig anzuſprechen. Ober
brandmeiſter Otto Hartung begrüßte die er

Vertreter des Magiſtrats, und Stadtverordnetenvor
ſteher Sachſe, ſowie die Vertreter der Sanitäts
kolonne. Er dankte den Wehrleuten für ihre Pflicht
erfüllung und teilte ſodann die Litzen für langſährige
Dienſte aus. Bürgermeiſter Schäfer dankte im
Namen der Stadt der Wehr für die freiwillige Hilfe,
die ſte in ſelbſtloſer Weiſe ihren Möbürgern zur Ver
fügung ſtellt. Für langjährige Dienſte wurden aus
gezeichnet: Max Hageneſt (45 d Otto Harniſch
45 Jahre), Franz Müller (20 Jahre), Paul Hadicke,
Oskar Rmer, Otto Wittenbecher, Willi Thiele und
Otto Thieme (je 10 Jahre).

Diebſtahl in der Poſt.
O Freyburg. Jm benachharten Größnitz

wurden aus dem Zimmer der Poſtagentur im un
bewachten Augenblicke weit über 100 M. aus einer
Schublade, die auf kurze Augenblicke nicht verſchlaſſen
war, geſtohlen. Der Täter konnte noch nicht ermittelt
werden.

Verbeſſerkes Jagdergebnis,
O Freyburg. Die Fortſetzung der Treibjagd, welche

die Jagdgeſellſchaf Friedenthal peranſtaltete, konnte
das Jagdergehnis noch etwas verbeſſern. Es wurden
im ganzen 52 Haſen, 10 Kaninchen, 4 Rebhühner und
1 Faſan geſchoſſen.

Die Skillegung im Bibrager Skeinbruchsbetrieb.
O Freyburg. Zu unſerer Notiz über die Einſtellung

des Bibraer Steinbruchbetriebes erhalten wir eine Mit
teilung, in der es u. a. heißt; Der Bericht erweckt den
Anſchein, als wäre die Stillegung, durch welche 30
Arbeiter brotlos werden, lediglich auf eine Tarif

liefern, als ſie an Ort und Stelle koſten Dieſe Dar
ſtellung entſpricht in keiner Weiſe den Tatſachen, denn
der Antransport der Steine aus dem Zſcheiplitzer
Steinhruch bei Freyburg nach dem noch flott im Be
trieb befindlichen Kalkwerk Bibra erfolgt nicht mit der
Eiſenbahn, ſondern ausſchließlich durch Laſtauto.
Die Stillegung des Steinbruches mußte in der Haupt
ſache deshalb erfolgen, weil infolge hoher Belaſtung
durch ſtädtiſche Abgaben und Rückgang der Förderung
die im Bibraer Skeinbruch erzeugten Rohkalkſteine in
der Geſtehung ſchließlich teurer wurden, als das von
Freyburg angefahrene Rohmaterial.

Verhandlungen mit der Stadtgemeinde und der
Belegſchaft über die Wiederaufnahme des Betriebes
unter weſentlich günſtigeren Vorausſetzungen ſtehen vor
dem Abſchluß.

Unglück bei der Arbeit.
O Rebra. Beim Holzabladen wurde der land

wirtſchaftliche Arbeiter V. von einem Stück Holz ge
troffen. Er zog ſich dadurch innere Verletzungen zu
und mußte ins hieſige Krankenhaus eingeliefert
werden. Da ſeine Verletzungen aber ſchwerer ſind,
als man anfangs annehmen konnte, wurde er jetzt in
ein halliſches Krankenhaus übergeführt. Ebenfalls
mußte die Arbeiterin B. von hier in ein halliſches
Krankenhaus gebracht werden; ihr wurde durch eine
Maſchine ein Finger ausgeriſſen.

Weihnachtsfeier in der Stadkſchule,

Nebra, Die Nebraer Stadtſchule plant auch in
dieſem Jahre eine Weihnachtsaufführung. Sie ſoll am
4. Advent, dem Sonntag vor Weihnachken, ſtattfinden.

ca. 4293 Mitgliedern verfügen über ein Eigenkapital ſchienenen Gäſte. insbeſondere Bürgermeiſter ſenkung der Eiſenbahn zurückzuführen, die es er Der Geſamtüberſchuß der Aufführung wird der Winter
von 955 600 M. und 3966 100 M. Einlagen. Die l Schäfer und Magiſtratsaſſeſſor Dockhöorn als möglicht, die Freyburger Steine billiger nach Bibra zu nothilfe zugeführt.

Beste Einkaufs gelegenheit für Weihnachts Geschenke

ermöglichen es Wirklſch,
gute Waren aus der Henge

ler praktischen Artikel

Il faheheft tNlluen

NMeidenſen1. Haufen

Kurzwaren Händschune Strümpte Socken Gamaschen Debervocken Taschentücher Cachenez Schots J Schürzen Oberhemden Oxtoranemden Einsarzhemden

Hormalwäsche NMakowaäsche Barchentwüsche bamenhemen Sch Upfer Prinzegröcke Futecwaren Schlatanzüge Atrickſecken Pullover Nüſzen Turpanelge

Kopftüſcher! Untenuillen Bettücher Schlafdecker Wisch- u. Hanatücher StickerelBahvartſkeſ gandarveſten Korsetts Bulstennalter Strumpihalter StrickwWoſſe

Bedchten Sfe bitte meine Garüinen, Stores, lehbergarinen,

Kchwedenetreifen, Küchen, Falbe gardinenAuslugen Im Spezialfenster

c Statt KartenZurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren
J Entſchlafenen ſagen wir hiermit allen lieben

Freunden und Bekannten innigſten Dank
für die herzliche Teilnahme, insbeſondere

Herrn Paſtor Scheibe für die troſtreichen
Worte am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen 5
Helene Meckert und Kinder.

Merſeburg, den 17. November 1931.

für die Gräber
Beſichtigen Sie

Schon für 1.33 RM. ein ſolches
Jnjerat in unſ. Spaltenbreite.

Albert

Blumenſchmuck

Schauſtellung von ſolchem in meinem

Blumenhaus am Gotthardteich

Nördſtraße 12

rkt19

Jhrer Lieben halte ich immer bereit.
bitte die un erreicht reichhaltige

Drebſt, Gartenbaubetrieb
Fernruf 2185

Haben Sie ihn ſchon gefragt?
Frauen wiſſen ſchon ſeit Monaten, was ſie gern
zu Weihnachten haben möchten. Aus Männern iſtIch halte mich ſerner zur Vermittlung von Blumen

ſpenden, auch von Grabſchmuck, nach allen Orten
Deutſchlands und des Auslandes heſtens empfohlen.

nichts herauszukriegen. Fragen Sie Jhren Mann,
was er gern zu Weihnachten haben möchte. Gntweder
weiß er garnichts, oder er denkt ſich ſchnell was aus,
was er morgen ſchon wieder vergeſſen hat. Aber

Familien kin g. leeres Amme,

Nachrichten. ba i e. V
(Anus anderen Blättern Eine möbl. Wohnungentnommen mit Balkon, Bad und

Vermählt Küche zum 1. Dezember
Naumburg zu vermieten. Angebote
Lothar Schmidt mi
Fr. Käte geb. Ehrlich

Geſtorben
Nanmburg.

unt. 910 a d Geſch. d. Bl.

Leuna
Zwei Zimmer an

junges Ehepaar zu ver

t

Fräulein Wilhelmine mieten Zu erfragen in
von Plonski. der Geſch. d. Bl.

erfallt.

Preislage.

wird erst behaglich
wenn eine schöne, moderne Uhr es
mit ihrem volltönenden Gongschlag

Sie finden bei mir Uhren zu jeder
Einrichtung passend und in jeder

H. Schlockit
leine Kitterstr

Fernruf 469

2000 Stück Weihnachtshäume
hat noch in en Zros abzugeben

ſowie fette Schweine zum Hausſchlachten
liefert ſehr preiswert frei Haus
Otto Trautmann, Mücheln3öbigker

Ant. Sonntagsdſens

für Privat Praxis und
alle Krankenkaſſen

18. November:

4-mnmen-Wohnung
in Merſeburg(Altwohn.
bevorz) zum I. 1.32 od.
ſpät. geſ. Ang. u. A. 15
a. Zweigſt. Dürrenberg.

Dankſagung.

Bin 74 Jahre alt
Mit freudiger Stimmung muß ich Jhnen folgendes mitteilen: Jch bin
74 Jahre alt und leide ſeit länger Zeit an Magenbeſchwerden, durch
ühles Aufſtoßen und Blähungen und oſt arg Kopfſchmerzen. Jch
war ſchon bei mehreren Arzten in Behandlung, leider ohne den er
ſehnten Erfolg.
Endlich kam ich zu Jhrem Jndiſchen Kräuter-Pulver.
hrauch der 4. Schachtel fühle ich mich ſehr wohl und kann Jhnen

Jch kann Jhr Jndiſches Kräutermeinen Dank nicht vorenthalten.
Pulver nur empfehlen und werde es weiter gebrauchen
(lles iſt ein neues geworden, Haben Sie nochmals recht vielen Dank.
So ſchreibt Anna Eckardt, Merſeburg, Alberichſtr. 14, am 11. 6. 1931.

Das Indische Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen meist
indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

Dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-

hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der

sehmerzen, Blutreinigungskuren, Schachtel 3. Mark. Reioht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig schon
in vielen Apotheken, bestimmt in den Apotheken in

Jch war es bald müde mit dem vielen Pulver

Atwungswege, des Lüngensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gioht, Rheumatismus,

Vor ner Ademferkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken- achher n dumhurg

Nach Ver

Appetit und

nicht wahr, Sie wollen doch, daß er ſich ſo darüber
freut, als hätte er monatelang darauf gewartet!
Schenken Sie ihm ein ſelbſtgefertigtes Oberhemd.
Tänzer hilft Jhnen und e
verbillsge Oberhemden

3* m Oberhemdenſtoff 8.50 Mk.
30 em Einlage .255 Stück Perl.«Knöpfe 15

Zuſchnitte3.90 Mk.

Die Selbſtanfertigung nach meinem eigenen Schnitt
muſterſyſtem iſt kinderleicht. Für 3.90 Mk. haben
Sie dann ein Oberhemd aus gutem Stoff in mod.
Muſter, vollgeſchnitten, tadellos ſitzend. Nirgends
in Merſeburg finden Sie in Oberhemdenſtoffen eine
Auswahl, die größer und prächtiger iſt,

Karl Tänzer
Merſeburg Jnh. Bruno Meiſer Entenplan.

Merseburg.

Radio Apparat

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,

Die neue

Polizeiverordnung

Plattfus
Soenkfuß

Hohlfuts

n her Wanne be ſegte eSchmale Straße 5,
Telephon 2112, und von einzelnem Herrn zu

Dr. Herbst
Bahnhoſſtraße 17,

Telephon 2181.

Sonntagsdienſt
oer Apolhekben

3 Röhren, 15 00 RM.

die Geſch. d. Bl.

Chnithaum tand

zu vermieten,
Halliſche Str. 25, p.

e e Khaule morn
zu kaufen geſ. Angeb.

5 10 000 R ünt.908 a. d. Geſch d Bl.

als 1. Hyp. von Selbſt
18. November geber ſofort geſucht.

Angebote unter 8445

Stallcünger
hat laufend abzugebenihren Füßen Dom-Apotheke. an die Geſch. d. Bl.

Achtungzum Schlächtefeſt liefere
ich Konſervendoſen,

Komme au Wunſch mit
Berſchlußmaſchine ins
Haus. Klempnerarbeit,
werd. ſaub. ausgeführt

Klempner und Jnſtall,,

Anzeigenſchluß
9 Uhr vormittags Krebs, Papierhandlg.

Wir vergeben
bezirksw. an

uverl. Personen

Generalvertr. Beruf

Kuntze, Wieſenſtraße 20

Rahn, Halliſche Str. 9
Feuex, Halliſche Str. 7
Schütze, Mägdeſtieg 7

Beſchwerden uſw, bei:

Lindenring 30, Fern
ruf 50.

Einzelverkauf:
Deutſche Jſerin Krebs, Papierhandlg.,gl. neGeſellſchaft Nr. 338 Lindenring 30, Fern

ruf 50.

über das

Schlachten und den
Befrieh von Flelscherelen
vom 15, Januar 1931 hält vorrätig

BuehdruekereiTh. Rößner
wircl

geholfen!
G

14

Verkau
h Robmarict s

Fußspeziclist
anwesend:

h Donnerstag, den 19, bis Sonn-
abend, den 21.

o Geeh
Nov., 9 12 Uhr

19 Uhr
fsstelle:

Roßmarkt 5

—,ccGCGheÄhHOÜÖÜceÜÄS

Nachtd.: 17. 11.-20. 11.

Wohnung in leuna

Eberiſtraße 96
ſofort zu vermieten,

Suche zum 1. 12. ein
ruhiges,

un mödlfent. Dmme,
mit Badegelegenheit,

mögl. Nähe Entenplan.
Angebote
u. 83448 a. d. Geſch. d. Bl.mit Preis

Jung. Ehepaar ſucht
tube, Kammer u.

Küche Angebote un
I 905 an die Geſch d. Bl.

Berufst. Dame ſucht
-2 leere od. möbl. Zimm.

Ang. u. 909 an d. Geſch.

Hausgrundstüch

m. Koſomalw. u, Haus

Vogler, Weiße Rauerl. ichard Schrepper,

leeſſingſtraße 5. Godesherg am Rhein
I. Ritterstraße 8

ne
i e

ſchlachtung krankheits
halber zu verk. Ang
unt. 906 a. d Geſch. d. Bl

Kl. Wohnhaus
auch als Einf. Haus zu
verkaufen. Angeb. unt
8445 an die Geſch d. Bl

b Ruoceländ. Hühne

und 1 Hahn ſind zu
orrkauf. Amishäuſer 7

u alte Gelge
preiswert zu verkaufen.

GeroStraße 28.

e

Sie werden erstaunt sein über die hervor-
ragenden Leistungen

er Billigkelt und Prefswürcfe kelt!i Il fur
Itz J a.



Nr. 270.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch, den 18. November 1931

(GBußtag).
Evangeliſche Gemeinden

Kollekte: Für Chriſtus wider die Gott
loſigkeit

Dom. Vorm. 10 Uhr. Superintendent
Kramm (anſchließend Beichte und heil.
Abendmahl). Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Wuttke (anſchließend Beichte und heil.
Abendmahl)

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem (an
ſchließend Beichte Und heil. Abendmahl).

Nachm. 5 Uhr Paſtor Angermann
(anſchließend Beichte und heil. Abend-
mahl).

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe
(anſchließend Beichte und heil. Abend-
mahl). Nachm. 5 Uhr. Beichte und
heiliges Abendmahl (Paſtor Dr. Ernſt,
Creypau).

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit
n Beichte und heil. Abend-
mahl).

Meuſchau. Vorm. 8 Uhr: Paſtor Scheibe.
Löſſen. Nachm. 1.30 Uhr: Paſtor Boit.
Friedenskirche Leung. Vorm. 9.30 Uhr

Gottesdienſt (anſchließend Feier des heil.
Abendmahls). f

Zſcherben. 14 Uhr: Abendmahlsgottes
dienſt.

Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 20 Uhr
Jungmännerbund. Donnerstag, 20
Uhr Bibelſtunde,

Beung. C Uhr: Preditgottesdienſt in Ober
beuna. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt in
Niederbeung mit Feier des heil. Abend-
mahls. 15 Uhr: Predigtgottesdienſt
in Reipiſch.

Großkayng. 9.30 Uhr: Gottesdienſt
Kleinkayna. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

6 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl
Neumark Geiſelröhlitz. 16 Uhr: Gottes-

dienſt mit Beichte und heil. Abendmahl.
7.30 Uhr Jungmädchenbund in der

alten Schule.

Katholiſche Gemeinden
Mittwoch, 7.15 und 9.30 Uhr Gottesdienſte.

Kirchl. Nachrichten Bad Dürrenberg

Evangeliſche Gemeinden.
Dürrenberg. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt

un Beichte und heil. Abend-
mahl).

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Kollekte: Zum Kampf für Chriſtus wider

die Gottloſigkeit.

Evangeliſche Gemeinden.
Stadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Buß Und

Bettagsgottesdienſt mit anſchl. Beichte
und Abendmahlsfeier (Pfarrer Dom-
browſki) Kirchenmuſik: „Gott ſei mir
gnädigl“ (Arie aus „Paulus“ von
Mendelsſohn Bartholdy Herr Erich
Böttcher: Baß].) Abends 6 Uhr
Buß- und Beftagsgottesdienſt mit an
ſchließender Beichte und Abendmahls
feier (Pfarrer Bourwieg).

Lulherkirche. Vorm. 10 Uhr: Buß- und
Bettagsgottesdienſt mit anſchl. Beichte
u. Abendmahlsfeier (Pfarrer Kaphengſt).
Kirchenmuſik: „Ach, Gott, wem ſoll ich's
klagen!“ (dreiſtimmiger gemiſchter Chor
von V. Babſt). Gefängnis: Vorm.
u Bußtagsandacht Pfarrer Bour
wieg).

Hoſpikalkirche St. Laurenkii. Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Pfarrer
muſik: Kirchenchor: „W
ſo fern von dir!“
1785].) 11 e Beichte und Feier des
heil. Abendmahls Pfarrer Schuſter).

5 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer
Haack). 6 Uhr: Beichte und Feier des
heil. Abendmahls Pfarrer Haack).
Freitag 20. Nov., abends 8 Uhr: Evan
geliſcher Jungmännerverein: Zuſammen
kunft im Gemeindezimmer, Merſeburger
Straße 44.
Kollekte: Für das Knabenrettungs
und Brüderhaus in Neinſtedt a. H.

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Kollekte „Für Chriſtus wider die Gottloſen.“

Evangeliſche Gemeinden.
Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Superinten

dent Moering. Domchor ſingt Choral
und Motette. 11 Uhr: Abendmahls

Se S 6 Uhr: etompredi erenſky. ießends e o FrühWenzels Kir um 9.30 Uhr:Paſtor Lindner. Nach r

ie iſt mein Herz

von Schütz: i6 Uhr abends: Predigt. Oberpfarrer
Plath. 7 Uhr abends: Beichte und
Heiliges Abendmahl. Paſtor Müller.

St. Marien MagdalenenKirche. Früh um
9.30 Uhr: Predigt. Paſtor Müller. Nach
der Predigt Beichte und Heiliges Abend
mahl. Anmeldung erbeten. Derſelbe:

St. Hkhmar. Bußtag, 18. November, 9.30
Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Ehmann.
Männerchor: Wohin ſoll ich mich wenden.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Feier des Heiligen Abendmahls.
6 Uhr nachm. Beichte und Feier des
Heiligen Abendmahls. Um freundliche
vorherige Anmeldung zu den Abend-
mahlsfeiern wird gebeten.

Moritzkirche. 9.30 Uhr: Gottesdienſt, an
ſchließend Beichte und Heiliges Abend-
mahl. Pfarrer Koehn. 17 Uhr
Kirchenkonzert.

Aushänge betr. die
AusübungdesFriſter, Barbier
und Haarſchneidegewerbes,

abgedruckt in Nr. 43 des Regierungs
Amtsblattes vom 25. Oktober 1939,
ſind zum Preiſe von 20 Pfg. pro Stüch
zu beziehen von der

Schuſter). Kirchen
(H. Rolle [1718 bis

Zum otenfen
Krünze und Jeel. Crabrchmuck

geschmackvoll und billig
Vorrätig u. auf Bestellung

Siedlungsgärtnerei Leung

(auft be uns6ren I0serenten!

Soebenerschien:Die Verwertung
der Ielpziger Stadfabhwässer

mit 6 Plänen und Zeichnungen
von Hulturlng. Karl schnelger, Mersedürg

Broschiert 7.50 RM. geb. 8.50 R.
Zu beziehen:

Buchhandig. Klelnert, Mersehurg, Hrelshaus
I. Karl Schnelder, Merseburg, Blanckestr. 19

De

Aferſtraße 2 i
wünschen Sie sich doch gewiß auch! Vnd das Beste dabei ist Sie

können ihn haben, er ist nicht etwa nur ein schöner Traum! Sie
brauchen lediglich darauf zu achten, daß Sie ausschließlich in den
Geschaften haufen, wo Sie die Rabattmarken des Rabattspar-
vereins erhalten! Durch diese gesammelten Marken erhalten Sie

schöne Sparnsummen!

seinen Vorteil wahrenKabatt sparen
Die Geschäfte sind durch Plakate kenntlich gemacht

Bandagen Färberei
Leibbinden Ato Zielte

Fä i dBruchbänder
teſter Betrieb amun mennvſe Platze Fabrik:

und Konfektion. e en
Damenbedienung Halliſche Straße 30
Herrenbedienung h

Ebert Nachf. eng
Entenplan13, Tel. 2764. Se e ete

O. Buſchendorf,Elektrotechnik Leung, e 90.
Fräul. Buchmann,

Htto Häusler Gutenbergſtr. 27.
RektorBlock-Str. 7

Telephon 2315

Motorreparatur
werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

Klempner

tungskörper, Radio Klempnermeiſter
J Jnh. Otto Elbe

Goldwaren Schmale Straße Nr. 20

Uhren, Ruf 2690
Ladenu. Bauklempnerei

p aul NVitz Jnſtallation für Gas u.
Uhrmachermeiſter Waſſer Waſch Bade

und KloſettAnlagen
Gotthardtſtr. Solid in Ausführung
Telephon 2319

J. Ehesen.

G. uzenlauh
Klempnermeiſter

Leuna, Tel. 2795
lief. u. möntiert gew. u.
billigſt: Bäder, Kloſetts
u. Warmwaſſerbereiter,
Gas, Waſſ. u. Abfluß
leitg., Koſtenanſchläge
u. Beratung unverbind
lich. Jn Merſeburg und

Leung zugelaſſen

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk
Hie nachſtehend en Firmen halten ſich der Bürger ſchaft von Merſeburc

Stadt und Land beſtens empfohlen.

W

Schuh
Reparaturen

Haftensiea
modernfie

GroßBeſohl Anſtalt
am Platze

Oelgrube 13.
Sämtliche Reparaturen

preiswert in fach
männiſcher Ausführung

Kürſchnermeiſter

Karl Köppe
Gotthardtſtraße 24

piukate

ein und mehrfarbig,
in allen Größen und
jeder Auflage, ſtellt

ſchnellſtens her

Buchäruckerei h. Röhne,Uhren und Gold Preis
warenhandlung.

Handwerker, die

Erſcheint jeden Dienstag.

hier noch nicht ver

Kürſchner

Pelzwaren re Schuhmacher
arbeitungen werden in meiſter
eigner Werkſtatt ſauberund billig angefertigt. A. hagenhardt

Obere Burgſtraße 8
Telephon 3024

Anfertigung von
orthopäd. Schuhen u.

Stiefeln

Zentrar
Heizungen

Handelscschutz- I. Babuttsparveren ersehure

Zweigstelle Gotthardstraße 37

Unserer verehrten Kundschaft
geben wir hiermit bekannt, daß wir,
vielfachen Wünschen entsprechend,

im Hause Goſfthardstr. 32
eine Zweig Annahmestelle für
unsere gesamten Vertriebserzeugnisse
eingerichtet haben.
Wir glauben damit den Interessen
unserer gesch. Kundschaft zu dienen
und empfehlen die geschaffene Stelle
einer wohlgeneigten Benutzung.
chel-Brikett-Verkaufsctellem. h. H.

Hauptgeschaft u. Lager Nulandtstraße 5
Tel. 2598. (am Güterbahnhoß.

Merſeburg.

H. Weber
Weißenfelſer Str. 53/55

Fernruf 2234

Neuanlagen und
Reparaturen

treten ſind, wollen ſich bitte
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

Erſcheint jeden Dienstag

ſichtigen. Sämtliche Radiumpräparate unter

und haben eine Strahldauer von über 100
Jahren. Man verlange Spezialproſpekt. Freie
Auskunft üder den
nellen Racdium-Emunations- Apparat

Herz,ruhr, Arterienverkalkung,

Alterserſcheinungen.

von Stoffwechſelgiften,
Mangel innerer Sebhretion-

geben),

Behandlungsmethoden, dabei oſt noch da wirk
ſam, wo alles andere verſagte. Beſtellungen
für Deutſchland durch O. Ouaß, Berlin W 50,
Ansbacherſtraße 46.

Emil Mende 1 Min. v. Markt

Vuchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Da OGuncler Racum a5 Erzeugniſſe der Deutſchen Nadium Zentrale

am 19. und 20. d. M. im Hotel Drei
chwäne“ von 10--7 Uhr unverbindlich zu be

ſtehen einer dauernd wiſſenſchaftlichen Kontrolle Perſonal Anzeiger

des Daheim
werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,

ohne Speſenzuſchlag vermittelt.
Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur hohen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig; ſie betragen
gegenwärtig 100 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

(Die unerſchöpfliche RadiumTrink u Heilquelle
im Hauſe) gegen Gicht, Rheuma, e

agen,
Gallen und Nierenleiden, Nervenkrankheiten,

Das immer Strahlende Baclkfumkissen
12 M. (Größe 10)0 18cm), 20 M. (20) 18 cm),
30 M. (30 18 cwm). Gegen alle Krankheiten
wie oben, ferner gegen Lungen- und Bruſtfell
entzündungen, Drüſenſchwellungen, ſchwerſte
Migräne, Kreuz und Nierenſchmerzen, Venen
in e ſam den e ehe e dej j gegen lebenshemmendeDie Radium- Tabletten Säuren, Ablagerungen

hohen Blutdruck,

j j Paar 15 MiDie hadium- Emlegesohlen Schuharoge an t

gegen kalte Jüße, Entzündungen
Schmerzen, JFußrheuma, Schweißabſonderung.
Zahlreiche kliniſche und ürztliche Gutachten über
die verblüffenden Heilwirkungen mittels Radium.
Radiumbehandlung iſt heute eine der billigſten

Stellen Anzeigen

für den

So viele

tüchtige

V

1000 Sonderrahatt
bis 31. 12. 31
auf alle am Lager beſindlichen:

z Nähmaſchinen
Sprechapparate

Waſchmaſchinen
Wäſchewringer

S FahrräderStick und Stopfkurſe koſtenlos.

Max Schneicler, Herseburg, Schmale Str. 19

Mechanikermeiſter
Gr. Reparaturwerkſtatt m. Kraftbetr.

AI!
Alarm! AlarmHeinzelmännchen-

Großbesohlanstalt
führt

aufſehenerregende Preiſe
bei Verarbeitung nur la ſübd
deutſchen Leders

Herrenſohlen 300 M, Abſätze 90--1.20 M.
Damenſohlen 2.20 M., Abſütze von 70 Pf. an

Bei Lieferung von Maferial:
Herrenſohlen 1.00, Damenſohlen 0.90

Bad Hürrenberg Merſeburg a. S.
Straße 19, Bl. 5 An der Geiſel 6

n Die gute n. biſſigſte

Schuhbeſohlung u. 5
erhalten Sie immer noch in der

Erſten Merſeburg. Schnellbeſohlanſtalt

Gegr.
1894

e

Johannisſtraße 12

Auch ich liefere zu Volk 2notpreiſen ſt
Damenſohl. 1.70, Herrenſohl. 2.10

ürmn len Hels ehfes fern Formmem, Stoffe um
el
Aunusüſernmngem

wen lült fätUnsere hochwertigen Atelier-ämntel mm reichem Salelpelsgormit-
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Im Monaof O er

383 Ausfuhriherschußs
Se onnäge Steiſgerung der Einfehr

Berlin, 16. Nov. Ein- und Ausfuhr sind bisher
üblicherweise im Oktober gestiegen. Diese Ent-
wicklung des Außenhbandels wird aueh in diesem
Jahr von der Handelsstatistik aufgezeigt.

Die Einfuhr ist wertmäßig von 448 im September
auf 483 Mill. RM. im Oktober, also um 7,8 v. H. ge-
stiegen. Mengenmäßig ist die Zunahme gröbßer, da
der Durchschnittswert erneut, und zwar um 3,2 v. H.
zurückgegangen ist. Die wertwäbige Einfuhr-
zunahme entfällt ausschließlich auf Lebensmittel und
Foertigwaren. Die Robstoffeinfuhr ist dagegen von
228 auf 225 Mill. RM. zurückgegangen, mengenmäbßig
hat dagegen auch die Robstoffeinfuhr zugenommen.

Die Ausfuhr ist wertmäßig von 812 auf 866 Mill.
Reichsmark, also um 54 Mill. RM. oder um 6,7 v. H.
gestiegen. Dazu Kommen Reparationssachlieferungen
im Wert von 13 Mill. RA. (Vormonat 23 Mill. RN.).
Mengenmäßig ist die Steigerung noch etwas gröber,
da der Ausfuhrdurchsehnittswert um 2 v. H. ge-
sunken ist. Die Ausfuhrerhöhung entfällt nahezu
vollständig auf Pertigwaren, deren Ausfuhr um
48 Mill. RM. zugenommen hat.

Auswirkungen der Währungsentwertung in Eng-
land und in den anderen Ländern auf den deutschen
Außenhbandel Können aus den Gesamtzahlen der
Oktoberstatistik nicht ersehen werden. Jedoch
deutet der bei einzelnen Ein- und Ausfuhrwaren, wie
z. B. bei der Einfuhr von Kohle und Baumwoll-
geweben, ferner bei der Ausfuhr von Geweben aus
Seide und Kunstseide festzustellende Rückgang der
Durchschnittswerte auf solche Wirkungen hin. Die
an sich von den Währungsentwertungen ausgehenden
ungünstigen Folgen für die Mengengestaltung der
Ausfuhr sind im übrigen möglicherweise durch Vor-
ausfuhr (im Hinblick auf neue Zollmaßnahmen im
Ausland) und beschleunigte Abrufe zunächst, ausge-
glichen worden.

Die Handelsbilanz ist im Oktober mit 383 Mill.
Reichsmark aktiw. Unter Berücksichtigung der
Reparationssachlieferungen beträgt der Wertüber-
schuß der Ausfuhr über die Einfuhr 396 Mill. RM.

Der Ausfuhrüberschuß Januar Oktober d. J. be-
Huft, sich auf 2358 Mill. RM. Davon entfallen 347
Mill. RM. auf Reparationssachlieferungen. Von den
restlichen 2 Milliarden RM. sind fast 850 Mill. durch
erhöhte Ausfuhr nach Rußland entstanden. Die
Gesamtausfuhr nach Rubland Januar Oktober 1931
beträgt 592 Mill. RM. Im Oktober allein stellte sie
sich auf 85 Mill. RM.

Ahnlich starke Verschiebungen im Außenhandel
Deutschlands haben sich in diesem Jahr mit keinem
anderen Land ergeben.

Die Ausführ nach europäischen Ländern ist vom
zweiten zum dritten Vierteljahr stärker 5,4 v.
gestiegen als die Ausfuhr nach Übersee 3,1 v. R.).
Diese Verschiebung zugunsten Europas ist im
wesentlichen der starken Zunahme der Ausfuhbr nach
Rußland zu verdanken, die von 133 Mill. RM. im
zweiten Vierteljahr 1931 auf 244 Mill. RM. im dritten
Vierteljahr gestfiegen ist. Schaltet man Rußland aus,
so ergibt stch für die Ausfuhr nach europäischen
Ländern nicht nur keine Zunahme, sondern sogar
eine allerdings geringe Abnahme. Diese Entwiek-
lung, die in einem gewissen Gegensatz zu der saison-
üblichen Tendenz steht der Anteil Europas ist
in früheren Jahren vom zweiten zum dritten Viertel-
jabhr regelmäßig etwas gestiegen läßt die
Schwierigkeiten erkennen, denen im besonderen der
Absatz nach europäischen Ländern unter dem Pin-
fluß der Wirtschaftskrise neuerdings begegnet. Dabei
darf man nicht übersehen, daß die Kusfuhr durch
die namentlich in wichtigen europäischen Absatz
lIändern eingetretene Währungsentwertung noch in
Keiner Weise beeinflußt worden ist.

Die Entwicklung der Einfuhr nach Ländern läßt
im wesentlichen nur die saisonübliohen Verschie-
bungen in dem Anteil europäiseher und fberseeischer

Länder erkennen. Während die Rinfuhr aus euro-
paischen Ländern gegenüber dem zweiten Viertel-
jahr nur um etwa I6 v. H. abgenommen hat, ist die
Pinfuhr aus Vbersee um rund 30 v. H. gesunken.
Dieser Unterschied erklärt sich daraus, daß im
dritten Vierteljahr die Einfuhr überseeischer Rohb-
stoffe besonders stark zurückzugeben pflect.

Im einzelnen haben sich im Oktober in der Rin-
und Ausfuhr folgende Veränderungen ergeben:

Die Zunahme der Einfuhr von Lebensmitteln und
Getränken beruht im wesentlichen auf einer saison-
mäßigen Steigerung des Bezugs von Südfrüchten

5,0 Mill. RM.) und Obst 8,3 Mill. RA.), ferner
auf einer Erhöhung der Einfuhr von Kaffee 4,6
Mill. RM.), Schmalz 3,0 Mill. RDI.) und Eiern

2,7 Mill. RM.).
Die Zunahme der Fertigwareneinfuhr verteilt sich

auf eine größere Zahl von Warengruppen. Gestiegen
ist hier vor allem die Einfuhr von Teztilfertigwaren

2,3 Mill. RM.
In der Entwicklung der Rohstoffeinfuhr ist be-

merkens wert die im wesentlichen jahreszeitliche Zu-
nahme der Einfuhr von Wolle 4,2 Mill. RM.) sowie
von Baumwolle 8,4 Mill. RM.). Dieser Steigerung
steht eine Kinfuhrabnahme gegenüber bei Kupfer
(8,1. Mill. RM.), ölfrüchten und ölsaaten 3,0 Mil-
lionen Reichsmark), Holz zu Holzmasse 2,1 Mil-
lionen Reichsmark).

Die Steigerung der Ausfuhr von Fertigwaren ent-
fällt zu einem wesentlichen Teil auf Wasserfahrzeuge

20,4 Mill. RM.). Größere Zunahmen ergeben sich
ferner bei Werkzeugmaschinen 4,4 Mill. RM.),
oloktrotechnischen Erzeugnissen 4,2 Mill. RM),
Kinderspielzeug 3,1 Mill. RM.), Röhren und
Walzen 3,0 Mill. RM.). Zu einem Teil handelt es
sich hierbei um die Auswirkung der Saisonbewegung,
zu einem weiteren Teil sind die Zunahmen durch
erhöhten Absatz nach Rußland zu erklären (Werk-
zeugmaschinen).

In der Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken
ist bemerkenswert die Steigerung der Kartoffelaus-
fuhr. Die Ausfuhr von Getreide Konnte nur mengen-
mäßig zunehmen, wertmäßig hat sie sich gegenüber
dem Vormonat dagegen kaum verändert

Die Reparations-Sachlieferungen im Oktober ent-
fallen im wesentlichen auf Eisen waren (4,5 Mill. RM.
gegen 7,3 Mill. RM. im Vormonat), Maschinen ein-
schließlich elektr. Maschinen (5 Mill. RM. gegen eben-
falls 5 Mill. RM. im Vormonat); Kohlen sind im
Reparations-Sachlieferungsverkehr für Oktober vur
mehr mit 0,1 Mill. RM. ausgewiesen gegen 4,8 Mil-
lionen Reichsmark im Vormonat

Neue Erdöl- Verträge
der Wintershall-Gruppe

Während die Burbach Kaliwerke AG. in NMagde-
bürg mit Erfolg bemüht ist, die zur Erweiterung
ihrer Erdölproduktion im Kaliwerk Volkenroda er-
forderlichen Mutungsrechte im Stadtkreis Mühbl-
hausen (Thüringen) zu erweitern, hat die Winters-
hall AG., Kassel, in Gemeinschaft mit der Gewerk-
sohaft Elwenath, Hannover, und der Preubischen
Bergwerks- und Hütten-AG., Berlin, in den letzten
Monaten zahlreiche

Erdöl-Mutungsverträge mit den Grundbesitzern
im Landkreis Mühlhausen

ab geschlossen. Der Absohluß dieser Verträge ist
systematisch fortgeführt worden, so daß jetzt prak-
tisch das gesamte Mutungsgebiet des Kreises in den
Händen der Wintershall-Gruppe ist. Neben den
bereits bestehenden drei Mutungsbezirken sind noch
zwei weitere gebildet worden, die fünf bezw. sechs
Gemeinden umfassen. Die Vollziehung der einzelnen
Verträge ist auch hier im Gang, und es soheinen
den Wünschen der Wintershball- Gruppe keine

nennens werten Schwierigkeiten im Wege zu stehen,
Von den Erdöl-Interessenten im Landkreis Mühl-

hausen ist in letzter Zeit versohiedentlich die Be-
fürchtung ausgesprochen worden, daß die Burbach-
Werke von ihren 1000 Meter tiefen Kalischächten
Volkenroda und Pöthen das Erdöl! aus den benach-
barten Geländen absaugen Könnten. Wie der DID.
dazu von sachverständiger Seite hört, sind diese
Vermutungen unbegründet. Wenn es zuträfe, daß
die Volkenrodaer Bohrungen die umliegenden Ge-
biete leerpumpen Könnten, so müßte im Erdinnern
ein regelrechter Erdölsee vorhanden sein. Dies ist
aber zweifellos nicht der PVall, sonst hätten sämt-
liche Bohbrlöcher, die von der Soble des Volkenroda-
Schaohts angelegt worden sind, unbedingt fündig
werden müssen. Da aber bei einigen Bohrungen
Kein Ausfluß von l erfolgt ist, steht nach Anseieht
der Geologen mit Sicherheit fest, daß das 61 ledig
lich in den Poren des petroleumhaltigen Dolomit-
gebirges ansteht. Bei diesem Vorkommen lassen sich
die ölführenden Schichten nur in einem Umkreis von
etwa 50 bis 150 Meter entleeren.

RadioEcke
Mittwoch, 18. November.

W Mitteldeukſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

Bußkag.
06.30 Uhr: Funkgymngſtik.

8.15 Uhr: Frühkonzertk,
08.30 Uhr: Orgelkonzert.
09.00--10.00 Uhr: „Die Tokenfeier.
11.00 Uhr: Große Reden. Friedrich Schleiermacher:

Uber die Religion
11.30 Uhr Hanns Johſt lieſt ſeine Novelle „Begegnung“.
12.00 Uhr: Miltagskonzert.
14.00 Uhr: Wetter und Zeit.
e Aktuelle Vierkelſtunde.
14. 14.45 Uhr: Kammermuſik.
15.00--15.45 Uhr: Für die Jugend: „Die Sternthaler.“
16.00 Uhr: Ankerhaltkungskonzerk.
18.00 Uhr: Muſizieren Und Muſikhören.18.30 Uhr: Die Kreutzer- Sonate von Ludwig van Beet

hoven, Werk 47 (ADur).
19.00 Uhr; Huttens letzte Tage.
20.00 Uhr: Bußkagskonzert.
22.00 Uhr: Nachrichtendienſt.
Funkſtille.

Deukſche Welle.
Königswuſterhaufen (Zeeſen) Wellenlänge 1635 Meter

06.30 Uhr Aus Berlin. Funkgymnaſtik.
06.55 Uhr: Aus Berlin. Morgenſeier.
Anſchließ.: Glockengeläute vom Berliner Dom.
10.05 Uhr: Wetterdienſt.

5 u h h 9e e le

11.00 r Orgelkonzertk.
11.30 Uhr: Dichterſtunde.
12.00 Uhr. Aus Danzig: Mikkagskonzert.
14.00 Uhr Der Maler Pablo Picaſſo.
14.30 Uhr: Vom Weſen der Fuge (I1).
15.00 Uhr: Aus Berlin Klaviervorträge.
15.30 Uhr: Lieder und Arien.
16.00 Uhr: Eine Fahrt zu unſeren Toten an der ehe

maligen Weſtfront.
16.30 Uhr. Aus Berlin; Populäres Hrcheſterkonzert.
17.15 Uhr Kindertheater. „Der verlorene Sohn.“
18.00 Aus Berlin: Solo- Sonate für Violine.
18.25 Uhr Leſebühne: „Fiorenza.“
20.00 Uhr Siehe Leipgig; Bußtagskonzert,
22.00 Uhr: Wetter, Tages und Sportnachrichten.

Donnerstag, 19. November.
Mitteldeutſcher Sender

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
07.00 r ca. Aus Berlin Konzert.
08.15 Uhr: Dienſt der Hausfrau Behandlung der

Heiz und Beleuchtungskörper.
09.10 Uhr: Gemeinſchaftsprogramm der deutſchen

Schulfunkſender.
10.30 Uhr: San Mathematik. Merkwürdige

ahlen.
12.10 Uhr: Schallplalten.
13.00 n ca.: Zur Unterhaltung. (Schallplatten.)
14.00 Uhr: Heinz Nettke: Zwei Welten,
15.00 Uhr: n die reifere Jugend Streichholzphyſik.
16.00 Uhr: Konzerk.
18.00 Uhr: ein Königswuſterhauſen: Die heilige Eliſa

Vollb. 1,05-—-1,10, unsortierte Nantaiser Karotten und

Die Erdölförderung in Volkenroda
macht im übrigen weiter gute Fortschritte. Auch in
den benachbarten Kaliwerken der Wintershall-AG.
ist, wie man hört, verschiedentlich versucht worden,
von der Schachtsohle aus nach Erdöl zu bohren. Von
einem positiven Ergebnis hat man bisher jedoch
noch nichts gehört. Im nächsten Frühjahr soll an
verschiedenen Stellen des Landkreises Mühlhausen
mit der Niederbringung von Bohrungen von der Erd-
oberfläche aus begonnen werden

Wechsel in der Leitung
der Commerz- und Privatbank.

Wie wir hören, scheidet Direktor Moritz
Schultze mit dem Ablauf dieses Jahres auf
eigenen Wunsch aus dem Vorstand der Commerz-
und Privatbank aus. Direktor Schultze hat sich um
die industriellen Interessen der Commerzbank, ins-
besondere aber in der Zucker und Kaliindustrie,
Voerdienste erworben. In der Kaliindustrie ist seine
Mitarbeit ganz besonders im Burbach-Konzern her-
Vorgetreten.

Dividende mit Zahlungsaufschub.
3,5 v. H. Dividende bei Glauziger Zucker

Der Aufsichtsrat der Zuckerfabrik Glauzig AG.
sohlägt nach 150 000 Mark Abschreibungen und
100 000 M. Zuweisung an den Reservefonds 8,5 vom
Hundert Dividende Vor, doch ist die Dividende erst
zahlbar ab 12. April 1932, da der Zuckerverkauf sich
nur allmählich abwickeln läßt.

Lanclesprodukte.
Abwartende Haltung

am mittel deutschen Kartoffelmarkt.
Die weitere Entwicklung auf dem Kartoffelmarkt

beurteilt man im großen und ganzen ruhig und ab
wartend. In den letzten Tagen Konnte man all-
gemein von ginem großen und befriedigenden Ge-
schäft, wie in den letzten 14 Tagen, nicht wehr
ſprechen. Der Westen ist bis auf weiteres mit Kar-
toffeln versehen, obgleich nicht anzunehmen ist, daß
große Bestände eingelagert wurden, Das Export
Kartoffelgeschäft hat nachgelassen, wennglejeh rote
export fähige Sorten noch immer gut gefragt werden.
Eine Frostgefahr scheint für die nächsten Tage auch
nicht zu bestehen, so daß sich also auf dem Kar-
toffelmarkt sicherlich nichts Neues ereignen wird
und die jetzigen Preise sich halten dürften. Stark
gesucht bleiben unsortierte weibe, rote und gelbe
Feld und Butterkartoffeln und Babrikkartoffeln. Auf-
fällig ist die Hausse in Weiß- und Rotkohl. Mittel
deutsehland hat nur noch sehr wenig Ware zur Ver-
fügung, und da Holstein unter einer Mißernte leidet,
dürften die Preise für Rotkohl und Weißkohbl aueh
weiterhin anziehen. Zwiebeln haben den höchbsten
Preisstand. bis auf weiteres hinter sieh und
bröekelten, hervorgerufen durch größere Abgabe
freudigkeit der Zwlebelspezialhändler, wieder etwas
ab, ohne daß dadurch die Nachfrage beesser wurde.
In den übrigen Landesprodukten und Gemüsesorten
bestand rubiges Geschäft bei unveränderten Preisen.
Nachstehend die letzten Großhandelspreise in Mark
für den Zentner Julinieren-Speisekartoffeln ab
hiesigen und mitteldeutschen Vollb. 3,20-8,25, In
dustrie-Speisekartoffeln vom hellen Sandboden ab
gleichen Stationen 2,30-—2,85, do. vom schweren und
mittleren Boden ab gleichen Stationen 2,15- 2,20,
andere gelbfleischige Sorten, wie Prdgold, Pdeltraut,
Ackersegen, Preußen usw., ab gleich. Stationen sind
durchweg 5--10 Pf. per Zentner billiger, weiße
Speisekartoffeln, zum Export geeignet, ab gleichen
Stationen 1,70-1,75, vote Speisekartotffeln o. 1,90
bis 1,95, unsortierte weiße und rote Peldkartoffein
ab gleichen Stationen 1,40--1,45, unsortierte gelbe
Feldkartoffeln ab gleichen Stationen 1,65--1,70,
Futterkartoffeln 1,15--1, 20, Vabrikkartoffeln pro
Stärkeprozent 89 Pf., Weißkohl, Ernte 1931,
ab holsteinischen und ostfriesischen Vollb. 1,25 bie
1,30, do. ab Mitteldeutsohland 1,50-1, 55, Dänenkohl,
Ernte 1931, ab Holsteiner Vollb. 1,75——1,80, Rotkohl,
Prnto 1931, ab Holsteiner Vollp. 3,50--8,60, Wirsing-
Kohl, Ernte 1931, ab Holsteiner Vollb. 1,80-—-1,90,
Zwiebeln, einschl. Säcke, ab hiesigen und mittel-
deutsohen Vollb. 5,80-—5,90, Nantaiser Speisekarotten
ab bhiesigen und mitteldeutsohen Vollb. 1.20-—1,25,
rote Speisemöhren ab hiesſgen und mitteldeutschen

18.30 Uhr: Sprachenfunk. Spaniſch.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Maßnahmen für Erwerbsloſenſchulung im

Winter 1931/32.
19.30 Uhr Konzert auf zwei Flügeln.
20.00 Uhr: Aus dem Stagatl. Schauſpielhaus in

Dresden: „Prinz Methuſalem.“ Operette
in 3 Akten von Bela Jenbach und Peter
Herz. Muſik von Johann Strauß.

22.30 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchl. bis 23.30 Uhr. Aus dem Belvedère, Dresden:

Das EdenklubOrcheſter.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1685 Meter.

06.30 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik
Anſchließ. bis 07.30 Uhr Frühkonzert.
Dazw r Aus Hamburg: Wetter für Land

wirte
09.00 Uhr: Gemeinſchaftsprogramm der deutſchen Schul

funkſender. Aus dem Leben in Staat und
Wirtſchaft.

10.10 Uhr: Schulfunk. Wir bauen ein Schulaquarium.
10.35 Uhr: Nachrichten.
12.00 Uhr Wetterbericht für Landwirte
12.05 Uhr: Schallplaktenkonzert.
Anſchließ. Werterbericht für Landwirte
12.55 Uhr Nauener Zeitzeichen.
13.50 Uhr. Nachrichten.
14.00 Uhr: Übertragung aus Berlin

konzerk. Operettenklänge.
15.00 Uhr Kinderſtunde.
15.30 Uhr: Wetter, Vörſe.

Schallpkakten

15.45 Uhr: runde
witwen

16.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk.

rote Feldmöhren ab gleichen Stationen 0,85--0,90,
gelbe Möhren ab gleichen Stationen 0,75--0,80,
Runkelrüben ab gleich. Stationen 0,40-0, 45, Zucker-
rüben ab gleichen Stationen 0,50--0,55, Sellerie,
mittelgroß, ab gleichen Stationen 4,00--4,50.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkaurse.

(lo Keichemark) Ohne Gewshr.Ohne Gewäbr

16 1114. 11. 16. 1114. 11.
Buenos 1 Peso 1.118 1.138 Jugosl. 100 D. 7.473 7.473
Japan 1 Jen 2.068 2.058 Kopenhb 100 K 99.81 90.16
Konst 1 t. Pld. Lissab, 100 Esc. 14. 39 14. 44Lond. 1 Pfd. St. 15.88 15.91 Oslo 100 K. 88.11 83.41
Neuyork Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Frk. 16.53 16.53Rio 1 Milr 0.259 0.259 Schweiz 100 Fr. 32. 12 682.19
Amsterd. 100 G. 1689.33 169.63 Sotig 100 Lewa 3.057 3.057
Ath 100 Orehm 5.185 5. 195 Span 100 Pes 36.46 356.46
Brüss 100 Belg 658.57 58.54 Stockh. 100 Kr. 89.86 59.66
Dane 100 Guld. 82.22 82.22 Budapest 100 P 79.20 739.28
Hels. 100 M. 8.21 8.24 Wien 100 Schill 58.94 58.94
Italien 100 Lirel 21.72 21.73

Berliner Produktenbericht vom 16. November.
Trotz der erneut schwachen Vberseemeldungen

War das Preisniveau im hiesigen Produktenverkehr
zum Wochenbeginn im allgemeinen gut behauptet.
Die Umsatztätigkeit blieb allerdings ziemlich gering,
da das ersthändige Offertenmaterial Keine Ver-
stärkung erfahren hat. Bessere Nachfrage zeigte
sich für Roggen, da die hiesigen und Provinzmühlen
nur Knapp vVersorgt sind. Das heraus kommende An-
gebot fand zu etwa 2 Mark höheren Preisen als am
Wochenschluß Aufnahme. Am ILieferungsmarkt war
nur die Dezembersicht in etwa gleichem Ausmaße
befestigt. Weizen lag ruhbig, aber stetig. Bei
mäßigem Angebot waren im Prompt- und Liefe-
rungsgeschäft etwa Sonnabendpreise zu erzielen
Weizenmehl hatte stilles Geschäft, der Roggenmebl-
absatz war normal bei leicht erhöhten Preisen. Für
Hafer bekundete der Konsum nur vVorsichtige Auf-
nahmeneigung, Preisrückgänge wurden aber durch
das geringe Inlandangebot vermieden. Gerste war
in Mittelqualitäten reichlich angeboten und im
Gegensatz zur Allgemeintendenz schwächer. Weizen-
exportscheine waren etwas gefragt und im Preise
leicht erhöht, Roggenexportscheine lagen stetig.

Berliner Produktenbörse.

ar 100 be) s u Fär 100 kg) 16 11
Weizen märk 229.0--220.0 Kl. Speiseerbsen 25, 900 28. 00
Koggen, märk. 180-185 Huttererbsen 17.00 20. 00
Rauhgerste 168 175 Peluschken 17.00 19. 00
Industrie- nd Ackerbohnen 16.50 18.00Futtergerste 164 167 Wicken 17.90-20. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 11.00-12.50Hafer märk 145.0--149.00 Gelbe Lupinen 13.00 15.60
Mais lok Berl. Serradella, alte(Fär 100 kc) SerradellaWeizenmehl 26.50-32. 50 Rapskucheno
Roggenmeabl 26.90 29. 10 Leinkuchen 13.60-13. 90
Weizenklere 10. 59 00 Trockenschnitz. 6. 10 20
Koggenkleie 10.50 00 Soja-Schrot 11.80Raps. 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat, 1000 k Kartotfelllocken SViktoriaerbsen 24.00-30. 00 üben S

Hallische Produktenbörse vom 17. November.
(Mitgeteilt von der Firens Friedrich Lehmann. Merseburg.)

Für 1000 kg) Neue Ernte (Fär 100 kg) Neue Ernte
Weizen (76 ku h 225--228 Viktoriaerbsen 23.00-25. 00
Roggen (70 kg/hl) 212-215 Futtererbsen 14.00 -14.50
Braugerste 1683--193 Raps SWintergerste WeizenkleieFuttergerste „16534168 (mittelgrob) 10.50-11. 00
Hafer 156--166 eleee 10.50-11. oMais Maſzkeime 10.25-10. 75Trookensohnitzel 4.00 50

Tendenz Bei Kleinem Angebot blieben die
Preise stetig.

Kartoffelnotierungen vom 16. November.
Speisekartoffeln weiße 1,30--1,40 Mark, do. rote

1,40-—-1,60 Mark, Odenwälder blaue 1,60--1,80 Mark,
andere gelbfleischige, außer Nieren 1,70—-2,00 Mark.
Die Preise gelten für in Berlin bahnstehende Ware bei
Absohblüssen mindestens einer Waggonladung (Grob-
handelspreise).

Fabrikkartoffeln in Pfennig 78 pro Stärke-
prozent.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg i RM. 16. 11. 13. 11.
Elektrolytkupter (180 kg) 70.25 7o, ao
Originalhüttenrohbzink ſtr. V.) F
Remelted- Plattenzink T SOrig. Hättenalumin. 928—99 170.00 170.00do i. Walz u. Drahtbarr, 99 174. 00 174.00
Reinnickel 98—99 350.00 350.00Antimon-Regulus 51,00-63. o0 51.00-53. 0Silb. i. Bearr. ca. 900 kein 2 kg) 50.50 75 489. 75--92. 00

Wie geht es den Krieger

16.30 Uhr: Heitere Lieder.
16.50 Uhr Klaviervorkräge.
17.10 Uhr: Brahms Strauß.
17.30 Uhr. Das Egerland und ſeine deutſchen Menſchen.
18.00 Uhr: Die heilige Eliſabeth.
18.30 Uhr: Spaniſch für Fortgeſchrittene.
18.55 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
19.00 Uhr Stunde des Landwirts.
19.25 Uhr; Aus der Praxis des Arbeitsrechts.
19.45 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
Anſchl.; Viertelſtunde Funktechnik.
20.00 Uhr: Kbertragung aus Berlin Ankerhalkungs-

muſik.
20.30 Uhr: Direktor Bernhard Marſchall vom Zentral

bildungsausſchuß Köln ſpricht einführende
Worte zu nachfolgender Uraufführung

20.45 Uhr: Uraufführung: „Das Hörſpiel von der
er r 10 Szenen mit einemrolog und einem Epilog von Franz
Johannes Weinrich. Muſik von Guſtav
Kneip.22,00 Uhr: Weuerdienſt, Nachrichten.

Danach bis ne Uhr: Aus dem Café Berlin Tanz
muſik.

Mochfrequenz ler
Mehmt Räcksfeht

auf die Raciiohörer?



Merſeburger Korreſpondent. Dienskag, den 17. November 1931.

Von25
Ulefere ich Ihnen

einen

Anzug
unt. Garantie f.

guten Sitz
aus Ihrem Stoff
u. meinen guten

Zutaten

Markt 18.
Bei rechtzeitiger

Bestellung
4 Lieferung

bis Weihnachten

Kränze

l. an hrabschmuch
ecktanne

empfiehlt
H. Faust, krankleben

Bahnhofſtraße.

1931, im Hotel

Zugeteilte Darlehen an
die Ortsgr. Merſeburg

Deutsche Bau-Cemelnschaft 1.-6. Lelpzie z
gibt zinsfreie Kredite auf der Grundlage echter Gegenſeitigkeit.

Monats Verſammlung
der Ortsgruppe Merſebur am

„Drei Schwäne“, abends 8 h Uhr.
Bisher 1130 Darietten von und 16 Mülſfonen 2ügeteilt!

Charl. Speiſer, Breite Straße e
Friedr. Götze, Schkopanu
C. Lehmann, Blanckeſtraße.

Sonſt erteilt C. Lehmann, Merſeburg, Blanckeſtraße 18 undAuskunft: Kreis Kerbaunſettor Pohle, Clobicauer Straße

Jntereffenten zur unverbindlichen Ausſprache willkommen

Dieſe Woche Donnerstag

Schlachtfest
Klappach àneeergso

Gasthans Frefenfel

Telephon 3253
Donnerstag Schlachtefest

e
owwetsſcfſſachtetent

D. VollesPreußerſtraße 4.

Flurgarderoben

von Mk. 24.50 an
Möbel-Harniſch

Oelgrube 1.

Pa. Brennholz
geſunde trockne Kiefer
Klötze Ztr. RM. 2.00
kl. geſp. 3tr. RM. 2.60
Kohlenhdlg. Dorfmann
Clobie. Str. 20 Tel. 2618

Oderbruch-
Gänsekedern
Nr. 4 mit Daunen

Pfd. 2.50
Nr. 2 mit allen Dau-

nen Pfd. 3.00
Nr. J dasBeste 3. 30
Versand gegen Nach

nahme.
Preisliste umsonst.
Richard Lübeck,

Fürstenfelce Nm. 77

GötzeMittwoch, den
18. November

Tanschule P Hoftmann

vormals G. Fbeling
Der neue Lehrgang für landwirts
schaftliche Schüler usw. beginnt
am Montag, dem 7. Dezember,
im Strandschlößchen. Damen
19 Vhr, Herren 20 Uhr. Weitere
geschätzte Anmeldungen vor Be-
ginn, oder Schmale Straße 19

Einzelunterricht in Foxtrott, Tango,
Engl. Waltz. (Rumb a) jederzeit.

Die in Stück 47 d. Regierungsamtsblattes
v. 23. Nov. 1929 als Sonderbeilage erſchienene

Baupolizei Verordnung
für die Städte und das platte Land
mit Ausnahme von HalleS.

iſt in Broſchürenform hergeſtellt und zum
reiſe von M. 1.50 von der Amtsblattdruckerei
h. Rößner, Merſeburg, ſowie von der

Schoepke), Merſeburg, zu beziehen.

Mittwoch dem 18. Rovember

Schlachtefest
ab 11 Wellfleiſch. Guſtav Böhme

Buchhandlung Fr. Stollberg (Jnh. Helmutſe

Unlon- Theater

Mittwoch, den 18. November
Bußtag 6 und 8.15 Uhr

Nur 2 Vorführungen!

Kapitän Held
berichtet perſönlich

und zeigt

Amerika
von heute

Das fabelhaſte Jilmwerk wurde ſoeben
fertiggeſtellt zeigt uns Amerika

tWeltwwiriſchaftskriſe

Eintrittspreiſe 0.80 I. 1.30 1.60 M.
Erwerbsloſe zur 1. Vorſtellung 0.50 M.

rTIVGL
9RVhenochaſide ſern gang

Mittwoch, den 18. Nov., 20 Ahr,
in Müllers Hotel am Bahnhofe Vortrag des
Herrn Reg -Aſſeſſors Dr. Palfner über
„Die Wolgadentſche Republik

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 75 Pf.
für Schüler 25 Pf.

e

umfong9
Wegen
peichen

cordeit en geschlossen

Worten Sfe ab

ler Höre

Koriner,
0 8 Dies iſt ein Film von

ntttwoch (Bußtag), bann a Freitag tägtch
das gewaltigſte Ereignis der Saiſon, der große Frig KortnerTonſilm

Es Togefslee es Hen Rußſlagtsvon ehedem nach Mötiven von Doſtojewski

Naanwoff
der „DreyfusDarſteller“, iſt hier als Karamaſoff
wieder ganz große Klaſſe, neben ihm

Weargrch Stern als „Gruſchenka“ und erſ als „Smerjakoff“
wunderbar

ganz großem Format! 0

Bußtag,
8 Uhr abends

Gastspiel Gunther- Achter
„Die Ehebrecherin“, Komödie
„Der Trotzkopf“, Volksſtück
„Der alte Polier“, Lebensbild

Vorverkauf Tivoli. Ternruf 2284.

Kötzrchen, Casthau Lindner
Morgen, Bußtag, den 18. Nov. abends 8 Uhr

großer Theaterabend
Zur Aufführung gelangt:

Die Mühle im Edelgrund u.
Tiefenwald, auch Buſchliefel genannt

In der Hauptrolle: Jranz Müller.
Eintritt 50 Pfg. Erwerbsloſe 25 Pfg.

n Ss laden freundlichſt einDie Theatergeſelſchaft. er Wirt.

Deutschnatonaler

hapndlungsyehölkenverdans

Ortsgruppe Merſeburg.
e

Donnerstag, den 19. Novbr.20 Uhr in Wieſe eſſuen, Teichſraße 58

Oektentliche Kundgehang

mit Auguſt Winnig, Oberpräſident a. D.
ſie geschicht!. Sendung der Ardeitrehmerhewegung

Eintrittskarten im Vorverkauf 40 Pf.
an der Abendkaſſe 60 Pf.

Vorverkauf in Merſeburg: Stollbergſche Buch
handlg.; Verkehrsverein; Merſeburger Tage
blatt, Fil. Gotthardſtr. Max Käther, Schmäale
Str. 21/23; Wieſes Feſtſäle. Jn Leuna: Buch
handlq. Reubert, Pfalzſtr.; Merſeburger Korre
ſpondent, Fil. Jnduſtrietor; Martin Viehweg,

Breite Straße 26.
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